1 Gent (i2 Seiten) 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


@eliefert von des "Associated Press”, - 


QJulaud 
Zum Rongreh. 

Mafhington, D/K,, 25. Juni. Der 
Senat nahm aud); Heute - Bolltabellen 
por, die früher übergangen morben 
waren. Wlbrich brachte einen Komite- 
zufaß ein, welder den Zoll auf Pfer⸗ 
degeſchirr, Satlelzeug und dergl. bon 
35 Prozent der Werthes (wie vom 
Abgeordnetenhauſe feſtgeſetzt) auf 40 
Prozent erhöht; er jagte, dies -fei im- 
mer noch niebriger al3 der Dingleyzoll. 

Zur Metalltabelle ;urüdfehrend, be= 
antragte Aldrih, den Zoll auf 
Scmiebe- und Abfal ‚eifen von 50c 
pro Tonne (mie im Abgeordnetenhau⸗ 
fe porgefhlagen) auf $2.50 pro Ton- 
ne zu erhöhen, um dem Zoll auf Rob- 
eifen zu entiprechen! 

Eramford nannte diefen Zolfah 
einen „tollgemordenen Schubzoll‘; und 
ſagte, Solches möchte er por dem Volt 
mittleren Wefteng nicht perantivor= 
en. ⸗ 
Unmittelbar vor der geftrigen Ver⸗ 
tagung nahm der Senat einen Zujat 
an, melcher den Zoll auf Schuhmaa- 
ten von 15 auf 20 Prozent des Wer- 
tbes und den auf Sohlfeder von 5 auf 
10 Prozent des Werthes erhöht. Tyer- 
ner einen Zufat beireff3 Erhöhung 
bes SZolles auf Kollodium. 

Man erwartet heute, aber erjt fpät, 
auch die Einbringung de Taft’ 
iden KRorporationd 
teuerentmurfe3,. 

Das Abgeorbnetenhaus nahm bo 
noch geftern Die Vorlage betreff3 Noth- 
bemilligung von $10,000,000 an, ba= 
mit die Arbeiten in Verbindung mit 
dem Bunbeszenfus fortgefeft merben 
fönnen, au) ohne daß die neue Zen- 
fusporlage Gefet geworden ift. 

Mafhington, D. K., 25. Juni. In 
münblicher Abftimmung nahın der Se- 
nat den Borfchlag ded Finanzausſchuſ⸗ 
feö an, den Zoll für Drahtnägel auf % 
Gent per Pfund zu erhöhen. (Das 
Abgeordnetenhaus hatte 4 Cent be- 
ftimmt,) : 
Wirbelfturm in Nebrasta u. f. w. 
Vach fehr fhwülem Wetter — Regen 

und Hagel im Gefolge. 

Meftpoint, Nebr., 25. Juni. Ein 
Mirbelfturm, melcher fpät geſtern 
Abend biefes Städtchen traf, äerftörie 
Die Fatholifche St. Kofephaftrche un 
bejhädigte außerdem ein Dugenb 
Wohnhauſer ſchwer 

Auf den Sturm folgte ein Wolten- 
brud, . welder alle Straßen über- 
Ihmwemmte, bie Bürgerfteige aufrif 
und fonftigen Schaden verurfachte. 

Berichte aus dem umgebenden Qande 
befagen, daß auch viele Yarmgebäude 
zerjtört murben. Doc it fein Men- 
ſchenleben zu beflagen. 

Edwa ein Halbdutzend verſchiedener 
Wirbelſtürme ſuchten das ſüdliche Ne— 
braska heim. 

Norton, Kanf., 25. Juni. Schlim⸗ 
me MWirbelftürme gingen geitern Nad- 
mittag über den norbmeftlichen Theil 
bes Kanfafer Countys Norton und 
leichzeitig über das fühliche Nebraska 


in. 

Vorher hatte furchtbar fehmules 
Metter geherriht. (Wie übrigens ge- 
ftern in ben ganzen Ber. Staaten.) Re- 
gen begleitete hier den Wirbelfturm, 
und eima eine halbe Stunde darnadı 
folgte ſchwerer Hagelſchlag! 

Alle ländlichen Telephonlinien lie— 
gen darnieder, und daher treffen Ein- 
zelheiten nur ſehr langſam ein. Was 
bis jet bekannt iſt, wurde meiſtens 
durch Landbriefboten gebracht. 

Auf der Brunswick⸗Viehweide wur⸗ 
be. ein 2jähriges Kind von Frank 
Gentryh aus den Armen ſeiner Mutter 
geriſſen, und es iſt noch nicht wieder 
gefunden worden! Viele Wohnhäuſer 
und Nebengebäude wurden demolirt 
oder weggeweht. 

Scheidung für Mrs. Gould. 

Und 436,000 pro Jahr Alimente. 

Tem Hort, 25. Juni. Richter Doms 
ling gewährte heute der Mı3. Homorb 
Gould Scheidung von ihrem Gatten 
und $36,000 jährliche Alimente. 

Bautet etwas anderes ! 

‚MWafbington, D. 8., 25, Juni. In 
direftem Widerfprud zu den Preßde⸗ 
pefchen, telegraphirt ber amleritanijche 
Sefanbte bei ver maroffanifchen Re- 
gierung, Hr, Pertival Dodge, die Lage 
des Sultans Mulai Hafid fei eine an⸗ 
haltenb tritifche, und feine Truppen 
hätten nicht nur nicht über ben Re⸗ 
belfenführer Roghi geſiegt, ſondern 
ſeien von ihm geſchlagen worden. Er 
ſagt abermals, alle Ausländer in Fez 
bereileien ſich zur ſofortigen Abreiſe 


por. 
Die amerifanifche Regierung bat 
erlitt in Fez. Viel⸗ 
leicht daß die obige Meldung nux eine 
Wiederholung einer älteren iſt.) 
O ⸗ESewiſohn Renten * 
Netp BVork, 25... Juni, t 
Bogel, malt für die Familie Oskar 
foifohn’3 dahier, von dem eö hieh, 
— — 
en und Berlin lei wurde 
— Kabeldepeſche aus 
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Weitere Ehineſenhatz. 


In Verbindung mit dem Elſie Sigel⸗ 
Mordfall. 
New York, 25. Juni. Die Polizei 

zu Nemton, Long Jaland, verhaftete 
beute einen Chinefen, welcher „im All- 
gemeinen“ ver Befchreibung von Xeon 
Ling, dem muthmaßlichen Mörder der 
Miffionärip Elfie Sigel, entfpridt. 
&3 fchien, "daß demfelben jehr darum 
zu hun mar, der Beobachtung zu ent» 
geben. Nach der Verhaftung gab er 
feinen Namen als „Harry Koio”. Man 
fand bei ihm einen tleinen Revolver 
und eine Schadtel Patronen. 

Die Polizei verzmeifelt anjcheinend 
daran, aus dem gefangenen MWohn- 
fameraden und Drdendbruder Leon 
Ling, Tfhung Sin,’ mehr herauszu- 
friegen, al3 derjelbe bis jet in feinen 
verſchie denen hochnothpeinlichen Ber- 
hören ‚gefagt hat. 

Uebrigens bat die Polizei in Erfah- 
rung gebracht, daß, während Elfie un- 
ämweifelhaft mit Leon Ling und mit 
Thu Gain fchönthat, . fie von ihrer 
Mutter angemiefen morben war, ben 
lüberlihen und gewöhnlich gelplofen 
Leon Ling aufzugeben und dem foli- 
den Zihu Gain — ber fie mohl ge- 
heirathet haben würde — mehr Auf- 
merffamfeit zuzumenden. Wie e8 
jcheint, befolgte Elfie fchließlich diefe 
MWeifung, und führte gerade dies ihr 
Berhängniß. herbei! 

Norfolf, Va., 25. Juni. Der Dam- 
pfer „Arizonian” von der „Hamaitan 
Steamſhip Co.“, welcher von bier nach 
San Franzisto meitergefahren mar, 
hat einen gemiffen Leon Ling oder 
Lang an Berd, der am 11. Juni in 
New Hork ald Mitglied der chinefifchen 
Bemannung des Schiffes aufgenom= 
men worden war. „Man“ glaubt, die- 
fer Ehinefe fei der gefuchte muthmaß- 
liche Mörder der Elfie Siegel in New 
Mork, und man mird verfucdhen, ihn 
untermeg3 aufzufangen. 

New Dorf, 25. Juni. Ifehu Gain, 
der, unter Bürgfchaft ftehende chinefi- 
The Reftaurationdbefiger und Neben- 
buhbler vom Leon Ling um die Neigung 
bon Elfie Sigel, ließ durch feinen An- 
malt um bie Erlaubniß nachfuchen, 
nad Atlantic City abzureifen, mo er 
Thon lange eine Sommerfchule befu- 
chen wollte; und er erflärte fich bereit, 
dad Doppelte der Bürgfchaft zu ftel- 
len, wenn ihm Ddiefe Erlaubniß ge- 
mährt werde. Aber die Erlaubnif 
wurde bermeigert. 

Mordverdädtiger erfihoflen. 

St. Michaeals; Md., 25. Juni. Die 
(ichon an anderer Stelle kurz ermahnt 
geiwefene) Meldung über die Berfol- 
gung des. Beitungsforrefpondenten 
Emmet €. Robert, welcher der Er- 
mordung der Mr3. Woodill, dem Lieb- 
Iingäpflegefind de3 früheren Chicagoer 
Bankier Lyman Gage, verdächtigt 
wurde, ift dahin zu verbollitändigen, 
daß Rokert3, in einem Boote ftehend, 
ſchoß, als er feſtgenommen werden 
follte, jedoch nicht traf, und daß uns 
mittelbar darauf drei Schüfle von 
Sheriffsgehilfen ihn tödteten. 

Mrs. Woodill war durch ihre be— 
zaubernde Schönheit berühmt, — es 
heißt, daß beinahe alle Männer, welche 
mit ihr bekannt wurden, ſich in ſie ver⸗ 
liebt hätten! Trotz ihrer Jugend war 
ſie ſchon früher einmal verheirathet und 
wieder geſchieden, und derzeit war ſie 
die Gattin eines Millionärs in Los 
Angeles, Kal. 

New Hort, 25. Juni. Man glaubt 
jet, daß der Mann, der fi „Erneft 
E. Robert3“ nannte und, wie gemeldet, 
bei St. Michaeld, Mo., erichoffen 
wurde, alö er fich der Verhaftung me- 
gen ber Ermordung der Mrö. MWoo- 
Dill miderfegte, eigentlich „Lame Bob“ 
Eaſtman gemefen' fei, — ein Mafler 
der Wall Street, der vor etwa über 
einem Jahre Banferott machte und am 
4. Auguft legten Jahres in Chicago 
verhaftet wurbe, Er jprad in einem 
Brief davon, Selbitmord zu begehen. 

St. Michaels, Md., 25. Juni. Die 
Koronerdgefchmworenen, melde den 
Tod obn Robert3 oder Eaftman unter- 
fuhhten, der angefhuldigt war, Die 
Ihöne Mrs. Woodill umgebracht zu 
haben, und verhaftet merden follte, 
fallten einen Wahrtfprud, monad er 
nicht durch die Schüffe der Sheriffs- 
gebilfen getödtet murbe, ſondern 
Selbitmord begangen bat. 

Das Weitturnen. 

Cincinnati, 25. Juni. Die großen 
Mettübungen in Verbindung mit dem 
30. Turnfeit des Nordamerikanifchen 
Qurnerbundes find jet auf dem Aus- 
ftelungsplage von Carthage im Gan- 
ge. Zur Zeit-ihred Beginnens tmaren 
über 2 attive Turner auf- dem 
Telde. 

Metfhmimmübungen finden in dem 
See zu Cheiter Park ftatt. Und im 
Bafeball-Park der „National League” 
gaben mehreren taufend ifinder der öf- 
fentlihen Schulen glänzende Schgu⸗ 
übungen. Heute Abend gibt e3 groß- 
artige Feuerwerke im Chefter Park. 


Königs eg verregnet. 
‚ 25. Juni. Heute war die 
König 


men, durch ungnädiges 
dorben. * Sa 


Chicago, Freitag, 
Bülow bleibt Kanzler. 

Auch wird der Reichstig nicht aufgelöft 
werden, \ 
Berlin, 25. Juni. Folgende. halb- 

amtliche Erklärung wurde heute Nad;- 

mittag veröffentliht: 

„Fürſt dv. Bülom wird Kanzler des 
Deutfhen Reiches bleiben. Der 
Reichstag wird nicht aufgelöft werben. 
Der Kanzler ift der Anjicht, daß es 
feine Pflicht fei, im Einklang mit der 
Ueberzeugung de3 Bundesrathes von 
der Notwendigkeit einer Finanzte- 
form, die Annahme :einer Steuerpor- 
lage herbeizuführen, aber mit Aus— 
Ihließung der Abgaben auf Aftien- 
übertragungen, Getreidemühlenpro⸗ 


duktion und Kohlenausführ aus der— 


ſelben. Die Finanzreform muß 
jetzt ausgeführt werden, — was 
Fürſt v. Bülow thun wird, nach dem 
dies zuwege gebracht iſt, das iſt ſeine 
perſönliche Sache.“ 

Zar fährt nah Schweden ab. 


St. Petersburg, 25. Juni: Zar 
Nikolaus fährt heute mit feiner Yacht 
„Bolarftern“ aus den ruffifchen Ge- 


mäfjern nach Schmweben ab, um ben er=» 


ften der drei ausländifchen Bejuche zu 
machen, der auf feinem Sommerpto- 
gramm jteht. ‘ 

Die Yacht fuhr, von einem Ge- 
ſchwader Torpedoboote geleitet, früb- 
morgens aus ber Pitfipa3bat meg und 
fol Samftag Mittag in- Stodholm 
eintreffen. Außer dem unmittelbaren 
Gefolge des Zaren fuhr der Minifter 
bes Ausmärtigen, Y3molafi, mit. Die- 
fer Befuch in Schweden bildet eine Er- 
miberung des Befuches, welchen König 
Guftav in St. Peteröburg zur Zeit ber 
Lermählung des Prinzen Wilhelm 
bon Schweden machte. 

Es ſoll feine „Hohe Politif” in 
Stodholm erwartet werden. Der Uim- 
ftand, daß Zar Nikolaus fi faft un- 
mittelbar von Schweden nad) Polta- 
ma, Rußland, begeben wird, um ber 
Einweihung eines Denfmal3 auf dem 
dortigen Schlachtfelde (zu Ehren der 
ruffifichen Gefallenen in dem Krieg 
mit Schmeden vor zmeihundert Jah: 
ren) beizumohnen, wird ald ein An 
zeichen betrachtet, daß die alten ruf- 
ſiſch-ſchwediſchen Gehäſſigkeiten voll⸗ 
ſtändig verwiſcht ſind. 

Flicken Kaſtro noch immer am Zeng 


Karakas, Venezuela, 25. Juni. Der 
benezolanifche Kongreß hat eine ge- 
meinjame 
melde dem früheren Präfidenten &i- 
priano Kaftro den, ihm 'verliehenen 
Titel „MWiederherfteller“ entzieht, meil 
Kaftro neuerdings Friminell angeklagt 


worden jet, und die Anwendung biefes“ 


Titel3 auch gegen die Verfaffung ver- 
ftoße. 

Außerdem murbe e3 getabelt,. da 
Kaftro die Mafhingtoner Protokolle 
bon 1903 unterzeichnete. 


Lokalbericht. 
Um ihr Schickſal beſorgt. 


Bat vergeblich ſeiner kürzlich aus Rußland 
eingewanderten Stiefſchweſter geharrt. 


Frank Pazdus, Nr. 3717 Watling 
Straße, Yndiana Harbor, Indiana, 
hat biäher vergeblich auf feine .Stief- 
Tchmeiter, die 22jährige Barbara Luc- 
ätf, gewartet. Das Mädchen traf am 
23. Mai auf einem Dampfer der Ham- 
burg=-Ameritanifchen Linie aus Lima- 
nova, Rußland, in New Norf ein und 
beabfichtigte, fogleih nah Anbiana 
Harbor zu fahren und den Stiefbruber 
aufzuſuchen. Durch das unerklärliche 
Ausbleiben der Stiefſchweſter beun- 
ruhigt, hat Frank ſich jetzt auch an die 
hieſige Polizei mit der Bitte gewandt, 
Nachforſchungen nach dem Verbleib der 
Vermißten anzuſtellen. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives haben bisher von dem Mäd⸗ 
chen keine Spur gefunden. 


Den Großgefhworenen überwiefen 


Muß fih wegen Tödtung feines Koft- 
gängers verantworten. 

Der Herbergswirth Michael abe: 
aHf, Nr. 18 Emma Str., der am 20. 
uni angeblich im Streit über die Be- 
zablung einer Koftrehnung den 28jäh- 
tigen Albert Zach erfchoß, wurde heute 
von ber Koroneräjurn, die den üblichen 
Inqueit abhielt, den Großgefchmorenen 
überwieſen. 

Die Koronersjury, die heute den 
Ze ‚abbielt über den Zod des ge- 

ern auf den Geleifen der Chicago, 
Milwaufee & St. Baul-Bahn, nahe 
Diverfep Boul,, entfeelt aufgefunbenen 
Unbelannten, gelangte zu der Anficht, 
daß der Mann von einem e über 
fahren wurde. Die Polizer: beabfich- 
—— die Unterſuchung fortzu⸗ 


Auabe vermißt. 
Zrau Mary —*— 


Refolution angenommen/ 9 — — 
anderen Lolkalen er 
‚nommen und in ber 


den 25. Juni 1999,—5 Uhr:-Ansgabe. 


Zoeffler beerdigt. 


Dertreter beider Parteien erweifen demo- 
fratifchem Polititer die fegte Ehre. 
Die ſterblichen Ueberreſte des be— 

kannten demotratiſchen Politikers und 

„Bofles“ der 9, .10. und 11. Ward 

William Löffler wurden heute Mittag 

in Waldheim beigefegt. Eine impo= 

fante Trauerfeier im Haufe bed Ber- 
ftorbenen, 1919 Barry Xoe., ging der 

Beilegung voraus. Eine große 

Mehrzahl der ftäbtifchen Beamten mit 

Mahyor Fred. U. Bufle an der Spike, 

Vertreter der Countgbehörben und ber 

Staatöhehörben und eine große An- 

zahl Politifer. beider Parteien wohnten 

der freier bei. 

Senator William Lorimer war ei» 
gens von Wafhington gefommen, um 
feinem Bundesgenoffen in mand) einer 
beißen politifhen Schlacht die letzte 

Ehre zu ermweifen. Rabbi Stolz von 

der Yejfaiad - Gemeinde hielt die Lei- 

‚Henrede, während John Barton Payne 

und Samuel Mlichuler Anfpraden 

hielten. Mehr als Hundert befannte 

Bürger der Stadt waren zu Ehren» 

babrtuchträgern au3erfehen. Als Bahr- 

tuchträger wirkten Er-Mahyor Carter 

9. Harrifon, Kongreßmitglied U. 2. 

Sabath, Oskar G. Foreman, E. J. 

Novak, Richter Mack, Ald. Dennis J. 

Egan und Ald. T. F. Scullh. 


In den Maſchen. 


Robert E. Eaſtman ſitzt wieder hinter 


Sch!oß und Riegel. 

Robert E. Eaftman, der früher in 
Nem Dort Börfenmaller war, murbe 
bier am 4. Auguft 1908 auf VBeranlaf- 
fung von U. U. Knomles,. dem Bize- 
Präfidenten der Mechanic’d National 
Bank, New York, megen angeblichen 
Erlangend von Geld unter falfchen 
Vorfpiegelungen verhaftet und 
zwangsweiſe nach New Hort. abgefcho- 
ben. Dort gelang es ihm, ſeine Frei⸗ 
laſſung unter Bürgſchaft zu erlangen, 
und er beeilte jich, ven Staub ber Me- 
tropole des Ditend von feinen Füßen 
zu fehütteln. Seither ift er alö rube- 
Iofer Ylüchtling im: Lande umberge- 
irrt. Obgleich ihm Dugende von Hä- 
fern auf den Tyerfen waren, entrann 
er ftet3 den Berfolgern, bis ihn fein 
Unjtern wieder nad Chicago führte. 
Er war im Begriff, einen: nah Min- 
neapoli3 fahrenden »au :befteigen, 


iſewirihſchaften und 
t waren, feftge- 
ade an Harri⸗ 
fon .Straße eingeläfigt murbe, Die 
Nem Norker Behörden find von feiner 
—S in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
en, 


mergärten; 


Er war bier |hon am Montag feit- 
genommen worden. Da aber fein Haft» 
befehl gegen ihn vorlag, ließ die Poli⸗ 
zei’ihn wieder laufen. Inzwiſchen traf 
aber Knomiles hier ein und jtöberte mit 
Hilfe von Privatbetettives ben Juſtiz⸗ 
Hüchtling auf. Diefer wird bezichtigt, 
don der: Mechanics Bank $11,933 er- 
gaunert ju haben. 


Mar Goodmans Buttergefhäft. 


Bat angeblih, foviei ihm bewußt, nur 
reine Butter verfauft, 

In dem Prozeß gegen Mar und Ya- 
fob Goodman, melde angeblich eine 
Mifhung von Natur: und Kunftbut- 
ter als reine Moltereibutter verkauft 
haben, bezeugte heute Mar Goodman 
bor Richter Landis, daß er im letzten 
Dktober von Pittsburg nad Chicago 
gefommen fei und fich auf den- Butter» 
handel verlegt hätte. Sein Bruber 
Jakob fei nicht fein Theilhaber, fon- 
dern bezahlter Angeftellter-gewejen. Er 
babe nicht Natur= und Kunftbuiter ge- 
mifht und als reine Butter verkauft, 
überhaupt nie Butter gemacht, fondern 
fie in großen Mengen getauft und wie- 
der verfauft.: Wenn Dleomargärine 
darin gemefen fei, fo Hatte er da& nicht 
gewußt. Er hätte die Waare al3 But- 
ter eingefauft und in guiem' Glauben 
als folhe verfaufl. DE 

Samuel Kag, früher Verfäufer bei 
Goodman und einer. der Hauptbela- 
ftungszeugen, murbe non Goobman ala 
Defraudant gebanbmarti, Hab hätte, 
behauptete Goodman, falfches Seugnik 
ge ihn ** meil er, Goodman, 
ihn wegen Unterfhlagung von $400 
belangt babe. - — 
einderweitig gebunden. 
Eine Ehefrau, die angeblich doppelt ver⸗ 

beirathet if, ER 

Charles €. Pinfoneaylt. Be 
Frau unter ber un auf Se 
be tfla | r B fie | | Er f , 
die Frau beö Vroofinner 
mannes nr . Benber 


— ——— 


Aus dem Stadtgericht. 


Kadi Vewcomer überantwortet angeb⸗ 
lichen Codtſchläger dem Kriminalgericht. 
„Kerle wie Sie bringen die Gewerk⸗ 
ſchafisbewegung in Verruf. Die Ge⸗ 
werkſchaftler haben keinen beſſeren 
Freund, als mich. Aber ich haſſe der⸗ 
artige Vorfälle. Sie ſind ein ganz 
gewoͤhnliches Rauhbein. Ich überant⸗ 
worte Sie den Großgeſchwotenen un⸗ 
ter $2000 Bürgſchaft.“ Alſo erklärte 
Stadtrichter Newcomer im Gerichtähof 
an der Harriſon Straße heute dem 
SOjährigen %. H. Holbroof, der auf 
der Hohbahn=Halteftelle an der State 
und Ban Buren Straße Lamrence 
Milfon, 831 W, Madifon Str., einen 
Ungeftellten der Meftern Nems  Co., 
deren Fahrer zur Zeit bekanntlich ftrei= 
fen, hinterrüds niebergefchlagen haben 
und dann fortgelaufen fein fol. Wil- 
fon fegte ihm aber nad), und ein Po- 
lizift fing den Früchtling ein., Hol- 
broof: behauptete, er habe mit Wilſon 
Streit gehabt und ihn gefchlagen, feine 
Berlegung Habe er fich im Fall zuge- 
zogen. n den Tajchen de Gefange- 
nen fand mai auf den Yusfiand be- 
zügliche Flugfchriften. 
Gelegenheitsdiebftahl und Raub. 


 ganier Watts und Donald Reed, 
zwei junge Burfchen, ftanden heute vor 
Stadtrichter Eottrell im Gerichtähofe 
an ber Chicago Abe. unter der An 
lage, zwölf Frauen, in deren Woh- 
nungen jie rorfprachen, um angeblich 
Zimmer zu miethen, in einem unbeob- 
achteten Augenblid beftohlen zu haben; 
Matt3 murde den Großgeſchworenen 
übermwiefen; fein Kumpan ermirtte 
einen Auffhub bis morgen. 

Bon dem gleichen Richter murben 
zwei andere junge Buridhen, H.-2. 
Enurtright und Yas. Yohnfon, Beide 
265 Indiana Str. mohnhaft, heute 
unter Raubanklage dem Kriminal- 
gerichte überantmwortet, nachdem Nicho- 
lad Koftafos fie mit voller Beitimmt- 
beit als die Verbrecher bezeichnet hatte, 
melde früh Morgens am 17. Juni in 
den Zaben der Gebrüber Verid, 136 
Nord State Str., eingedrungen waren 
und $22 entwendet hatten. Koftatos 
mar zur Zeit Leiter des Ladens. 


Schwer beftrafter Saufefoller. 


Der 19jährige 8: €. Ryan, Sohn 
‚eines Bauunternehmers, 63 MeAllifter 


Place, war. geftern Abend mit 35 Mei- 


len die Stunde Gefchmindigteit in ei- 
nem Kraftwagen die Euclid Abe. ent» 
lang geraft und von Polizift Mc&on- 
nell der auf ſolche Burſchen fahnden 
ſoll, verhaftet worden. 
ſchuldigung, es ſei ſein erſtes Vergehen, 
machte auf Stadtrichter Stewart heute 
feinen Eindrud. „Das erfte, was ein 
Kraftfahrer miffen muß, ift, mie fchnell 
er unter den Orbinanzen fahren barf,“ 
antwortete der Kabi. „$200 und Ko— 
ſten!“ 


— — — 
Alte Güterwagen. 


Die Pennfylvaniabahn will ihrer 25,000 
binnen “Jahresfrift vernichten. 

Um ihre Linien fo fchnell mie 
möglid) mit neuen, größeren und mit 
ftählernem Untergeftell verfehenen Gü- 
termagen außdftatten zu fönnen, will bie 
Penniylvania Bahn binnen ahres- 
frift 25,000 abgenußte oder veraltete 
Güterwagen, die urfprünglih $17,: 
000,000 gefojftet haben, vernichten. Die 


‚zu bernichtenden Wagen find bon 


Holz und Haben 40,000 Pfund oder 
weniger Yallungdvermögen, mährend 
Die neuen Wacen ein Faflungsvermö- 
gr bon 100,000 Pfund haben werden. 

ie Nubbarfeit eines Güterivagend 
währt durchfchnittlich gegen 20 Jah—⸗ 
re, und da bie Bennfnlvaniabahn 
250,000 folder Wagen befitt, beläuft 
fi) die Zahl der jährlich, durch neue 
erfegten auf 12,500. Vor zwei Jahren 
wurden 10,00% alte Wagen von 30,- 
000 oder weniger Prund fait auf ein- 
mal meggeräumt, in biefem „Jahre fol 
die Neuerfegung allmälig erfolgen. 
Die Eifen- und Meffingtheile behalten 
ifren Metallwertb, und in vielen Fäl- 
len tönnen die Räbergeftelle für andere 
Wagen benußt werden, fo daß fold ein 
* ie men noch = ab» 
wirft. Die neuen Wagen toften je 
‚$1000, während die Oerftellungstos 

n ber alten nur $700 waren. 

„Der Sekretär der Jllinpifer Eifen- 
Sahn- und Gpeider = Kommilfion, 
‚William Kilpatrid, bez-ihnet den Be- 
zicht- des Büros für Eifenhahn-Sta- 


| iftit, baß bie Siweicentrate das Ein 


fommen von 48 Bahnen aus der. Per- 
fonenbeförderung in Yllinoiß um $15,- 
906,90C0 verringert hätte, al falſch 
und irreführend. Wenn die Bahnen 
an die Kommiffion nicht falfch berich- 


‚ten, fagt Herr Kilpatrid, jo: | 
ME er 


9,232 gegen das Vorjah 


na Ente 30 


-| porationen, über 


es 


Reine Meinungsverjhiedenheiten 
zwiſchen Aſſeſſoren und Reviſions⸗ 


— 


Surgermeiſter als Steuerzahler. 


— 


Sahrhabe der Mitglieder der Nevifions- 
behörde. — Meaham fcheint wenig er- 
folgreich zu fein. — Korporationen, die 
öffentlihe Nußeinrichtungen betreiben. 


Die Behauptung, daß es zwiſchen 
Mitgliedern der Aſſeſſorenbehörde und 
der Reviſionsbehörde zu tiefgehenden 
Meinungsverſchiedenheiten üglich 
der Einſchätzung des Altienkapitals 
von Korporalionen gekommen ſei, und 
daß die letztere Behörde ihrem Anwalt 
Herbert Dunscombe die Angelegenheit 
zur endgiltigen Entſcheidung unter⸗ 
breitet habe, wurde heute von den Be⸗ 
amten beider Behörden nachdrücklich in 
Abrede geſtellt. Es wurde behauptet, 
daß die Aſſeſſorenbehörde den Stand⸗ 
puntt einnehme, daß ſie allein gemäß 
den Beſtimmungen der einſchlägigen 
Geſetze ermächtigt ſei, das Altien⸗ 
kapital von Korporationen einzu⸗ 
ſchätzen, und daß die Reviſionsbehörde 
kein Recht habe, dieſe Einſchätzung ſpä⸗ 
ter abzuändern. Beamte der Alffefio- 
renbehörbe erklären, daß biefe Behaup- 
tung völlig eu3 der Quft gegriffen fei, 
da die Behörde fich durchaus be— 
mußt fei,; daß-alle-ihre Einfhägungen 
bon ber Revifionsbehörde abgeändert 
merden föhnten, daß e3 daher zu Met» 
nungöverfchiedenheiten über diefen 
Punkt nicht Tommen fünne. 

Die einzige Frage, über bie Unflars 
keit herrfcht, ift bie, ob bie Affefforen- 
behörbe oder die ftaatliche Ausglei- 
chungsbehörde das Recht hat, das At- 
tienfapital von hanbeltreibenden Kor- 
porationen abzufchägen. Sohn €. 
Richberg, der Anwalt der Affefiorenbe- 
hörde und ein Sachverſtändiger in 
Steuerfragen, iſt der Anſicht, daß der 
Aſſeſſorenbehörde dieſes Recht zuſteht, 
wãhrend Generalanwalt Stead der ge⸗ 
gentheiligen Anſicht iſt. Eine Ent» 
ſcheidung über dieſe Frage iſt noch 
nicht geiroffen worden. 

Bürgermeifter als Steuerzahler. 

Mas tragen bie Bürgermeifter Chi- 
cago’3,. bon . denen. einjchl. 

Eh fehh am Lehen find, hun Bes 
lung von Steuern. auf, ihre 
habe: zur Be ng bererimaltungs- 
toften der Stabt und des County bei? 
Die Bücher der Affefforenbehörbe ge- 
ben eine Antwort auf diefe intereffante 
Frage, bie zu allerhand Vermuthungen 
Beranlaffung gibt. Sind die republi- 
fanifchen Bürgermeifter fparfamer? 
Sind fie glüdlicher in der Anlage ber 
Erfparniffe, die fie von ihrem Gehalt 
maden können? 

Thatfache ift, daß die zepublifani- 
fhen Er - Bürgermeifter, wenigſtens, 
mas Fahrhabe anlangt, mehr mit 
Glüdsgütern. gefegnet find, al ihre 
demofratifhen Amtsbrüder, menig- 
ftena, fo weit die Ausmeife der Affeffo- 
renbehörbe in Betracht fommen. 

Bon früheren Bürgermeiftern fteht 
der Republitaner George 8. Swift mit 
einer -Fahrhabe im MWerthe von $10.- 
000 und im Steuerwerth von $2000 
an der Spite feiner Kollegen. Yhm 
folgt Fred U. Buffe mit einer Yahr- 


. habe von 86000, wovon $1200 fteuer- 


pflichtig find. Der dritte republifani- 
fhe Er-Mayor Hempitead Wafhburne 
bat an Fahrhabe nur $5000 aufzumei- 
fen, monon $1000 fteuerpflichtig find. 
Ebenfalls $5000 an YFahrhabe hat 
ber frühere demofratifche Bürgermei- 
fter John PB. Hopkins aufzumeifen, ber 
cl3 einer der Hauptintereffenten an ber 
ehemaligen Dgben Gas Eo. gemeinhin 
als ein Millionär gilt. Eine. Yahır- 
babe im Werth von nur $3500 aufzus 
meifen hat Er-Mayor %. Dunne, ber 
ftet3 al3 verhältnigmäßig armer Mann 
gegolten. bat. Eartet.H. Harrifon ber 
Süngere, dem nad. lanbläufiger An- 
fiht der ältere Harrifon einen jchönen 
Bazen Hinterlafien haben fol, hat 
ebenfall3 nur $3500 an Yahrhabe auf: 
zuweiſen. 


ſſes von Owen Au 
mals, ſoweit Fahr 
fommt, mit $5000 eing 
— Dollars ſind perſönlich Be⸗ 
feiner 


| er deren Abicägun 
er alö oberfte-nftanz. zu Gericht fi 
4 z £: m u... fi { ich ſch ” t 


ihre Yahrhabe e 


Mayor | 
Bahr: | Sat 


Jefferſon 


Aus der Suft gegrifen. | Inu rein Sue er 
u —— bon $200 darftellt. 


bringen fünnen, bie 
Bon anderen Ehicagoern, bie im 


fentlichen Leben eine Rolle fpielen, 

ber befannte Anwalt Lenny Mayer 
Fahrhabe von $15,000 aufzumeifen. 
Zer demofratifche „Wo“ des Staates, 
Roger E. Sullivan, hat an. Fal 
gar nur $8500 zu verzeichnen. 


Kraftwagen ſcheinen nicht viel werih 
fein. - William Löffler, ber- heute 


Waldheim feine Iehte te 
batte e3 in einer langen erfolgre 
Laufbahn als Politifer und Gejchd 
mann nur zu einer Yahrbabe von $5 
bringen fünnen. Nicht 


mehr hat 

der ftäbtifche Polizeichef 
Shippy aufzumeifen. „Sim am’ 
Lewis, Chicago’83 früherer Korpne 


rationsanmwalt, ift in den Blichern 


Affefforenbehörde überhaupt nicht & 
treten. Auch der ältefte Einmohne 
der Stabt, Fernando ones, der bach 
fonft überall babet tft, glänzt in’ ben 
Büchern der Behörde durch e 
heit. Dagegen iſt der Nachlaß vom? 
G. Jones mit 815,000 eingeſchãtht. 
Ein ſchätzung großer Korporationen. 
Acht der größten Geſellſchaften d 
Stadt, die öffentliche inrichtuns 
gen betreiben, find in den Büchern t 
Affefforenbehörde mit $68,070,329 fir 
eihäpt. CB find 
dies die Peoples , Light & ©: 
&o., bie rap Zelephone Eo., bie 
Poftal Cable & Telegraph Eo., bi 
Meftern Unton Eo., die AmericanZele 
graph & Telephone Eo., bie Chicago 
City Railmay Eo., die Chicago Rails 
may3 Co. und die Eonfolidated Trar- 
tion Co. Un ber Spite ftehen bie 
Chicago Railways Co. mit einer Abr 
Thägung von. $20,000,000, bie Chir 
cago City Railway Eo. mit einer Ahr 
ſchätzung von $19,000,000 und 
Veoples Gas, Light & Cole Co. mit 
einer Abfchägung von $15,833,645. 
Die YFahrhabe der einzelnen Gefell- 
‘haften vertheilt fich auf bie verfchiebe- 
nen Gemeinden, wie folgt: 
Chicago Railmays Eo.: 
Late View . » » » $ 3,000,000 R- 
Nordfeite... .. 10,500,000 
Sübfeite.#.... 8350000 
Weitleite. ... ... . 5,500,000 = 
Sefferfon. ».«.. 150,000 j 


320,000,000. 
. Chicago City Railway Co. 7 
fe 3000 
—B = 
$19,000,000 
Eonfolidated Traction Co. 
Nordfeite 
Weſtſeite 
Lake View 
A 


Chicago Telephone Co. 


⸗ —⸗ 
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Poftal Cable & Telegraph Co 
Subſeite.. .8 
Weſtſeite 
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Am, Telegraph & Telephone Co. 
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- mürbe? 


We ‚near Re 


fchon vor ein paar‘ 


gangen, und bie Spinnerin, die den 
glühenden Faden fpann, mat nicht | 


—F 


———— — für Samftag, 26. Juni 


Waſchbare 
Männer, F 
Samſtag fü 


25c Bolice- ei Siramens ofen: 
träger für. Männer, — Sojen 
Samſtag nur 
Brownie Ueberhoſen für Kinder, 
nur in Größen 8 bis 6, 17 
regulär 256, Samitag.. 
Mufter-Bartie von 1.50 und 2.00 
en ee — — die 
uswahl von der Partie 98c 


Samitag, für 
BE NET hr 73 ae 
“ Branz. Balbriggan-Untergeng, — 


creamfarb., gute Schwere u. 
Gemebe, 50c Mih., 23439e 


Derby geripptes Männer » Unter: 
eng, Ecru farbig, eig 
aare, volle Größe, ſpegiell c 

Braunes.od. blaues geripptes Män- 

ner-Iinterzeng, viele Läden mürden 

50c für a 39 

berlangen, jpeziell, fir c 

eg poröfe3 Unter⸗ 
eug, per Ctüd 

tind-Unterzeug, 8dc u. 1.00 


Gauze Wolle, — 1 00 
* 


das Stück für 


Normandy Spitzen und Einſütze, 
aufwärts bis gu 4 Boll breit, für 
10c verfauft,-Samftag, die 5ze 
ard für 

aſchentücher für Männer, gewo⸗ 
bener Border und farbige 3 
Streifen, Samſtag, nur c 
Berlmutterfnöpfe, große Sorte, % 
Dußend an der Karte, 10 
Samitag, die Karte für. c 
Beidhniste Bad - Combs für Da- 
—* ſollten — verkauft 
werden, am Samſtag, für 

* — — 


Schuhe für Mädchen und Kinder, 
in Vici oder ea Bluchers 
Facon, 3 loli rößen 

bis ©, Eenrtag, für 85c 
Schuhe für Damen, i 

Eolt, Belourd, Calf oder Vici Kid, 
Blucher⸗, Schnür- oder Anöpf-Fa- 
con, Euban= oder MilitärsHaden, 
tegulärer $2.50- 


Werth, Samitag, Baar.. 1 85 
Suede Oxrfords für Mädchen und 
Kinder, in ſchwarz ode braun, mil 
fanch Perlmutter⸗Schnalle, regul. 
1.50 u. 1.75-Schube, 

Camftag, nur 


u Örocery -» Spezialitäten für Donnerftag. 
Swifts fugar cured Picnic-Schinken, Samjtag, das Pfund 


„DH Wifes’" Salad Dreifing, eine 20c-Flafche, 


Samitag, für.. 


Extra große fancy Ealifor. Zwetichen, das. Pfund für 
Unfere „Star“-Markfe von feinem gemifchtem Kaffee, reguläre 


Dualität, Samitag, da3 Pfund für 


Kosps Koop's, Old Mill od. Plow Boy Tabat, 1 Bf.-Eimer, Samitag, 35c 


Unfer regulärer 50c Port und Sherry Wein, volles Ot., 
Frankfurter Wurjt, allerbeite, Samitag, Pfund für 


Samitag. .39c 
7% 


Raden offen am Samftag Abend3 bis 10 Uhr. 


Antie Möller. 


Roman von 8. dv. db. Eiber. 


(36. Yortfegung.) 

E83 war ein ftiller Tag. Kein Blätt- 
den an ven Bäumen fchien fich zu rüh— 
zen; kein Vogelſchrei durchdrang die 
Stille. Wiebte hörte ihren eigenen 
Athem und das Klopfen ihres Herzens. 
Sie kam ſich vor, als wäre ſie ret- 
tung3lo3 auf eine einfame nel ber- 
ſchlagen. Sie fühlte, daß fie mahnfin- 
nig mürbe, wenn jie noch länger hier 
bliebe. Sie fühlte einen Drang in Jich, 
hinaus zu laufen und laut zu fchreien. 
Mar das jhon Wahnfinn? 

Mie aber, wenn die Nacht füme und : 


Andrees wäre nicht zurüd? Sollte fie | 


alfein bier fchlafen? hr graute vor 
den Geiftern, die fie umgaben; ihr | 
graute vor den eigenen furchtbaren Ges | 
danken. 


Warum Andrees nicht kam? Wenn | 


ihm etwas zugeſtoßen wäre? Sie 
würde vor Angſt ſterben, die alkte Gitkka 
lam elendiglich um, und erſt nach Mo⸗ 
nalen vielleicht fände man ſie hier. Ob 
ſie dann wohl hier 
Ob man ſie wohl betrauerte, 
die ſo jung und einſam gejtorben? 


Sie jhlug die Hände nor’3 Geficht | 


und fchluchzte laut auf. Da tönte ein 
Beitihenfnal durch die Stille; Anz | 
dreed fehrte zurüd. 

Miebte richtete fich auf. Vorbei war ! 
alle Angit, alle Unruhe; verflogen wa 
ren die quälenden Gedanten. Was 
that’3, dat er fein Ebenbürtiger war? 
Er mar do ein Menjd. bon Freiſch 
und Blut, ein Menſch, der ein Herz im 
Leibe und einen Verſtand im Kopfe 
hatte, Sie fühlte wieder die Nähe ei⸗ 
nes lebendigen Menſchen. 

* * * 


Einige Tage ſpäter ging Andrees 
auf's Heiſter⸗Moor, um Torf zu ſte— 
chen. Er ſchnitt ſich ein paar Stücke 
Brot und Sped und jtedte ein Yläfch- 
Ken mit Kümmel ein. „Ih fomme erjt 
am Ubend zurücd,“ rief er Wiebfe beim 
een zu; „ich aehe in’3 Moor.“ 

ange ftarrte das Mädchen ihm nad). 
Sie follte wieder den ganzen langen 
Tag allein fein? Er fam zum Mittag- 
eifen nicht zurücd, weil ihm jebenfall 
zu viel Zeit verloren ging mit bem 
Hin- und Herlaufen. Ob er nidt 
hungrig würde. Ob er fich nicht elend 
fühlen würde ohne Mittageffen? Er 
jah in der legten Zeit garnicht mehr fo 
gut aus. Seine braunen Augen lagen 
tief in ihren Höhlen. Er arbeitet je- 
benfalls zu viel. 

Nein, er jolte nicht ohne Mittags 
effen bleiben. Sie trug fchon um elf 
Uhr die Schinkenfuppe mit Klöfen auf 
und aß mit Gitta zufammen. 

- Dann füllte fie den Armforb mit 
Heu, padte einen Topf mit Effen Hin- 


Feipmerzen und Bein find Warnungen & 
* der Natur von kommenden I 


Körpers 
' ind ber Nas 
Syn BEE 
mn müffen wenn wir- nicht aufmerten. _ 
me Bonn laffen » bireft oder in» 


— Bee 


auch umgehen | 


ein und machte fich auf den Weg zum 

Torfmoore. 

Es war wohl eine Stunde zu gehen 
und die Sonne brannte heiß. Sie 
mußte öfter ſtehen bleiben und ſich den 

Schweiß von der glühenden Stirn ab— 

wiſchen. Ganz erhitzt langte ſie im 

Moore an. 
| Undrees war eifrig beim Stechen. 

Sie fah ihn fhon von ferne in feiner 

| Hellblauen Leinenjade. Eine ganze 
| Reihe fchwarzer Soden lagen - fchon 

zum TIrodnen aufgefhichtet. Er fah 
! por fic) auf feine Arbeit nieder und 
; murbe Miebfe erft gewahr, als fie hin- 
ter ihm jtand. Sie wartete, bi3 er fi) 
umſah. Shn beim Namen zu rufen, 
ı brachte fie noch nicht fertig. 

Endlich jtieß er den Spaten in bie 
| Erde, um fi} den Schweiß von der 
; Stirne zu, mifhen. Ein berlegenes 

| Lächeln irrte um feinen Mund, ala er 

| fie fah. 
I „Hier ift Efien,” fagte fie und zeigte 
| auf den Korb, den fie auf einer erhöh- 
"ten Stelle ind Gras gejtellt hatte, „Ej- 
ſen Sie man hier; ich werde den Korb 
wieder mitnehmen,“ 

„Dante,“ entgegnete er. 

Wiebke Hatte fih ins Gras gejeht 
: und blidte träumerifch über dag Moor. 

Andrees wufch fich die Hände in ei- 

ner Waflerrinne und trodnete fie im 
Dann fette er fich in refpeft- 
voller Entfernung von Wiebke und aß. 

Gie faß, die Hände über die Kniee 
berfchlungen, und fah ihn nicht an. Ihr 
brauner, ſchlichter Strohhut war in 
| den Raden geglitten, ihr Mund mar 

halb geöffnet, e8 jah aus, ala wollte 
fie bie ftile Schönheit der Natur in fich 
aufnehmen. Wber fie genoß nur bie 
Nähe des lebenden Menjchen. Als An- 
bree3 gegeflen hatte und Jich 
ftand au) fie auf, nahm ihren Korb 
über den Arm und ging nach furzem 
Gruß davon. 

Sie hatte e3 nicht fehr eilig, wieder 
nad Haufe zu fommen. Sie mußte 
borjichtig gehen, dann und mann fam 
eine faſt zugewachſene Waflerrinne 
oder ein Siel. Sie dachte an den 
Moorkerb, von dem Mutter Gitta er—⸗ 
zählt hatte und blickte in das klare 
Waſſer, in dem der Sumpfrieth ſich 
ſpiegelte. Dort unten ſollte er wohnen 
in einem ſchwarzen Schloß. War nicht 
etwas zu ſehen in dem dunklen 
Grunde? 

Nein, es war ihr eigenes Antlitz, 
das ihr entgegenleuchtete, nicht ſtolz u. 
kalt, ſondern roſig und glühend mit 
ſehnſuchtsvollen Augen. War das 
Wiebke Anderſen vom Rethwiſchhof? 

* * * 


Schon öfters war Wiebke Abends 
nach dem Abendbrot fortgegangen. Sie 
aßen ſchon um ſechs Uhr. Der Abend 
war dann ſo lang; ſie hielt es nicht 
aus, ſtundenlang in der Stube zu 
ſitzen. Sie ging gewöhnlich über das 

| Brachfeld und ein Ende in den Wald 
hinein. . Ein folder Gang -ftillte die 
ruheloſe Sehnſucht in ihr. 

Es war an dem ſchönen Abend ei⸗— 
nes heißen Tages. Die Sonne neigte 
ſich glühendroth bem Erbrande zu. Sie 
fpiegelte fih in bem Wafler des Siels, 
daß e3 ausfah, mie glühenbes Metall. 

Wiebe ftand an dem Gartenrande 
unter den didföpfigen Dauermeiden, 
beren filbergrüne ‚Böpfe fie umbüllten. 
„Ih gehe hinaus,“ fagte fie fich felber. 
„Ich mill fehen, mie es tft.” Sie lief 
noch einmal zurüd in dad Haus und 
holte fich ein Tu. Andrees 
ihr und fah ihr nad). Sie wollte ihn 
Beicheid geben, aber fie verivatf ben 
Gedanfen wieder. Was ging «8 ihn 
an? Er fümmerte fi) ja bod nicht 
um fie. 

Heute ging fe nad) ber. Augen io bie 
Sonne unterging. reuz und 


erhob, 


mehr zu fehen. 
in Beften glühte der Himmel noch 

roth im Widerjchein bes —— 
terganges; wo das Abendroth au 
te, ſetzie ein feiner, weißer Nebelſch je 
ein. 

Miebte ging in Gebanten verfunfen 
meiter, &3 war ja noch fo früh. Wer 
wartete daheim auf, fie? Die Alte 


‚hatte ihre Abendkoſt berzehrt und frod 


vielleicht jhon nad} einer halben Stun 
de ing Bett. Und Anprees? Was ging 
fie den an und maß er fie? 

Sie bog feitwärtd ab und ging wei⸗ 
ter, immer weiter. Hinter ihr kamen 
die walienden weißen Nebel mit Rie⸗ 
ſenleibern getrochen, aber ſie ſah ſich 
nicht um. 

Da mar der Wald. ‘ Heute fam fie 
bon einem anderen Ende hinein. Sie 
mar fo gern zmifchen den Bäumen. 
Hier fühlte fie fich wie zu Haufe; bier 
war fie nicht einfam und verlaflen. 
Die Bäume waren liebe, vertraute Ka- 
meraden, zu denen fie ſprechen konnte. 
Sie wurden nicht müde, ihr zuzuhö— 
ren, ob ſie ihnen ihr altes Leid oder 
ihre junge Sehnfudt klagte. 

Sie hatte fi auf eine von der Na=- 
tur gebaute Moorbanf unter den Tan- 
nen gejeßt. Ein leifes, ferne Rau- 
chen tönte an ihr Ohr. Yhr kam ber 
Gedanke an den Tod. Lag fie nicht 
fchon in einem Garge und fern von ihr 
raufchte das Getriebe der Welt? ı Ja, 
fterben, nicht mehr allein fein in diefer 
Einöde! Vielleicht / ſaß der Vater jebt 
daheim an der Seite ſeiner Braut. Im 
nächſten Monat wurde der Todestag 
der Mutter jährig. Dann würden ſie 
wohl bald die Hochzeit feiern. Ob ſie 
dann noch lebte? Plötzlich ſprang ſie 
auf. Wie dunkel es im Walde war, 
draußen war es noch ſo hell geweſen. 
Sie wollte nach Hauſe gehen. 

Etwas raſcher als ſie vorhin gekom⸗ 
men war, eilte ſie zurück. Nein, das 
war nicht der richtige Weg. Sie lief 
nach der entgegengeſetzten Richtung 
vorwärts. Der Weg dünkte ihr end— 
los lang, aber ſie ſelbſt ſagte ſich: „Nur 
weiter, weiter!“ Wenn ſie nochmals“ 
umfehrte, mürbe fie fchließlich die Rich: 
tung berlieren. 

©o eilte fie denn tafcher mit feus 
chender Bruft vorwärts, fie ftolperte 
oft über eine Baummurzel, ein paar 
Mal blieb ihr Kleid an einem rauhen 
Stamm’hängen. Gie raffte fich auf, 
riß fi los und eilte meiter, fo,rafch 
e3 die Dichtgemachfenen Fichten erlaub- 
ten. Die Angjt half ihre Schritte be= 
ſchleunigen. 

Endlich zeigte ſich eine Lichtung. 
Aber das Bild, das ſie hier ſah, war 
ganz verſchieden von dem, das ſie 
ſuchte. 

Wo war Heiſterneſt? 

Zu ihren Füßen wallten die Nebel, 
Drachen gleich mit fürchterlichen Kö— 
pfen. Von Heiſterneſt war keine Spur 


zu fehen, als hätten die Nebelgeftalten |: 


es verſchlungen. 

Wiebte ſpähte angeſtrengt aus. Nir⸗ 
gends ein Haus, nirgends ein Licht, 
nur Wald und Nebel und am Himmel 
einzelne, matt blitzende Sterne. 

Sie war doch wohl eine falſche Rich— 
tung gegangen. Sie ging zurück, jetzt 
langſam und vorſichtig und horchte da⸗ 
bei auf jeden Laut. 

Vereinzeltes, abgebrochenes Vogel⸗ 
gezwitſcher tönte an ihr Ohr, als wenn 
Kinder vor dem Schlafengehen noch 
ein paar Worte austauſchen. Unten im 
Sumpfe quadten die Unken. Sie 
quackten ſo laut, faſt heftig, als ob ſie 
ſich ſtritten. Miebte börte ganz beut= 


vlt vier Jahre 
Inng an Salziluf,. 


Sing "wie ein Ringwurm an der 
Hand an. — Entzündete fid 
durd) Wafchen und griff dann auf 
den Arm und das Geficht über. — 
Wurde ftändig . fehlinmer und 
ſchlimmer. 


Vor zwei Jahren 
durch Cutieura geheilt. 
auge ee —** — ich e 
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„0 lange noch ram; in den 


‚Heitungen zu haben ift: und ‚übertriebene Geichäfts 
Ankündigungen ftraflos find,«gerade fo lange muß das. 
Publifum fich auf Erfahrung und gutes Üctheil in dern 
Auswahl des Sadens verlafjen, der fein Dertrauen — 70 
Unterftüsung verdient; Erfahrung hat den meiften Klew | 
derfäufern in Chicago gelehrt, daß The Hub ein Laden 
ijt nicht von übertriebenen Behauptungen, fondern von 
Worthalten; Thaten, nicht IWDorte waren die Baufteine 
die ihn zum Größten Hleider-Läden der Welt madıten. 


Ihe Hub’3 riefiger Erfolg in dem Verkaufe von Männer-Anzügen zu 810.50 bat fets 
nen Grund in den außerordentlichen Werthen, die er offerirt ; mit Hinzufügungen, mels 
he in den Jegen paar Tagen 'gentacht wurden, wird diefer Verlauf morgen um ſo grö⸗ 


Ber fein, als je zubor ; 


Hunderte von garantirt rein ganzmollenert blauen Gerges, To» 


tie Worfteds und Gaffimeres in Dlive, Tan, Braun, Slate, Grün, Stone und grauen 
Schattirungen ; diefe Anzüge find gefüttert mit Morfted Serge oder Alpaca- Tuch, 


und find durchweg zuberläffig gefchneidert, diefe Anzüge 
find in feinem anderen Lader 
meniger al® $15 zu haben ; The Hub's Preis, fo lange 
J EN ER EEE RT 


der Stadt für einen Cent 


10.50 


Die. ausgezeichneten MWerthe in Anzügen für Männer und junge Männer zu 81.75 erweden allgemein den Einbrud ‚daß Ihe Hub der eins 
zige Laden in ganz Chicago ift, und ber am beften im Stanbe ift, alle feine Kunden mit zufriedenftellenden und zugleich billigen Klei» 
dern zu verfehen ; zu diefem Preife offerirt The Hub über 5,000 ausgezeichnet gefchneiderte Suits, in Worfteds, Chepiots und Vicunas, in 


Grün, Dlive, Braun, Tan, Slate, Stone und Taupe, fowie Grau in Pin Cheds Streifen und Obderplaibds,- 
tie auch in fehwarz und mweißen Effekten ; wenn Ahr anderöiwo biefe Anzüge zu $20 marfirt vorfindet, dürft 


‘hr ganz und gar nicht überrafcht zu fein und doch ift The Hub’3 Preis für. diefe Anzüge 


sl u 


1,800 Paar Hofen für Männer und junge Männer, modtfche geftreifte Morfteds in Grau, Braun, Grün und Ofive Schatlirungen, fomte 
eleganten Duting Flanellen und Tropical Worfteds, in einer großen Auswahl von neuen Schattirungen u. Farben, 
in Full Peg Top oder einfachen Faconz ; diefe Hofen find reguläre $4.50 und $5.00 Werthe ; Eure unbejchränfte 


Auswahl Samjtag zu nur 


Unfere Yuslage von Tourijten-Angügen für Männ für Männer und junge Leutesijt die größte, die 
zu _$10.00 und $12.00 zeigen wir biele jehr feine Modelle; zu $14. 75 echte Grampian Homeſpu 


na, tropif 


je bon irgend einem Gefchäft in Amerika 


eboten wurde; 


Kammgarne und ſehr feine Flanelle 


Anzüge, die viele Läden zu 820 als ausgezeichnete Bargains betrachten würden; andere für 816.50, 818, 820 und 82500. 


lich die verſchiedenen — her⸗ 
aus; es waren ſanfte, klagende, dazwi⸗ 
ſchen auch laute, ſcheltende. 

Ueber ihr krächzte ein Raubvogel. 
Db e3 mohl eine der vertriebenen El- 
ftern don Heifterneft war? Bielleicht 
mar fie in den Wald gelodt worden 
bon vertriebenen Geiftern, die fich rä= 
chen mollten. 

Dunkler, immer dunfler murbe es, 
und milde Angft ergriff dad Mänhen. 
Ale Gefpenfter, pei denen fie jemals 
gehört hatte, traten ihr vor Augen. 
Hinter jedem Baum ſchien etwas zu 
lauern. 

Sie wollte doch lieber draußen am 
Waldesrand entlang gehen. Aber ſie 
fand nicht mehr heraus. 

€3 wurde ihr Klar, fie hatte fich ver- 
irrt, und wenn nicht ein Wunder ge= 
ſchah, mußte ſie die ganze Nacht her⸗ 
umirren oder ſich ſchlafen legen in bem 
hoben, harten Kraut, das bier wuchs 
mie Gra2. 

Feucht und kalt durchſchauerte es fie, 
Fefer nahm ſie das Tuch um die 
Schultern. Yhre Augen ftarrten in das 
Tuntel hinein; wildes Entfegen durch» 
Tiuchzte ihre Seeie. Lief da nicht ein 
Ibıer mit blutiger Zunge über ben 
ea? Winfte bort nicht ein Kerl mit 
fiammenden Augen? 

Einen Augenblid lang blieb fie fte- 
ben, ala wäre fie bier feftgemachlen; 
tief nicht Jemand ihren Namen? 

*er follte tie rufen? Sie träumte 
oder ſie war ſchon wahnſinnig. 

Zu ihren Füßen raſchelte es. Mit 
einem Schreckensſchrei ſtürzte ſie da— 
von, fiel, ſprang wieder auf die Füße 
und blieb zitternd ſtehen. Paul!“ rief 
ſie laut, Paul!“. Dann wieder fiel ihr 
das Unſinnige ihres Gebahrens ein. 
Sie wollte ruhig ſein, ganz ruhig und 
wollte den Tod abwarten. Etwas 
Schlimmeres als der Tod konnte ihr 
j richt wiberfahren. 

Aber nein, fie wollte nicht fterben, 
nur einen Tag noch leben, nur Andrees 
um ®erzeibung bitten, daß ſie ihn oft 
durch ihren Stolz gekränkt hatte. 
Meiter hatte fie nichts auf dem Herzen, 

Nah und nad) machte fi die Er- 
ſchöpfung geltend. * Füße, bie in 
niedrigen Hausfchuhen ftedten, ge 
ten, die Beine murben ihr jehwer. S 
fonnte nicht weiter. lautlos a. fie ind 

tüpp und faltete bie 
hatte 


— 


feriren, 


EXTRA! 


Ip denn, Ihr Män- 
ner, die Jhr etwas 


bejonders Butes 


für Euer 


Geld wollt, merft Euch, 


wir legen morgen in beiden Läden 


eine prächtige Auswahl 


von handge 


machten Männer: Anzügen zum Der 
fauf auf, fancy Gewebe in blauen 
Serges, feiner weniger als $20 werth, 
aber zu einem Preife gefauft, der es 
uns ermöglicht, die Auswahl von der 


ganzen Partie zu —128 
irgend eine 
Facon, in allen Groö⸗ 
Bei; RR ra 


35 


CLOTHING CO. 


Zwei Läden 


Ban Buren Außerhalb des 


ae Str. Hohen Miethe - Diftritta.“ 


und 
Chicago Aues. 


‚Dften Sonntag bis Mittag. 


—— 


* tamf Du Bloß darauf, mid) 
zu 
Dich fortgehen, und 
Du RR —3 triegte is 4— 
mit der Angft.” 
* — ai verlaufen. Jept Inf | 
gehen.“ 
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3rd. 
floor 


Heinen Mann: Anzüge für den ch 


Irgend ein Männer⸗Anzug im Lager, 515 


$20 Anzüge 
828 Anzüge 


22.50 Anzüge 
30.00 Anzüge 


9 


Pi 


J4 New ort, F. c Bi; —— 
| >— gear Howarb’Goutd in New 
| got te nen eigen ger 


825 Anzüge 
535 Anzüge 


‚ QAichts ift referpirt— Alles ift einbegriffen 


"Blaue und fdwarze Anzüge 
Tuxedo Anzüge 


| Unappretirte Sammgarn-Anzüge 


Prince Al 


Zul Breß Anzüge 
bert Anzüge Sack Anzüge 


Blaue Serge-Anzüge 


Novelty: Belour- Anzüge 


5 Schwarze Thibet-Anzäige 
E Importirte Kammgarn-Anzüge 
? Scotch Cloth⸗Auzüge 
Einheimiſche Kammgarn⸗Anzüge 


Novelty Gewebe⸗Anzüge 


Caſſimere⸗ Anzuge 


Cheviot⸗Angüge 


Wir erklärten Euch offen, daß wir 


mehr Anzüge als jemals zupor beſitz 
Wir konnten natürlich nicht das kalte 
ſpäte Frühjahr vorausſehen, und bere 


vor, welche wir jemals machten. Es 


Anzüge zu verkaufen; dies iſt der Gr 
ein ſo großes iſt 


en. 

u. 

iteten uns für das größte Gefchäft 
war aber zu kalt, um viele Sommer⸗ 
und, weßhalb unfer Kleider = Lager 


Da3 Hauptiytereife für Eud) liegt darin, das der Auswahl im Haus: 
Berfauf vor dem Vierten kommt, ayitatt ipäter, und Ahr fünnt Eu- 
ren Anzug billiger kaufen, als der Herjtellungs - Preis beträgt. 


Diefe Anzüge ftatnmen von den 


beiten Yabrifanten de3 Landes und 


repräfentiren das Bejte, das bei Männerkleivern zu irgend einem Preife 


zu finden ift. Hier find Anyüge für 


Jedermann. $20 bis $35 Anzüge zu $15. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pres. 


Suland. 
Die Bruthiße. 
In Lew York ift fie befonders fchlimm. 
— 9 Toötel 
New Hort, 25. Juni. Geftern find 
bier 9 Berfonen dur die furdhtbare 
Hite getöbtet worden, — und Das 


Mafhingtoner Wetteramt eröffnet die | find, bejchäftigt zur Zeit bie erfte | 


Ausficht, daß diefer Wetter noch zwei 
Tage länger anhalten wird! 

Außer den Getödteten, find nod 
über 40 Andere durch die Hibe nieber- 
geſtreckt worden. 

Viele Tauſende flohen geſtern Nacht 
neaich dem Meeresſtrand, wo ſie bis zum 


Morgen blieben; die meiſten derſelben 
ſchliefen auf dem ſandigen Vorſtrande. daß der Betriebsführer Berg die |: 

Zum erſten Mal in dieſem Jahre Hauptſchuld an d 
furchtbaten Unglück in der Zeche Rade nebft der Leiche feine Gattim in der 


waren die öffentlichen Parts zur nächt- 
Yichen Benütung durch die Hikeflücht: 
finge geöffnet, und’. viele Zaujende, 
namentlich Frauen und Kinder, fan- 


i 


| 


| 


Neuer Senfationsprozek. 


Gattin eines Majors a. D. als Ange 
flagte. — Unterfuhung über Radbod» 
Grubenfatajtroph« —Die neuen Direfs\ 
toren des deutjchen Cheaters in Llew 
Nord, — Künftiger Befter.:ungarifcher 
Thronfolger verlobt. 

(Spesialtabeldepefhe der „NR. Y. Etaat3zeitung”). 
Berlin, 25, Juni. Ein Senjation3- 

prozeß erjten Ranges, zu welchem nicht _ 

meriger ald 30 Zeugen aus den höd)- 
iten. gefellfchaftlichen Kreifen geladen 


Straffammer des Berliner Qandge- 
richts. Auf der Anklagebank ſitzt die 
Frau des Majors a. D. Kalau vom 
Hofe, welche des Betrug und der 
Hochftapelei befchuldigt wird. Die Ver- 
bandlungen.. finden, unter Ausschluß 
der Deffentlichkeit ftatt. 

Aus Hamm in Weftfalen verlautet, 
an dem vorjährigen 
bod zu tragen hat und fich in Bälde 
vor Gericht zu verantworten haben ı 


wird. Die einfchlägige Unterfuhung 


Den auf diefe Weife für einige Stun- | hat nunmehr begonnen. 


den Schlaf, den fie'in ihren dDumpfigen 
_ Wohnräumen nicht hätetn finden Fön: 
nen. 


den Auftrag, dies Schlafenden -in den 
Parks ſowie am Seegeſtade zu bewa⸗ 
chen. 

Auch aus allen Vorſtädten New 
VYorks wird berichtet, daß die Hitze noch 


iemals ſo furchtbar geweſen ſei, wie 


gegenwärtig. Während der heißen 
Wellen der letzten paar Jahre hat, 
wenn auch eine unerttägliche Stickhitze 
in der Stadt ſelbſt war, in den Außen⸗ 
bezirlen immerhin eine abkühlende 
Briſe geherrſchl. Aber gegenwärtig 
fehlt 8 daran vollftändig, und ‚die 
Borftädter haben chenfo Tchwer:zu Tei- 
den, mie die eigentlichen Stadt bemoh- 


| 


r 


| 
Ertra-Bolizetabtheilungen erhielten 1 Bergwerkkataſtrophe ſtatt, 


| 
| 
| 


| 


(Am 12. November legten Jahres 
fand in der, drei Meilen von Hamm 
gelegenen Radbod-Grube die größte 
die in 
Deutfchland in Hieien Jahren zu ber- 
zeichnen war, "Etma 360 Menjchen 
büßten entweder fofort ihr Leben ein, 
oder ftarben, nadhträglich infolge ber 
erlittenen Verletzungen.) 

Guſtav Amberg macht die Mitthei— 
lung, daß er auf eine Depeſche des 
Herrn Auguſt Lüchow hin einen Kon: 
trakt wegen Uebernahme des Irving 
Place⸗Theaters in New York ‚abge- 
ſchloſſen habe. An Stelle Linſemanns 
werden Burgerth vom Kleinen Theater 
und Wilhelm vom Neuen Schauſpiel⸗ 


hauſe die Leitung der NewYorker deut⸗ 


ner 
Mohlthätigkeitsgefelfhaften mer: | 


den mit Bitten um Ei$ und um ärztli- 
chen: Beiftand für: Kinder über- 
chwemmt. 

Die Coney Island⸗ & Brooklyn⸗ 
Bahngeſellſchaft hat ihren Wetterpro⸗ 
pheien abgeſetzt, weil ſelbiger die ganze 
lehte Woche, als es regnete, ſchönes 
Welier, und für die ganze jetzige Wo⸗ 


| 
| 
| 
| 


} 


Ichen Bühne‘ während der nächiten 
Saifon in der Hand. haben. 

Burgarth, "einer der neuen Direl- 
toren, mitkte früher fon am Jrbing 
Blace-Theater und auch in Milmantee, 

Mien, 24 Juni. Bon beitunters 
tichteter Seite verlautet, daß am Ge- 
burtötag De8 Kaiferfönigs Franz Jo— 
jfepb (18. Auguft) die Verlobung des 
fünftigen Xhronfolgers, Erzherzogs 
Korl Franz Xofeph, mit Erzherzogin 


che, während e& „jchön“ und ‚ziefig | Clifabeth Franzisfa von Toslang, ei⸗ 


heiß mar, Regen propbezeit hatte, Die- 
fe Geſellſchaft hatte ſich ihren eigenen 
Laubfroſch gehalten, ſie ſich be⸗ 
züglich der Waggons, die ſie nach Co⸗ 
nes Idland laufen laſſen wollte, nicht 


en Duft Hatte, und fo'iit fie 
noch Ihlehter ‚gefahren. 
Diebifher Erprehangeitellter. 
Green Bay, Wis., 25. Juni. Wil: 
liam Koge ein Angeftellter der „United 
Stated Erpreß €0.*, geitand geftern 
um Mitternacht, dab er $4000 Er- 
preßgelber am-Iehten Dienftag in al- 
ler Frühe ſtahl. Erſt hatte er ange- 
geben, er ſei zur beſagten Zeit, wäh⸗ 
rend er das Erpreßbüro in Obhut hat⸗ 
te, von zwei Bewaffneten angefallen 
morben, deren einer nen Ba 
volbern „gebedt”, und ber undere‘bas 
San geraubt habe. x... 
Im peinlichen Verhöre durch Bea 
der Geſeſhaf bras⸗ 


n Nacht 


gierungswetterpropheten zu 


amte 
aber fchließ⸗ 


richtet, aber die 


ner Enkelin des Monarchen, in Iſchl 
gefeierk werden wird. Die Hochzeit 
ſoll im Februat ſtattfinden. 

(Der junge Erzherzog, am 17. Aus 
guſt 1887 geboren, iſt der älteſte Sohn 
der verſtorbenen Erzherzogs Otto und 
Oberleutnant im Dragonerregiment 
Nr. 7. Erzherzogin Eliſabeth ee 
zisfa, am 27. Januar 1892 geboren, 
ıft die ältefte- Tochter mit Ber Taiferli- 
hen Prinzeflin und Eraherzodin Mas 
tie Valerie, der . jüngften. Tochter bed’ 
Käifers Franz Joſeph, vermählt iſt.) 

Erdbeben etwas Tägliches! 
Meffina, Ytalien, 25. ben 


ereignen fich neue Erberfhütterungen, | 


und in den Iekten 24 Stunden waren: 
23-folcher zu berzeichnen! Es wurde 
dabei fein beträchtlicher Schaben ange. 


— 


beunruhigt 
Rew Vorl: Luſttania von Llverpool; 
bon Xrieft. 5 


a) 
Barnonia 


Bhiladelphia: Siberian von Glasgow, --über‘| , im: 


Kanabe. — 
Er ee 
Eee. | 
. Anlmeiven: Sionttefe bon Montsel, Ater 


) 
ER 


Re v’äte 


Bevölferung ift fehr | cher 


den großen Mann, Anzüge für den 


Ianten Mann, Anzüge für den forpulenten Mann — Anzüge für 


Telegraphiſche Kolizen. 
een. 


— Zu South Berwid, Me., ftarb 


die befannte Schriftftellerin. Sara 
Orne Jewett. 


— 40 Verletzte bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß auf der elektriſchen Straßen⸗ 
Bahn im Vorftadigebiet von Wilming- 

| tpn, Del. 
„— Der Xeroflub von St. Louis bat 
— — die nächſten F 
attfindet, Preiſe im Wert 
84600 ausgeſetzt on 


m 208 Angeles, Kal., wirrbe von ben 


Großgeſchworenen des Diebſtahls von 


en angeklagt. 


— Im Hofptlal zu Fairmont, M 
Ba., ftarb Ihomas Mac Namara, der 


—2 — aus EIER Poſt⸗ 


Wohnung gefunden worden war; er 
bertveigerte bis zuletzt alle Auskunfl. 

— Aus einem Parkſee zu Pittöhurg, 
Kanf., 30g man bie Leiche der Schul: 
lehrerin Beſſie Day von Girard, ſo⸗ 
wie die ihres Vetters M. E. Barton. 


Man weiß nicht, ob. Unfall 
Gelbjtmord vorliegt, ec 


—ı Das MWohlthätigfeit3-Arbeitz- 


büro in Nem York-fonnte nur fü 

Männer aus einer Sefamintaaht ar 

193 Bewerbern über 50 Jahren Be- 
| Ihäftigung finden, — in jedem Fall 

war das Alter das einzige Hinbernip. 

— 50 unverbeitaihete Mitali 
| der „Progreffive Womans ——— 

Union in New York haben ſich ſchrift⸗ 

li) verpflichtet, feinen Heirathsantrag 

bon irgend einem Mante anzunehmen 
ber nicht formell verfpricht, für 
Srauenftimmrecht einzutreten. 

— Die Bundesregierung Yä i 
Klagen gegen bie Ne Dort nen 
Haven & Hartfordbahn und "gegen 
die Bofton- &Mainebahn fallen. Die 
Verfchmelzung beiber Bahnen, die ala 
eine Verlegung des Truftgefchäftes ibe- 
zeichnet wurde, wär bon der Legisla⸗ 
ud bon Maflachufetts geftattet wor- 


u —— Ba 
„American. League” — Efepel 

eh tt.ag0°1; Detroit 2, — 
* ——— — 5; Philadel⸗ 

ı 0, “New Morf 3. i 

——— Gi. Louis 2, Diet 
— Philadelphia 3; Nem 
——— 4; Nem 12, Bofton 5 


— Mit Striden 


Vaterfon, N. $., Frau Meher - 
Bloom, Gattin des Eigenibümeng ek 


nes Herrenausftatt * 
einer Stube Hinter Dre Eiche ge? 
Laden gefunden. Ein-Mann, ſich 


ſebal [ fpiele: 


— 


für einen Bolijift ausgab, hatte fie nie- | 


‚bergefchlagen und: 
‚wurde verhaftet. 


— Die Zahl der Aftiven, 

—— ——— 
Be a) ne Bet, 4 

ten, iweniaflena ift ber ———— 
—— Geſtern hatten bie Ar. 
‚tiven einen ungemein fhweren Tag, ba 
‚fie Motgens bei großer Gike turnen 


Du 408 


gefeſſelt. Ihr Gatte 


3 — 
* z er 


‚|;genaußfagen; in: 


— Der Bojtclerf Orland $. Altorre -Miffionäre zu machen, 


gefeflelt, murbe-zu 


= s ai 


eftrengten Scheibungsprogeß 
ihre Beziehungen zu dem Schaufpieler 
Duftin Yarnum lediglich damit, daf 
‚fie, ald durd.die Schuld ihres Gatten 
‚ihr ganzes häusliche Glüd zerftört 
morben jet, jur Bühne zurüdzutehren 


ten ang 


verlangt und Farnım’s Rath in Anz |- 


‚Iprud) genommen habe. Vorher murbe 
eine beiehivorene Erklärung des Leb- 
teren verlefen, ber frant in Maine ift. 


Ausland, 


— In Berlin traf geftern Abend die 
‚Meldung ein, dak Dskar Lemifohn, 
der junge Gatte der früheren Schau- 
[pielerin Eodna May, bei einem Auto= 
mobilunfall zwifhen Wien und Berlin 
umgefommen jei. 

— Bei der geftrigen Jachtmettfahrt 
zu Kiel langte „Tilly 10“, befehligt 
von E. 3. Krogmann, ala erftes Boot 
am Ziele an. Prinz Heinrich’3 Boot 
gewann. den jechiten Preis. 19 Yadı- 
ten nahmen an diefer Wettfahrt theil. 
Abend :gab der Kaifer ein Diner auf 
der „Hohenzollern“, 

- — Gerüchtweife verlautete geftern 
Abend in Berlin, die Regierung werde 
meber den Reichstag auflöfen, noyBü- 
low gehen lafjen, fondern erjtern bis 
zum .Herbft 'vertagen und bis dahin 
noch Uenderungen’an ihren Finanzplä=, 
nen bornehnen. Damit mürbe die 
Krife. immerhin vertagt. 

» — Der ftellvertretende Präfident der 
füdamerifanifchen Republit Kolumbia 
bat zmei Defrete bezüglich” Einfchrän- 
fung per biplomatifchen Vertretung 
ind Miderrufung aller . politifchen 
Verbannungsurtheile erlaſſen. Durch 
Erſteres erwartet er eine Erſparniß 
von 88,000,000 pro Jahr. 


2ofalberidt. 


Zur Ehre Gottes. 


Wollen troß des Einfpruds der Nachbarn 
fortfahren, Chinefen zu befehren. 
Seit Elfie Sigel in New York von 

einem zum Chriftenthum befehrten 


Ehinefen abgefchlachtet wurde, bemü- 


ben fich Bemohner von Moodlaton, 
Dr. Minerva Hline, die mit ihren 
Schmeitern Hattie und Katherine in 
ihrer Wohnung Nr. 6448 Drerel Une. 
eine Sonntagsschule für Ehinefen lei- 
„tet, zur” Einjtelung bes Unterrichts 
zu veranlaffen oder die Damen zu ber- 
anlaffen, ihre Wirffamteit auf diefem 


-| Gebiete des Miffionswejend nah ei- 


nem anderen Stabttheile zu verlegen. 
Zu diefem Zwede murbe geftern ein 
Rundfchreiben erlaffen, in dem die Be- 
mohner der Nachbarfchaft jener Sonn- 
‚tagsfhule aufgefordert merden, »ge- 
meinschaftliche Sache gegen die meibli- 


An dver Spitze der Bewegung ſteht 

der frühere Polizeileutnant Timothy 
Barrett, Nr. 6447 Drerel Abe. 

„eben Sonntag,“ fagte er, „tommt 
eine Anzahl ermachjener Chinefen aus 
allen Stadttheilen zur Schule gepil- 
gert. Die Mongolen behaupten zwar, 
fie fämen nur, um in der chriftlichen 
Religionslehre untermwiefen zu werben, 
aber der Geift eines Chinefen ift uner= 
gründlich. Es iſt Höchft wahrfcheinlich, 
daß mehrere der Sopfträger in bie 
Lehrerinnen verfchoffen find, vielleicht 
ohne daß e3 die jungen Mädchen ahnen. 

In Jeſu Schutze. 

„Wir werden trotz des Einſpruchs 
der Nachbarn in unſerer Miſſionsar— 
beit fortfahren,“ erklärte geſtern Abend 
Frl. Mary Kline. „Dieſes hier iſt un— 
ſer Heim; wir können darin nach Be— 
lieben ſchalten und walten. nr 

„Wir giauben im Sinne Jeju zu 
handeln, in deffen -Schuge wir ftehen. 
Die Sonntagsjchule‘ befteht feit neun 
Jahren. Während diefes Zeitraums 
haben‘ wir viele Ehinefen befehrt und 
anftändig .dentende Chriften aus ihnen 
gemadht. _ 

„&8 mwirten an biefer Schule 14 
Lehrerinnen und fünf Lehrer. Die 
Annahme, daß eine der Damen fich in 
einen Chinejen verlieben könnte, ift al» 
bern. Die jungen Mädchen find dazu 
piel zu vernünftig. Daffelbe gilt von 
den Chinejen. 

„zum Schluffe will ic noch bemer- 
ten, daß ein befehrter Chineje gemöhn= 
lich ein viel befferer Ehrift tft, ala der 
Durhfchnittsamerifaner. Neulich be- 
fuchte ih das Zuchthaus zue Koliet. 
Dort befinden fich 1700 weiße Sträf- 
a und 50 Neger, aber nur ein Chi: 
neje.“ 


Börfen-Notirungen, 


: Nachftehenb die, heutigen Preis⸗ 
[hwanfungen auf ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſi⸗ 
rigen Schlußpreife: ‘ 
Sröffnung Koh. Niedrig 12 Uhr M. Zuni. 
Wenen — 
i L4%—15 15% 1.14% 15 
0% 


* 
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Sohfeine Anzüge, fü 
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r Männer fpeziell markiert zu | 
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Ungefähr 2,000‘ Anzüge in biefer Offerte, jeder Anzug aus-Stoffen*Hergeftellt; die noflfommen zuver⸗ | 


läffig find, und in Yacons, die Yhr als die eleganteften. der Saif 
Werthe in Chicago al3 biefe Anzüge zu $10. R 


on: ausmwählen- würdet.: ‚Seine «befferen , I 


. Speriamteitö-Bafement.. | | 


Es find reinmwollene und echtfarbige blaue Serges, hübjche fanch Kammgarne, erftllaffig weich appretirte Velours ae ‘ 
Größen von 34 bis 44) einfchließl. der zeitgemäßeften Facons, alle zu ungefähr der Hälfte des regulären Preifes, $IO 
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Bubenſtück. 


Au State Straße gelegene Wirth⸗ 
ſchaft mit Dynamit zerſtört. 


Ein Racheakt? 


Der Chäter hat feine Flucht bewerkſtelligt. 
— Aus räthfelhaften Gründen hinter- 
rüds niedergefchlagen. — Aettete mit 
Pnapper Xloth feinem Mammon. 


Die dppn : Manning & Bomwes an 
State und Congreß Straße betriebene 
Wirthſchaft wurde heute früh um drei 
Uhr durch die Pu. einer - dur 
das Senfter in das Lokal geſchleuder⸗ 
ten Dynamitbombe theilmetje zerftört. 
Die Vorberwand des Haufes murbe 
berausgetrieben, der Schanttifch, Tifche 
und Stühle zu Kleinholz verarbeitet. 
Mehrere Schaufenfter des über ber 
Straße gelegenen Ladens der Firma 
Siegel, Cooper & Co. gingen in 
Scherben. Ein Grieche, der einen 
Fruchtverfaufsftand in der Nähe hält, 
wurde betäubt zu Boden geftredt. Der 
Thäter ift natürlich 'entfommen. Man 
muthmaßt, daß er ein. gebungenes 
Werkzeug neidifcher Spielhalter war. 
E3 verlautet nämlih, daß in ber 
Mirthichaft auch dem Glücksſpiele ge⸗ 
fröhnt wurde, Der durch) bie Erplo- 
fion verurfachte Schaden dürfte ein 
recht beträchtlicher fein. 

Derurfachte beträchtlihe Aufregung. 


Der vorerwähnte Fruchthändler, ein 
gewiſſer Michael Yargarbarkin, hat 
ſchwere Verletzungen erlitten. Er 
mußte nach dem County⸗Hoſpital ge⸗ 
ſchafft werden. 

James Weſt, 26. und State Str., 
der zur Zeit der Exploſion an dem Ge⸗ 
bäude vorbeiging, wurde leicht verletzt. 

Mehrere Soldaten, die im Bundes⸗ 
Rekrutirungsbüro im dritten Stock des 
Gebäudes ſchliefen, wurden aus ihren 
Betten geſchleudert, blieben aber un⸗ 
verſehrt. ger 

€3 verlautet jet, daß der Vorfteher 
des Büros, Hauptmann Y. D. Kem- 
per, feinen Vorgefegten amtlich Bericht 
erftatten wird. Gejchieht das, jo dürf- 
te die Regierung jich mit ber Ange- 
legenheit befaffen. * 

Daß aud) die Gäfte der in der Nach— 
barjchaft gelegenen Gafthöfe und Her- 
bergen Durch die Erplofion ‚unfanft aus 
dem. Schlafe aejchredt wurden, bebarf 
mohl faum-befonders herporgehoben zu 
werden. 

Infpeftor Wheeler ift übrigens nad 
gründlicher Unterfuchunggzu ber Leber- 
zeugung gelangt, daß: e3 fi) im vor⸗ 
liegenden Falle um einen auf perfön- 
liche Feindihaft zurüdzuführenden 
Kaceakt Handelt. „In ber Wirth- 
fchaft,“ fagte er, „wurden feine Glücks⸗ 
ſpiele geduldet. Es iſt alfo die An- 
nahme unhaltbar, daß der Bomben⸗ 
werfer ein gedungenes Werkzeug nei⸗ 
difcher Spielhalter war.“ 

Schwierige Aufgabe. ® 

Hilfspolizeichef Schuettler gab heu⸗ 
te zu, daß außer jeinen Mannen auch 
eine Anzahl’Privatdeteftivdes ſchon ſeit 
Wochen, aber leider vergeblich, fich be= 
mübt haben, ber Halunfen habhaft zu 
‚werben, die mit Bomben fo_viel un 
heil angerichtet haben. En 

„Die der Polizei geftellte Aufgabe 
ift viel Schwieriger, ald gemeinhin an⸗ 
genommen mird,“ fagte er. „Ich bin 
"überzeugt davon, daß die wenigjien der 

wurden. Sie wa⸗ 


— 


2 or 
F 


alle 


"einer 
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Streikbrecher in die Dienſte der We—⸗ 
ftern News Company trat, murbe an 
State und: Ban Buren Straße bon 
einem Anhänger der ftreifenden Zei— 
tungsfahrer überfallen und nieberge- 
Schlagen. Der angebliche Thäter würde 
nad) fürzerer Hat verhaftet. Er ent- 
puppte fich ala ein Druder, ber angibt, 
3%. 9. Holbroof zu heißen und 30 
Sabre alt zu fein. m der Wache mei: 
gerte er fich, irgend melde Angaben 
zur Sache zu madıen. 


Traun, ſchau, wem? 


Der wohlhabende Landmwirth Frank 
Ampe aus Moline, IU., machte heute 
zu früher Morgenftunde auf dem La 
Salle Straße-Bahnhof die Belannt- 
fchaft eines netten Mannes, ber fich er⸗ 
bot, ihm Chicago bei Nacht zu zeigen. 
Ampe ging mit Yyreuden auf den Vor- 
fchlag ein. An.Harmon Place und Wa- 
Avenue angelangt, fiel fein Begleiter 
plößlich in räuberifcher Abficht über 
ihn ber. Der peinlich überrafchte 
Zandontel fchrie Zeter und Morbio. 
Seine Hilferufe brachten den Poliziſten 
Mc&ure zur Stelle, der nach furzer 


baftete. N der Wache gab der von 
Ampe mit Beftimmtheit ala fein An- 
greifer : wiebererfannte Häftling an, 
Sohn Smith zu Heiken und 36 Jahre 
alt zu fein. Er habe, fo behauptet er, 
Ampe zufällig auf der Straße getrof- 
fen und ‚ihn eben angefprochen gehabt, 
ald er verhaftet murbe. 

Umpe hatte Geld und Werthpapiere 
im Gefammtbetrage von $1000 bei 
ih. Er hat den ganzen Mammon ge- 
rettet. 

Blut abgezapft. 


In der Wirthichaft Nr. 75 Clart 


Straße wurde geftern Abend. PBatrid‘ 


9. Griffin, der fich vor zwei Jahren 
bergeblich um das’ Amt des Präfiden- 
ten der Maurer-Gewertihäft“beimarb, 
bon einem ihm angeblich nur unter 
dem Namen „Frendy“ befannten 
Manne leicht vermefjert. Bier Stun- 
den darauf. turde er in einem bom 
Martin B. Madden im Sherman 
Houfe —— Zimmer verhaftet. 
Er behauptet, daß Frenchy“ den guten 
Namen des ſtädtiſchen Einnehmers E. 
3. Magerftadt verunglimpfte. Er, 
Griffin, habe ihm das übel genommen 
und ihn geprügelt. Da habe ber 
Burſche ſein Meſſer gezogen und ihm 
die „Schramme“ beigebracht. Ein 
Freund habe ihn nach dem Zimmer im 
Sherman Houſe geleitet, wo er von 
einem Arzte verbunden wurde. 

Die Polizei verſichert, daß Fren⸗ 
chy“ gleichfalls vermeſſert wurde Der 
Mann habe ſich aber bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Im 
Uebrigen Jei. ber Streit auf Arbeiter: 
irren zurüdzuführen. 

Sag im Binterhalt. 

Als heute früh der 29jährige, in der 
Anlage der linois Steel Company 
befäftigte Arbeiter Anton Kubrezis- 
fi, Rr. 8247 Buffalo Ave., heimtehrte, 
empfing ihn feine rau an der Gar- 
tenpforte. „Uls.er am ihter Seite der 
Hausthür zufehritt, wurde er von ei- 
nem Kerl, der dort im Hinterhalt lag, 
binterrücs überfallen: und mit einem 
Knüppel niedergefchlagen. Der Ihä- 
ter. flüchtete in die Gaffe, Die Hilfe- 
rufe der Frau brachten zwei Deteltives 
zur Stelle, von denen bald darauf ın 
der Gaffe ein gemifler Frank Ponisti 


de. Kubreziäfi, ‘der einen Schäbels 


als der That- verdächtig verhaftet. wur- 
bruch erlitten bat und in feiner Mobe 


nung mit dem Tode ringt, erflärte, 
feines Willens den en nie zuvor 
gejehen zu haben, aud; nicht begreife 

zu können, weshalb der. Morbangriff 
auf ihn verübt murbe. 


gehörigen Kraftwagen aufgenommeie 
und iön rechtzeitig eingeholt. 
3500 Belohnung. 

Der zuftändige Kirchenrath 
$500 Belohnung für bie Ergzei 
und Weberführung ber „Banbalen 
audgefegt, die feiner Anficht nach das = 
euer angelegt haben, da3 nor wenigen 7 
Moden die Methodiften » Kirche zur 7 
Auftin zerftörte Daß das Teuer auf 7 
Brandftiftung zurüdzuführen 2 
fcheint daraus herborzugehen, = 
man unter ben Ruinen im Keller meh ° 
rere Schnapsflafchen und auf bem 


2 


| $lur der verbrannten Kirche Beutel © 


mit Reften von Watte fand. Auch mas 
ren ein Kellerfenfter und eine Thür 
gefprengt morben. ; 
— — — e e r r 
Intereſſaute Streiflichte. 


Die „Itrlehren‘ an den Univerfiläten 
und der Streit unter gewiffen Geiftlihen 
Als einen Verleumder bat Thos. 7 
MW. Goodfpeed, Sekretär der Che 
cagoer Univerfität, ben Tatholifchen 
Blhof Meyaul von Trenton, N. Fu 


Hat den angeblichen Raubaefellen ver- ‚bezeichnet, —— 


hauptet Bat, baß im ber erwähnten 
ochfehule Unfittlichteit und Unglau- 


a gelehrt werben. Nur Gelehrte von 4 


ıafellofem Ruf, die obendrein gute 
Ehriften feien, würben an ber U 
verfität angeftellt; bie Profefloren 
Triggs, Sercomb, Züblin, Behan umd 
Andere feien megen ihrer rabitalen 
Anfichten entiveder „gegangen worden" 
oder von felbft gegangen. Derartige 
Lehrer würden an diefer Hodjihule = 
der Wiffenfchaft nicht gebulbet. © 
Mefaul in einen Korb wirft 
Goodfpeed den Baptiftengeiftlichen Dr. 
Myerd, den Sämpen der Law an 
DOrder-Liga, weil der Paftor behaupte 
hat, die Univerfität verlöre das Vers 
trauen bes Bublitums. Das Gegen? 
theil fet er: = *—— 
Jahr zu Jahr beſſer, und ganz — 
flaunlich ſei namentlich das We 
ihum der Abtheilungen für Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft und Gotteslehre. 

Prof. Fofter, der als Geiſtlicher voh 
der Bapliſten⸗Koͤnferenz au 
wurde, erklärt, daß Paſtor Mers a— 
ſcheinend ſeinen Verſtand verliere wenn 
er ihn, den gläubigen Bapfiften, als 
Ungläubigen binftelle, während er ge- 
abe den Unglauben auf dag 
befämpft habe. Der Verwaltungs 


der Uniberfität verfichert, Prof, Fofter, 
der foeben fein Sommerjemefter be 
gonnen hat, feines unmwanbelbaren 
trauend. Paftor Myers milf dabir 
mwirfen, daß die Baptiftenfirhe fich vom 
der Chicagoer Univerfität, ihrer eige- 
nen Gründung, losfage. 

Und aus Cleveland erſchalt 
Kriegsruf des neuen Paftors Yuflard 
von der Euclid Ave.-Baptiftengemein- 
be, zu ber John D. Rodefeller gehör 
gegen Paftor Ateb non der Neo Pa 
Gemeinde, -dberen Mitglieb Node 
auch ift. Afteb ift, nad) Buftarb’3 
fioht, zu freifinnig; verlangt nicht 
die Taufe durch Untertaucdhen voll 
werde, und fließt aud) nicht a 
in ber Kirche zufällig anmefenbe 
ften anderer Glaubensrichtungen 
Abendmahl aus, was nad Buf 
Anfiht allmählich zur  Zerbrödelin 
ver‘ Baptiftenfefte und. ihrer ei 
Glaubensfäge führen müßte, und W 
antwortet, daß auch efuß € 
feinen Unterfchieb gemacht habe, 
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Sie haben fih auf eine Sc ne 
auf Grund von Derlaffen geeiw 
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Die Wurzel des Uebels. 


Bis auf die Knappheit bes Votums 
dedit ſich das Ergebniß der geſtrigen 
Abſtimmung im Deutſchen Reichstag 
ganz mit den von erfahrenen Beobach⸗ 
tern längft gebeten Erwartungen. 
Der berühmte „Vlod” ging endgültig 
und untoiberruflich in die Brüche. Ges 
treu ihrem Motto: „Sei der König ab» 
Tolut, wenn er unfern Willen thut,” 
ftimmten die Konjervativen mit den 
Ultrtamontanen, Polen u. f. m. gegen 
bie Regierung, da fie: durch die „tadi- 
tale“ Erbichaftsjteuernorlage (die au 
dad den Kindern Berftorbener, und 
jeien es Wittwen und Waifen, zufal- 
lende Erbe einer Steuer untermwirft), 
ihren eigenen Geldbeutel bedroht ſa⸗ 
hen. Was nun werden wird, das mö- 
gen die Götter und vieleicht Fürft 
Bülom tiffen. Das heißt, der glüd- 
liche Bernhard mag miffen, ob er zu- 
tüdzutreten beabfichtigt — mie ein 
Gerücht behauptet -— oder zu bleiben 
gedentt, ob er ©. M. die Auflöfung 
des Neichdtages3 oder nir eine Verta- 
gung bis zum Herbite. anempfehlen 
will. In allem Uebrigen wird er faum 
Hüger jeien, ala alle die deutſchen Par⸗ 
Jamentarier, : PBolitifer und Sanne- 
gieher, - die hin und Ber‘ rathen, und 
allerlei 
aber nicht im Stande zu fein [cheinen, 
nun, nachdem die vielverfprechende Bü- 
fow’fche Erbiehaftsfteuer ‚fiel, zur Be- 
= Abaffung der nöthigen 120 Millionen 
* Einkünfte, irgendwelche Vorfchläge zu 
machen, die auch nur halbwegs an- 
nehmbar fcheinen und auf Annahme 
hoffen bürften. Der Berliner „U 
bringt in feiner Nummer vom 15. D3. 
ein Scherzbild, das fehr .bezeichnend 
if, Eine junge Mutter ftillt ihr Kind 
und mahnt dabei: „nicht abreißen, 
© -Hänschen, ber Steuerrevifor fann jes 

“ den Augenblid fommen.“ Der. an die 
mütterliche Nährquelle angeflebte Zet- 
tel aber trägt die Auffchrift: „Nähr- 
“Steuer, — 50M. den Tag.“ Man ift im 
Deutfchen Reich i.. der That fo verle- 
gen um neue Steuerquellen, daß aud 
die abfonderlichiten Vorfchläge nicht 
mehr überrafchen, und „Anregungen“ 
ernjt genommen merben, die faum we⸗ 
niger lächerlich find, als der Ulk⸗Ge⸗ 
danke. 


Die Deutſchen können ſich indeſſen 
tröſten. Ihren Nachbarn und 
oder weniger guten Freunden 
nicht beſſer eher noch ſchlimmer. Be⸗ 
ſonders alle Weltmächte ſuchen F 
nenen Sieuerquellen mit heiße 
mühben und in Frankreich und Eng⸗ 
fand find ſchon Vorſchläge gemacht 
worden, die ſich der Muttermilchſteuer 
zu nähern Scheinen; für unfere Verhält- 
niffe ift die von Herrn Zaft. borges 
ſchiagene oder vorgeſchlagen geweſene 
Korporationsſteuer ſehr viel radikaler 
als Bülows Erbſchaftsſteuer“, weil 
ſie angethan wäre, die Grundlagen uns 
jeter Einrichtungen und bie politifchen 
Machtverhältniffe zu verfchieben. Die 
Derlegenheit ift überall diefelbe und fie 
entfpringt, für alle Weltmächte derjel- 
ben Duelle: dem Militarismus, bezw. 
den gewaltigen Rüftungen und ben 
ungeheuren Ausgaben, die fie bebin= 
gen.’ Zebe ber vier Melthmüchte, die 
eben jebt um die Bejchaffung der für 
den Siaatshaushalt nöthigen Gelber 
id fehr verlegen find und derenStaats- 
männer hinter neuer Steuerquellen 
ber find mie der Böfe hinter einer ar- 
men Seele, — Deutihland, Yrank- 
reich, England und Amerifa — gibt 
jährlich zwifchen 250 und 300 Millio- 
nen-aus — für was?! Für Aufrechter- 
haltung, beziv. Stärkung ihrer Wehr- 
macht; oder wie e3 in der neugeitlichen 
Umfehreibung beißt, „für Verficherung 
des Friedens“. 
einander in der Yyinanznoih; und fehen 


ih zur Erhöhung fo mie -fo fon. 


drüdender und zur Einführung neuer 


Steuern aezmungen, weil fie — jebe. 


ber Mächte für fih — mit wildem Ei- 
fer auf einen Krieg rüften,. ben Teine 
einzige will; den jede im höchiten Gra- 
be verabfcheut und fürchtet,  meil fie 
weiß, daß er ein Ihmeres nationales 
Unglüd fein miürbe, ‘ gleichviel . mer 
fiegt; auf einen Krieg, der nur von ei⸗ 
ner der genannten vier Mächte herbei⸗ 


geführt ünd der allemal verhülei wer⸗ 
ben Zönnfe, mern die anderen zur Et⸗ 


hallung des Friedens entſchloſſen wä⸗ 
ren. Der Rüftungsmahnfinn tft an 
allen yinanznöthen der Meltmächte 
Guld. Eine vernünftige Erklärung 
ür ihn zu finden, wird wahrſcheinlich 
ie ſchwerſte Aufgabe ſpäterer Ge— 
ſchichtsſchreiber Jein. — 

Noch ſchwerer wird man ſichs viel⸗ 
Licht erklären, bezw. es mit der viel 
(rin und beanfprudten Yort- 


rittlichfeit und Demokratie ber. gro= |. 


in Einklang bringen 


Republit 
ben Rü- 
fungswahnfinn mitmacht, unb: baf 
fouberänen und intelligenten 
Bürger der Ver. Staaten im 


en! des 20. Sehchuneris 1 
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Vermuthungen ausſprechen, 


Sie ſitzen alle mit⸗ 


—* * a | 1 


iugenbdftarke, unermeßlich reiche Ameri- 
ta’durch feine felbft- und am Ießten 


| Ende tutzfichtige Schukzollpokitit das 


alte und verhältnigmäßig arme Euro- 
pa zwang, nad und nad) zum Protdt- 
tionismus ülberzugehen und dann Eu- 
ropa ji dafür rächte, indem es Ame- 
tifa mit vem Milttarismus- oder Rü- 
ftungsbazillus anftedte — dann wer⸗ 
ben jeine Hörer iarin vielleicht "ein 
MWalten der ausgleichenden: Gerechtig- 
fit erbliden, fich Dabei aber boch fragen, 
wie ‚fonnten die. freien Amerikaner 
aber nur fo dumm fein, und fih „fo 
was“ zulegen, bezw. gefallen lafjen.— 

Ya, tie, wie fonnten fie, wie ift es 


nur möglich?! — — — 


—— — — — 
Weib liche Chineſenberehruns · 


Elſie Sigel's trauriges Schickſal hat 
den New Porter Blättern eine Fluth 
beachtenäwertber Einfenbungen ge: 
bracht, die faft alle auf dem einen Ton 
geftimmt find: „Wenn Chinefen be- 
fehrt werben follen, jo laſſe man ſie 
von Männern bekehren,“ aber auch 
allefammt zugeben, daß für ſolche Be- 
kehrung der ſchlihäugige Zopfträger 
nicht zu haben fein mürbe. „Sch erin- 
nere mich“, fchreibt Einer, „baß ich vor 
einigen Jahren in Vertretung ala Zeh: 
rer in eine chinefifhe Sonntagfchule 
ber Fifth Avenue Presbyterianerfirche 
fam. &3 war Braud, daß jeder Schü- 
ler einen Lehrer für fich Hatte, und 
diefe Lehrer waren ausnahmälos Leb- 
rerinnen. Bald fand ich, daß mein 
Schüler an dem, mas ich ihm zu Ieh- 
ren fuchte, nicht den mindeften Antheil 
nahm, aus dem einzigen Grunde, daß 
ih ein Mann war. 3 tft flar, daß 
biefe Ehinefen ihrer Raffe wegen ge= 
wiſſen mweiblichen Miffionaren ein be= 
fondere3 Sintereffe einflößen, und ba 
fie ftet3 rafch bei der Hand find, dar⸗ 
aus jeden möglichen Vortheil zu ziehen, 


auch unter.-dem Dedmantel der Sonn= 


tagsſchule.“ 


Ein Anderer hat gefunden, daß die 
ganze Bekehrung durch junge Frauen⸗ 
zimmer großentheils Poſſenſpiel iſt, 


und fragt nun, nachdem einmal die 


Poſſe zur grauſigen Tragödie gewor⸗ 
den: „Iſt nicht die junge Miſſionarin 
ein höchſt erregbares, empfindſames, 
gefühlvolles Geſchöpf, 
Situationen und Gelegenheiten ma— 


chend, die das Blut jedes Mannes, 


nicht bloß des Chineſen, in Wollung 
bringen können; dabei erfüllt von der 
aus untenniniß ſich ergebenden 
— („et amerifanifchen“) — leber- 
zuberficht in ihre eigene Fähigkeit zur 
Beherrfchung folder Situationen und 
Gelegenheiten. Befigen Chinefen mehr 
Anziehung für amerifanifche Mädchen 
al8 Männer ‘anderer Nationen, oder 
mürbe nicht biefelbe intime Annäbe- 
zung, geiftic und förperlich, dem. 
Manne jeder Raffe zu gleich leichtem 
Giege über die empfängliche und völlig 
unerfahrene Lehrerin verhelfen? Was 
braucht e8 mehr zur Tragödie ala Un- 


4ſchuld, Unerfahrenheit und Epa’3 Neu- 


gier auf ber einen, und bie ungezügels 


- ten, thierifchen männtichen Triebe auf 


F anderen — im Verein mit der 
irnverwixxenden Hriſis, die das na— 
türliche ER a eh 
flammen fer Eigenfchaften?" — 
Die Yragen-stellen, heit die Antwort 
darauf. geben! 

Vielfah mirb auch beftätigt, daß 
ähnliche ſtandalöſe Erfahrungen wie 
im Falle Sigel, wenn auch ohne den 
tragiſchen Ausgang, ſchon öfter zu ver⸗ 
zeichnen waren, wenn man auch aus 
nabeliegenden Grünben fie immer mög- 
lichſt todtzuſchweigen gefucht 
„Vor etlichen Jahren“ — lieſt man in 
einem Schreiben aus Brooklyn — 
„führte hier die Vethätigung junger 
Mädchen‘ in Miffions-Sonntagsfhu- 
len zu einer Anzahl ganz empörenber 
Skandale. Nun murbe in Mehreren 
Kirchen: verfucht, die jungen Mädchen 
durch ältere Frauen zu erfeen. Aber 
gefehlt! Mr. Ehint fpielte nicht mehr 
mit, Er möllte feine nette, junge 
„Zaby Teacher“ — für jeden Mann 
eine — die fich zu ihm neigte, ihm ihre 
frommen Mahnungen zuflüfterte, von 
Zeit zu Zeit mit ihrer Wange bie 
feine ftreifte. Nach Hunderten zählen 
bermuthlich die Mädchen, bie durch 
folh übelgeleiteten Eifer in Schanbe 
und Unglüd gefommen. Beweis ba- 
für die Taufende Liebeshriefe ameri- 


fanifcher Mädchen unb Frauen, bie 


man in ber Stube von Elfie Sigels 
Mörder gefunden hat und beren Ver- 


öffentlihung aus Barmherzigkeit un= | 


terlaffen morben ift. Gar mande junge 
bübfche Lehrerin liebt ihre chineftfche 
Sonntaafhule,, mo bie Schüler fo‘ 
fanft, fo böflih und aufmerffam find 
und ben Lehrerinnen fo viel hübfche 
Gefhente maden, cdinkfifhe Nüfle 
und Fächer, Blumen und Zierrat, ſo 
viel artiger als. amerikantfche junge 
Männer.” 

Dann fommt no ein Auberer, ber 
fich etwas berber ausbrüdt: Auc 
Chineſen ſind nur Menſchen — das 
heißt, ſind Thiere wie wir anderen 
auch, etwas mehr oder weniger über 
den Viehſtand erhaben. Gleich ande⸗ 
ren Menſchen — oder Thieren — liegt 
in ihrer körperlichen und ſeeliſchen 
Veranlagung bad Verlangen nach 
weiblicher Genoſſenſchaft. Frauen ih⸗ 
rer eigenen Raſſe ſind nicht hier, oder 

doch nur ſo wenige daß durch ſie das 
Problem nicht gelöſt wird. Was alſo 
läßt ſich erwarten, wenn ſich 

Frauen gefliſſentlich in die Gefellſcha 
von Chineſen begeben und deren Auf⸗ 
nen —— en 

eue Gon- por % 

veröffentlichte — Wort des chi⸗ 
neſiſchen Generallonſuls 
wird: Der Chineſe kennt EA 
dem Meibe überhaupt -- nid 
trachtet die Frau als ein 
gefiiffen iR, Km. zu Denen il chin 
dem Lande — 


Staatswiffenfaft —— wie des | 


Abendvon, 


überpeichlich- 


des Zufämmen- 


bat. 


—— beten, fo geht er]. 
ee — a — 


Es iſt bar alles fo wahr, daß eima- 
ige Ausnahmen nur bie Regel beftäti- 
gen. Und wenn dies hinefifche Mif- 
ſionsfeld ſchon voller Gefahren ift für 
die jungen meiblichen Wefen, wo ihre 
Bethätigung. wirklich nur frommgläu= 
bigem religiöfem Eifer entfpringt, mie 
biel größer tft die Gefahr, wenn Leicht: 
finn und Luft am Abenteuerlichen ind 
Spiel kommt, der Gang in bie 
„Slums“ und die Belehrung der Hei- 
ben ald eine Art Unterhaltung und 
Sport betrieben wirb, mie das ja auch 
mitunter und gar nicht fo fehr felten 
der yall ift — auch bei der armen Elfie 
Sigel der Fall gemefen fein mag. 

Hier fieht man ba3 empfängliche, 
unerfahrene junge Ding auf ben ges 
fährlichen Pfad durch die eigene Mut- 
ter geführt, die für das Werk der Chi- 
nefenbefefrung anfcheinend eine wahre 
Keibenfhaft hatte, das eigene Haus 
zum Sammelpunfte chinefifcher junger 
Männer machte, die Tochter von Klein 
auf an ben Verkehr mit ihnen gemöh- 
nend. Ob fie dann wirklich nicht ges 
merft, wozu biefer Verkehr geführt hat 
und melche Beziehungen zwiſchen dem 
Mädchen und einem der jungen „Schü⸗ 
ler“ fich entfpannen und jahrelang 
fortgefegt wurden, bis ſchließlich noch 
ein Anderer dran fam — erft der dhi- 
nefifhe „Dude“, mohlgefleibet und. net= 
ten Ausfehens, aber ohne Gelb; dann 
der nicht fo gut ausfehende, nicht mehr 
fo jugendliche, bafüir defto reichere Bes 
figer einer chinefifchen Speijemirth- 
ſchaft — oder ob gar, wie neuere Ent- 
hüllungen andeuten, die Mutter Kennt⸗ 
niß gehabt von dem Merkehr unb ben 
teiheren Liebhaber begünftigt hat, 
vielleicht gar Die Tochter ihm zu verhei- 
rathen gebadt und baburd in dem 
Undern die mordende Eiferfucht ent- 
feffelt Hat — non meldher Seite man 
die Sache auch betrachtet, ftellt fie als 
eine furchtbare Warnung fich dar. 

Uebrigens fteht auch in dieſer müt— 
terlihen Mitfehuld oder gar Haupt- 
ſchuld der traurige Fall nicht beiſpiel⸗ 
los da. Schon im Jahre 1894, mie 
man ſich jetzt wieder erinnert, wurde in 
New York eine „Antichineſiſche Sonn— 
tagsſchulen⸗Geſellſchaft“ gebildet, de— 
ren Leiter eine lange Reihe von Fällen 
aufdeckten, in denen Sonntagsſchul⸗ 
lehrerinnen und Miſſionärinnen die 
Opfer lüſterner Chineſen geworden. 
Unter Anderem ward damals der fol⸗ 
gende Brief einer biefer Gefallenen ver- 
öffentliht: „Mein Leben wurde dur 
einen biefer Schurken zerftört, *meil 
meine fchlechte Mutter gemiffenlofe 
Heiden in unferem Haufe ein- ind 
ausgehen ließ und mich anhielt, t Miſ⸗ 
ſionswerk bei ihnen zu thun.“ 

Was die Warnung frudten wird, 
dad ift jeßt die frage. Dber mie bald 
jte, gleich den früheren, vergeſſen wer⸗ 


den wird? 
———— — — 


Auf dem Schlacht felde von 
Magenta. 


Magenta, 4. Juni. 

Die große Ebene zwiſchen der Adda, 
dem Po und den Alpen, in deren Ni⸗ 
te das Stadtchen Magenta liegt, iſt ein 
einziges gewaltiges Schlachtfeld. Zwei 
der größten Feldherrn, die die Ge— 
ſchichte kennt, eröffneten hier ihre un— 
erhörte Ruhmeslaufbahn auf italienis 
Ihem Boden: Hannibal dur den 
Sieg, den er über Publius Geipio am 
Zefftri erfoht, und der ſiebenund⸗ 
zwanzigjährige General Napoleon Bo— 
naparte, durch feine 
‚bei Millefimo, Mondovi und Lob. 
Sn der unglüclichen Schlacht am Teſ⸗ 
ſin erwarb ſich auch des Scipio Sohn, 
der große Eroberer Afrikas, als ſieb⸗ 
zehnjähriger Jüngling feine erjten 
Kampfezehren. - Raum 


Novara, mo bie Schweizer —— 
1513 ihren legten großen Sieg in: 
lien erfodhten-und wo fich der alte 
detzky 1849 ſeinen ſchönſten —8* 
kranz geholt hat, als er nach nur drei⸗ 
tägigem Feldzug die Sardinier zum 
Yrieden zwang. - Gehen wir ben — 
ſin hinunter, ſo klommen wir nach 
bia, mo Georg von Frundäberg Arie 
feinen deutihen Landstnechten 1525 
feinen glängendften Sieg erfochten hat. 
In Magenta erinnern mehrere 
Denkmäler an die Schlacht, die ben 


Defterreichern 1859 die Lombardei ko⸗ 


J ſtete. Unweit vom Bahnhofe erhebt 
ſich vor einer kleinen Gartenanlage 
ein überlebensgroßes — Id 
des Marfhals Mac Mahon, de * 
hier den Titel eines Herzogs * 
| genta verdienkt. 
fer Haltung, 
mit einer Hand 
fteht der 
die Zaufbahn begann, die ihn nad 
Mört au Sedan Fül 
nige Schritte bon 
Behr das Beinhaus für. die Opfer ber 
hladt, eine kräftige ftumpfe, —— 
mide aus grauem Sandſiein. 
Eingang 
liegt die Villa Giacobbe. Die 


hauſes hat man ſo ge 


heuie er bon 


Se Weiten Des R6 


& Be |® 
en, bas | 


Thhnellen Siege | 


einen Rand-) 
nenihuß don Magenta entfernt liegt: 


Yu wenig militärts 
nachdenklich gebeugt | 


in der Hoſentaſche, 
hherr ba, der bei Magenta | 


n follte.. Der | 
tefem- Denkmal | Rod 0 | 


um Sefgribenen äbihen | 
heim 


— — N 


—— * 

Heute aber — Buntes Leben da, 
mo der Zod vor fünfzig n feine 
reihe Ernte gehalten. x Erinne- 
rungsfeier bat man namentlid bie 
Mailänder Schuljugend in mehreren 
langen Sonderzügen herbeigeführt. 
Hell leuten im Städtchen Hunderte 
von italienifhen und frangöfiichen 
Tritoloren. Wierbei allen öffentlichen 
Anläffen, find auch die Jrredentijten 
mit ihren umflorten Bähnern erfchie- 
nen, dem gelbblauen Welſchtirols und 


dem rothweißen Trieſts. Merkwürdi⸗ 


gerweiſe iſt der welſchtiroler Fahnen⸗ 
träger mit feinen rothblonden Haaren 
dad Prototyp eined germanifchen 
Süngling3; ich mette, er hat mie meh- 
rere _ tiroler Srredentiftenführer (zum 
Beifpiel Larcher) einen echt deutjchen 
Namen. Yür den König tft: der Her: 
309 Thomas : Genua, ein Bruder der 
Königin Margherita; ein. alter Herr, 
in Abmiralauntform gefommen, die 
franzöfifche Regierung Hat ben Mili- 
tär-Attache: in Rom ..gefandt, der. in 


ſeiner kleidſamen Artilerie-Uniform 


piel bemerkt und ala Vertreter des be- 
liebten meitlichen! Nachbarn  Hürmifch 
begrüßt wird. Der Haupiakt des Fe⸗ 
ſtes beſteht in einer Feldmeſſe vor dem 
Beinhaus, dann fängt i in den Straßen 
bes Stäbtchens ein lebhaftes Treiben 
an, 
üblich ift. 


Zum Aehutiaaes) 


' Mikosch 


er ungarifihe ge — ** — 
Knet 3 au je 30c. Komple 
Band, "Gen hg 


A. KROCH & CO. 


Größte — eriafe. Wertend. 
gwijchen Wabalb und Michigan Abenues 


Tpodes8- Anzeige. 

Steunden und Belannten bie traurige Nadı- 
zit, daß unfere Tiebe Mutter und Großmutter 
Sophia Alien, geb. Arndt, 
am Dienitag, den 22. Juni, nad Ian Leis 
den — 1* * 76 Jahren, 3 naten und 
derrn eniſchlafen iſt. Die 
er * Samſtag, den 26. 

uhr, vbom ——— 
Etr,, son Ber 


äusfirge und, Bitten die 
Itauernben iteehltobenen, 
Friedrih Alien und Minna Diebrid), 


Kinder 
— Klien und Friederika Alien, 
Sarisne 
Eruſt D deic, € Echwiegerfohn. 


Was —** eu zus —— 
Daß ich u \ 
be, ——— ieben. 


Seid Stil, 


ott hat: e3 "wohl gemädt. mböfr 


Tode8B- Anzeige 


Sreunden und Belannten die Per Nadıe 
riht daß unfere liebe Gattin und Mu 
Chearlstte Schalm geb. Heibelmeier 
am Freitag, 4 25. Juni, geſtorben iſt. — 
gung Mo den 28. Juni, um 2 Uhr Radınt., 
bom Zeanerbaufe, 11 Brigba ee „nahe I. 
land Abe., nad dem GoNcor 
ftille Sheilnahme Biiten bie —— ieh 
bliebenen: 
Guftav Schal 
Walter und 
Sienstont Mar und Lena ‚Heide Imeitr,- |) 


Iter 
3 Jakob und John Ge 


seit ü. „Fran Julius Schalm, Schwie⸗ 
gereltern afon 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, DaB, BR bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bat 
—* eg: 


im Alter von 41 Yabr db 9 Monaten: nad 
kangem sen — m Deren "entf Siafen 
gräbniß findet ſtatt tag 
95 * F %: 30, bom Zen ebene, 2331 
—— Str. nad ber nediltus- Rice, 
a Nas St —— Gottesader. 
Die De Me 2 Snterbliebenen 


Kat Eine Dfentod, geb. ioeffer, 
Bernie, Born, 26 aut, Sie: 


nder 
—* Bhikter Geferoiftern und 
Verwandten. 
Bitte Leinex Blunten. 


 Zobdes- Anzeige 


; Welcome Yrauen-Berein. * 

Den Beamten und a die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Maria Kurnopp | 

1— iſt. Die —— finbet ftatt ge 
amstag —— 26 Juni, alb 1 bom 
ee 666 Mrmi Slate de. mit der Ele 

ted Road Na Shen f e Frieddof. Die 
en Find. — puntt 12 im Trauer⸗ 


bie lege abe au —— An ſtille —— 


BR Sett 
— — 


% 
gdt. v0 We Heben € 


I Im BA 


Une, om 2. Ani 


11 N 30. Morgens 
ae —2 
8 um 
Kerle -ooliedader —— 
F 
os, A, 


Toben rlingstne, 
PBlattdeutihe Gilde Lake View Wr. 3. 


ai a ab ea N 


> ge Biere 
Bo 8 dus 10, bon’t Truerhus, 
n Ipaapab richtet, De Beam: 

I to Eitdienen, um 


Todes-Anzeige. 


mie e3 bei großen — 


ertöchter, nebſt Enteltlindern 


—A2 Kınden, — 


die traurige N — 
— I — 


gerne rechheii | ir den ‘ ‚ierlen” Juli. 
Preis— Herabſetzungs Vertkauf! 


Elegante 820 und $18 
Sommer-Anzüge, jest 


Elegante 12.50 und $13 
Sommer-Anzüge, jetst 


1 


‚so 


10.00 


Dies find auferordentlih gute Bargains! Solide Berthe werden gewähns. 
lid) nicht zu Diefer Jahreszeit offerirt, Defien Fönnt Ihr fiher fein. Tau: 
fende von Anzügen zur Auswahl, in allen den neueſten Schattirungen 

und modernen Facons, alle Größen, für Fleine und forpulente ſowie für 


große und ſchlanke Männer. 
Bäumungs-Berkauf von: Damenißchuhen. 


$3.50 und $3 Damen-Schuhe, in hoher 
und niebriger Facon, Iohfarbig und 


Batent:Leder, jett 


$1.89 


Größen 8 bis 16, in 2» und 3-Stüd . Facons 


50: und 75c ganzwollene Kniehoſen jeht 25. 


‘North Ave. 
und 
Larrabee 


-Zode8- Anzeige. 
Teutonia Frauen-Berein. 
Beamten und Cchmweitern zur trauri⸗ 
gen Nachricht, daß Schweſter 
Maria Karnopp 
am Dienstag geſtorben iſt. —* ** 


— f 
um balb_ ein Mae ( 
Trauerhaufe, 1666 Arm 
der Hochbahn nad dem a Ridge» “üe 
bar. Die Beamten find eriudt, um 
Uhr im Trauerhaufe anmwefend au fein, 
um der berftorbenen Schiwelter bie legte 
Ehre zu ermeifen. 
S Louiſe Leaders, Präfibentin. 
Karoline Mielte, prot. Setr. 


nenn 


Todes Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
4 daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta — geb. — * 


im Alter von 60 ne 
' janft im Herrn — 22 = Aeeroigung fin 330 
— am Sonntag, den 27. ns 1 


Ben €. Rn elho 
* 5 Waldheim: Friedhof. um 


urn Wbde., dem 
file zbeiiinhıne Bitten die trauernden Hınters 


; bliebenen: 
"Fran immermann, *—* 
Bram ai pen —— ir. Sn — 
St um und 5 Serring., BE ade, 


Fred — Bruder. aſo 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauri ige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und. Bater 
Fred Rohde 

im Alter von 44 Jahren am ar — 158. Sant 
ift. Beerdigung am Camöta 

dom — 878.36. Peg uhr 
Vorm. „> e —— 35. sei. und 
"Union J Gärtner, bon bort mit 
Kutſchen Pe dem — ob Um ftille 


ilnabme bitten: 
m na d Minnie, Kinder, 
le Rokde, Gattin. 
„rated der PBlattdeutfhen Gilde Lale View 


Todes Anzeige. 
ee Sranen- „Berein. 
n un Mitgliedern zur Rad 
— Karnopp 
eſtorben iſt. Die Fe findet ag: 
& on ee 1086 cmi Abe * 
om Trauer * 
dem * * —— mit der PR n.. Die 


—— Baufe au —— um ſtille Theilnah⸗ 


me bitten 
Ge ee, 
Todes -Anstige 
Narnopp ER 


Den 
richt, € 


Fran Mary 
tarb am 22. Juni im Alter bo; gaben 


Tiebte — * — arnop und | 
utter bon € 


ie 
—— —— m auisla, —— um, fat natt | 


zei — iz un 


‚Bab eg 
— kr ie: el Beigumognen. De nn Sluler 


% — Shane: 
— — 


tm, Alter bon —— Ds ! 
fen iit.- 14 tung erfo 
egen um 9:30, bom Xrau 


- 1% & der ©. 
dee, Beni 


idea — und Beer 
Garten N ende Seite des Mohns | 
der Kampf zugerichtet en — | 

r on |: 
den Rugeln burchf te et erzählt 


ER, — — 


— 
+ 
“ 


— 


Sodes- Anzeige. 
reunden und. Belannien die traurige Nadhe 
richt, daß mein einziger geliebter. Sohn 
Rudolph, 
und 8 Mo 


a a da * 
ftide 


m Alter von 14 —— 
I dag, um ı ift. s0 Ian 


rg & um 
4 R. Lincoln er * 
Theilnahme bittet. die —J—— 
Louiſa Berndt, Wittw 
‚Minnie, -Ge Er 8, ‚Sonife 
—* len 


Geſtorben: Fredericka Eon, 


\ geliebte Gattin 
des —— Kart — 7 


er et bon 


0, bom 
Dot mit Aussen nad —5 ia. 


Zur Erinnerung 

an unfere liebe theure Mutter 
Thereiia Glauhofer, 

eute bor drei Jahren, am = An 


melde uns 

I chwerem —— er. den T 
riffen. murder 
—— 


906, nad 


Dort, in. der tneiten Ferne, 
ofen und: gilien blühen, 
. Rubt unfer& aute Mutter 
Von ihrem Lebensmühen 
Sie. ahnt nicht en Schmerz, 
Geſchloſſen 4 — ug, 
Und, rubig bi ihr Herz 
Es Heißt, Die eh beilt eden Schmerz 
Mit Iinder Hand * vielen Tage 
DoH das Weh um’3 theure „Mutterbe 
ig exit wenn — nicht mehr ſchlagen. 
Co jhlumm’re, Mutter, ſanft hienieden, 
Öft don uns bemein 
Bis de3 Himmels ewwiger Frieden 
Droben uns vereint! 


—— bon deinen Kinder 


ru, Therefa und Iopn —— 


Bur Erinnerung. - 
an unferen geliebten Sohn und Bruder * 
Charlie —R 
der am 15. Juni 


1908 u 
Ungtüdsfal im Alter bo 23 ne 
Iod entriffen: wu 
— — 


Vergeſſen werden wir Dich n nimmer; 

Wir Iteden Di, wie einft, au 

Der Schmerz war groß —— 
Weil Trennung uns das 
h hoffen Alle ee bi 

Wiederfehen uns beipen x 

In jener Welt, wo -Ieine Thränen 

Die Soffmung Ttiffet unfer Sehnen! 


zu, und Mar 
zge, en ir 
Stanf, Gef 


ugen 


= Immer, 
zlegt. 


Gries, Eltern. 
Pi * REIDRACEn * 


Zur Erinnerung 
‚. an unferen ‚geliebten Eobn und —— 
Freddie Weidgerber, 


welder Heute bor. einem inem Sabre entfelafen it. } 


Bi. eing Sun: A — —* — nicht —— 


—— n des 
Gott thut, das 3 


Die trauernden Eltern und Brüber; 


Rad 


2 anffagun — 
Allen Verwandten 
— 
den beim Begraͤbnifſe unſerer 
Henrietta 


$2.50 und $2 Damen-Schuhe, in hoher 
und niebriger. Yacon, Ishfarbig and 
Batent:Leder, jetzt 


55.00 und 86.00 Knaben:-Anzüge, herabgelehl auf 


es 
[2 
“, 
— 


S. 
—E Birma, 


vun dee 


31.38 
52.45 


<® 


— 


.- 


— 


Das größe 
Kleider⸗Geſchũft 
auf der Aordſeite. 


— 


1 Per Marquelle" 


Größter u **8 a een 


hr WAUKEGAN 


Täglich um: 10 Borm. Heim zum Abendeſſen. 
—— 266. 


. Ein fchteimmender Bar 
Hlondlicht - &xkurfon!! 


Jeden Abend 815. Rückehr 10: 4 Abends. 


Dieſes wund 
ze — — 


elatunaen 
7,500 — — 


Muſik — n bei allen Fahrten. ' 
Erite Sahrt: „zamftag, 26. Jımi, 


Mit allen — * — zu rrreichen. 
Docks: Wells Str.⸗Brücke. 
Phone Franklin 81 14. , 
. CoMrane, Gen.-Manager.' 


Et 


ee Bein, Ilka“ F 


Adtet darauf, da J 
De * 8 HER 
* tabs * En Eat oe Dechäumen. 


SansSonei Theater Zan-Sarıen aui | 
— zit Ade s —— Sun 


Dienst., — amst 


FOREST PARK] 


' Der wirkliche Sommer enthüllt 
feine wirklie Schönheit. 
Kommt und freut Eudh- daran! - 

ZLsiberati’s 
Grand Opera Co. 

FREI! 


Saiſon. 
ſeine Kapelle. 
5* Jeut often. 





ihr Geihäft. 
Die erfte Kapitaldeinlage-betrug . #125,000,00. 


Auswärtiges Kapital ift dem Gefhäft nicht mehr hinzugefügt, fon- 


dern die Germinnfte find angehäuft worden, ımd davon murden 


$ 8S75.000.00 dem Kapital-Knto Hinzugefügt, 
Kapital auf $1,000,000.00 anwuchs, und 


* das 


1.000,000.00 ift an Hand als’ Weberfhuß. Cbenfails‘find * 
188,514.87 an Hand die wir noch nicht vertheilten. 


$2,063, 063,514.87 een Profite an einer urfprünglichen Anlage von 
25,000.00 und find im Gefchäft als Sicherheit hinterlegt für 

— Einleger; ſie ſind ausſchließlich der Profite welche an 

unſere Altien⸗-Inh aber als 


Dividenden bezahlt wurden. 


Bericht über den Stand 


der Union Zruft Company, Chicago, beim Beginn ded Gefhäfts am 24. Juni 


1909, wie er vor dem Auditor of Public Accounts des Staa- 
tes Illinois gemacht wurde. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskonvos 
Ueber zogen 


Städtiſche und andere Bonds, Stocks ib Prämien 
Baar an Hand und fällig von anderen Banken und Bantiers 


$ 7,891,630.08 


432.36 


3,678,409.70 
5,109,851.20 


$16,680,323.34 


Verbindlidkeiten. 


Altien = Kapital 
Ueberſchuß 


Unbertheilte Profitee — re 
Zurüdgelegt für Steuern und Zinſen 


Depofiten: — Spar-Einlagen 
Geihäfts-Einlagen 


s 1,000.000.00 
$ 1,000.000.00 
183,514.87 
100,000.00 

* 3,809,842.38 
10,581,966.09 

—_— 14,301,808.47 


$16,680,323.34 


Beamte 


SIEB ie 
TRUE ec 
3. SHftiber: .... 22000. 


. 2. Kenuing 


—J. * 


. 6. Boettiger 


ende aha PBräfident 
denne de dern ende PVizepräfident 
— Vigepräſident 


Kaſſirer 
Hilfskaſſirer 


ee ee Sekretär 


Hilfs⸗Sekretär 


Direktoren. 


Henry A. Blair, 


Borf., Bd. of. Dir., Chi. Rys. Co. 


9. 4A. Wheeler 


Präf., Credit Clearing Houfe. 


Darius Miller 


1. Bezepräf., C. B. & O. Ry. Co. 


Ger. E. Marcy 
Präſ., Armour Grain Co. 
J. Frank Lawrence, Kapitaliſt. 


Eine Bank für Handel, 


Richard J. Collins 
Präſ., The Fulton Str. Wholeſale 
Market Co. 
James Longley, 
Vigepräſ. Boſton Safe Dep. K 
Truſt Co. 
Frederick L. Wilk, 
Vizepräf.. Union Truft Co. 
Frederid H. Rawion, 
Präjident, Union Trujt Co. 


Erfparnifie und Anlagen 


Etablirt 1857 


Beridt 


beim Gefjchäftsbeginn, 24. Juni 1909. 


Beitände. 
Darleihen und Dis— 
fontos $30,641,406.24 
Bonds u. HhHpotheten 8,542,190.01 
Fällig von Banken: 
$16,966,223:35 
Baar u. Cheds 
für Clearing: 
Houfe: 
$65,184,784.37 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital ...$ 3,000,000.00 
Ueberfhuß = Fond... . 3,000,000.00 
Unvertheilte Profite... 1,983,232.05 
Nejervirt für aufge: 
Iaufene Zinfen und 
Steuern 
Einlagen 


69,980.67 
57,131,571.65 


$65,184,784.37 


Diefe Bank ift in der Lage alle Bantgefgäfte im Auslande 
Yand-Departement Tauft und berfauft ausländtihe Wechjel und Geld, übernimmt die Einzies 
hung bon Erbfdaften und übermittelt Geld nah allen Theilen der Welt. Das Truſt⸗ Depart⸗ 
ment bermwaltet Nachlaffenſchaften, wirlt als Verwalter, Adminiſtrator, 


9,034,964.77 26,001,188.12 


Anlagen 


Diefe Bank ermöglit e3 GSpareinle- 


gern, die über $500 zufammen haben, 
mehr ald 3 Prozent Zinfen auf ihr Gelb 
au erhalten. 

Unfer Bond Dept. bietet fihere Bond3 
zum Berlauf an, bie 4% bis 5% Binfen 
bringen. 

Unfer Farm Department bietet arm 
Hypotheken auf berbefferte Farmen in 
dem Mai3glirtel an, die 44% Sinfen 
bringen. 

Da mir — fünfzig Jahre Erfahrung 

haben in der % an bon Geld, jo find 
wir im Gtande biefe Si erbeiten lon⸗ 
ſervativen Leuten zu empfehlen 


Spar = Kontos 


Ein Sparlonto in diefer Bank ift ein 
berfrauliches Banl-Ronto. Unfere Einle- 
ger erhalten 3% jäbrlide Zinfen. Eind 
ablbar  Halbjährlih im Januar und 
Suli. Einlegern werden um die Beit 
die Zinfen gutgefrieben, und diefer 
Betrag ste t au fofort BZinfen gerade 
wie neue Einlagen. 


zu beforgen. Das 


BDerwaltung 


Das Kapital und ber Weberfhuß diefer Bank ftehen im richtigen VBerhältnik mit den De- 
fiten. Ihre Gelomittel_beftehen au Darleihen für furze Zeit, 
Geihhäfte werden bon erfahrenen Beamten unter jtrenger Auffiht von 


po 
Br eldreferbe. Die 
berantoortlicen Direltoren ausgeführt. 


bpotbelen und einer 


1. bis 14. Zuti 


Während der erftien gehn Geihäftstage bes näditen Monatd ift Eure Gelegenheit 
T 


Cparlonto nad) diefer Bank zu bringen. 


Heltefte Bank in Chicago 


The Merchants’ Loan 
and Trust Gompany 


Nordweit-Ede Adams und Clark Str. 


7 


Eingang 135 Adams Str. 


„ie Bank hinter dem Bud 


gegenwärtige 


Aus 


Bormund u. f. w. 


toßen 


Euer 


| Dir gwöigappettnof — wi — 

geſetzliche Beſtimmung maßgebend fei. 

‚Unter dem ‚Stadigerichtögefege mar. 
die Zeit zur Einreichung von Berufun- 
gen gegen Entjcheidungen des Stabt- 
gerichteg. an ein höheres. Gericht auf 
bierzig Tage beſchränkt worden, ein vdt 
einem Jahre in Kraft getretenes Ge⸗ 
ſetz beſimmt aber, daß alle Berufun⸗ 


gen an den Appeliho an oder vor dem 


zweiter Dienstag de der Entjcheidung 


des Stadtgerichts folgenden Termines 


des / Appellhofes eingereicht werden 
müſſen. Daher hat der Appellhof 


heute den Antrag der Leafgren Con⸗ 


ſtruction Co. un’ von Benjamin M. 
Leafgreen abgewieſen, die Berufung 
der Travellers Inſurance Co. gegen 
ein gegen ſie zu Gunſten der Geſuch— 
ſteller erlaſſenes Zahlungsurtheil abzu⸗ 
lehnen. Der Antrag ſtützte ſich dar—⸗ 
auf, daß die Berufung nicht in der 
Friſt von vier⸗ig Tagen erfolgt ſei. 
Der Appellhof nahm den Standpunkt 
ein, daß durch das neue Eeſetz das äl- 
tere aufgehoben werde. 


Der letzte Schultag. 


Heute war der letzte Schultag vor 
den Sommerferien, d. h. Schule wurde 
nicht gehalten, die Schüler fanden ſich 
nur ein, um ihre Zeugniſſe in Em— 
pfang zu nehmen und ſich zu verab— 
ſchieden. In einigen Hoch- und Ele— 
mentarſchulen fanden heute noch 
Schlußfeiern ſtatt, ſo z. B. auch im 
Lehrerſeminar, wo die Schulrathsmit⸗ 
glieder Rahymond Robins, Louis F. 
Poſt und John J. Sonſteby Anſpra⸗ 
chen hielten und Frau Iſabelle O'Keefe 
die Diplome austheilte. 


— —— — 


— Den Mann macht die Noth, das 
Weib die Liebe erfinderiſch. 


Finanzielles. 


The American Trust 
and Savings Bank 


| OHIOAGO 
Bericht über den Stand am 24. Juni ’09. 
Beſtände. 


— 259,817.89 
».6,768,876.08 $20,023,693.97 


Yeit- Darlehen 
Altien und Bonds... 


Sicht: Darlehen 7,103,216.18 
Fällig_ von Panten.... 7,938,839.74 
Daar im Gewölbe. ..... 4,752,915.54  19,794,971.46 


989,818,065.43 
Verbindlichkeiten. 
Altient apital 


8 4 
Ueberſchuß und unver— 
eh Brofite 
Refervirt für 
und Steuern 91,644.85 
‚Zeitz Depofiten 6,781,265 
Sicht: Depofiten 27,236, Ki 1" 34,017,426.59 


$ 5,801,238.84 


-839,818,665.18 


Beamte. 
Edwin A. Bates, Präfident. 
T. P. Bis Bige-Präfident. 
3 Chapman, PBize-PBräfident. 
n Jay Abbott, Bize-PBräfident. 
€ — ” Gaitle, Kaffirer., 
ilſon W. Lampert, Hilfslaſſirer. 
— —8 Jones, Sekretär. 
William P. Kopf, Hilfs Sekretär. 
Direktoren. 
Ay Morton, Ioy Morton & Co. 
&. 8. Gary, Borfigender ‘de U ©, Steed 
—— 
* —— Präſident der Atchiſon, Topeka & 


—— F —— Präſ. Chicago K Alton Bahn 

T. PB. PBhillips, früher Präſident der Federal Truſft 
& Savings Bank. 

Fon F. eris, Harris, MWinthrop & Co. 
9. MeDdovel, Präjident der Chicago, Andianes 
pofi? & Lonispille Eifenbehn. 

William J. Henley, Peäjident _ F ve⸗⸗ & 
Eaftern Indiana Eifenbabn-Gefe 

Sat 9. Thorne, Montaomern Ba '& Co. 
„ee H. Mulliten, Bräfident Pettibone, Muiliken 


Buffington, Präſident der Illinois Steel Co 


—— Kent, Kent & Burke. 

— B.' Shaw, Holzhändler. 

Jas. Heyworth, Allgemeiner Kontraktor. 
Be R. Chapman, Pize-PBräfident, - 

Kohn Xay Abbott, PVize-Präfident. 

Edwin A. Votter, VBräfident. 

American Truft Gebände, Monroe u, Clarf Str. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit |: 
National Bank, * 


Union Stod.,Yards, Chicage 


Beim Geihäftsihluß am 23. Yuni 1909. 


Beitände. 
Darichen "und Diskontos . ............. $4,341,011.88 
Ueberzogen 1,476.12 
Bundes: und er: Bonds 
Prämien an. Bonds 
Baargeld und füllignonanten. ......... 3,087,975.02 


guſammen 88,128,091.31 


Berbindlichkeiten, 


Ginbezahltes Aktienkapital 
Ueberfhuß und Gewinne 
Ausftehbende Nationalbanknoten 


"| Rejerpirt für Steuern 


Depoſi ten ..........424.2.. 6,666,021.79 


Bufammen 88,198,091.31 
Ben * te: 
N. T. Worbes, Präfide 
Bm. N. — Fige-Bräfibent,. 


R Kaſſire 
ohn Fletcher, Hil SRaffirer. 
en Si Se 33 Aubitor. 
Direktoren. 
Edward Tilden, F * 
Rn. A. Tilden, 
8.8. Batterlon, 


Rittenhaufe, 
—— 


Wollen vie reich und 
felbſtſtändig werden? 


—* —* liegt in dem Mört: 
fparen, ühne dasselbe, anz 
* ‚wie groß eines Mannes Ein: 
ommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigkeit unmöglid.  Beginnt 
‚jest, Euer Geld zu jparen. Wir 
—— 3% 5 auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — au en halbjährlih gut: 
geſchrieben 


North Ave. 
„State Bank 


or E.CHIOAGD. | ILL. 
endweitede Sasatie und und Wafbington Straße. 
Bor Gefhäftsbeginn an am 24. Iumi 1909. 

Bettände 


Darfehen und — B33373794 79 
Attien und Bonds 586,333.70 
Grundeigentum 

Möbel und- inriting 4,756. 
Baar und fällig von Denken: . 1,009,568.49 
Zuſammen. — 


‚Berbinblidteiten. i 


—— Kapital 
Ueberſ * und unvertheilte 
Profite 
Depoſiten 


Zufammen... 
Beamte. 


....n.. Yours reg- 


4,029,056.17 
35,018,441.31 


ige-Präfident. 
>. Kaffirer. ‚ 
J. dman, Hilf3-Raffirer. 
Gastes ©. Zuttle, Celr. u. Truft-Beamter, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Bericht über den Stand beim Gejchäfts: Be: 
ginn am 24. Juni 1909. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 3,134.88 
Altien und Bonds 195,400.00 
Baar an Hand und in Banlen 2,410,297 53 


——— 38 
Berbindlichkeiten. 
$1,000,000.00 

500,000.00 
55,098.34 
7,887 ,149.04 


$9,442,247.38 


$6,833,484.97 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unpertheilte Gewinne 
Depoſiten 


Zuſammen. 


Edwin G. — Präfident. 
Bear —— Digepräfident. 
rer . Neiie, Kaffire 
Sohn Terborgh, Sirtaftizer, 


Gentral Trust 
Company of Illinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand am Gejhäfts- 
Anfang, am 24. $uni 1909. 


Beftände 


Siht Darlehen 

Zeit. = Darlehen 
Bonds und Altien 
Bank = Geb?ude 
Ueberzogen 

Baar und Sihtwechjel 


$ 3,727,249.22 
6,669,543.42 
4,887,537.81 
775,000.00 
1,495.18 
5,976,218.48 


$22,037;044.11 

Berbindlidkeiten. 
Altienlapital- $ 2,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Unvertheilte Profite 294, 08 
Unbezaflte Dividenden 50 
19 282.100 58 


| Ten » 
$22,037,044.11 
Beamte, 


Gharled ©. Damwes, Präfibent. 

W. Ixving Ogborne, nis Beüfibent, 
A. Uhrlauh aueh ent, 

Edwin F Ma Bize- täfident. 
William N, Dawes, Ka — 

8. 9. Elinner, Hilrslaffirer 


— » Oiletafirer. 
Daten, don, ot Hilfsfefretär. 
Direktoren. 
a‘ Yaul di went Ehicago, Milmaulee & 


— Lift, 
5 — —S——— Arthur Diron Tran · 


fer Compa 
idands, Brown 


arles * 8 nton, . 
— eve, äfident ieanie —8 


Pu er ang "Bräfident Mexican Central Rails 
as 
ee. Nobinfen, Vizepräfident Illinois Steet 


0. 
—— Beach, C. B, Beach & 
eorge F. —— Neloofa — Paper ©, 
® Irvin Vizge⸗Vruſide 
Seen: 2 ri of Eur. 


on 


Bericht über den‘ Stand am Gefhäftsigluß, 
Mittwod), den 23. Juni 1909. 


Beftände. 
:$49,136,596.59 


3,754,560.64 
—$52891,157 23 
Ber. St. Bonds zur Siche- 
tung der Zirkulation. ..... 3,625, 000.00 
Prämien auf Ber. St. Bonds +117,187.50 
Dr. Sasse ee 4,732.36 
Fällig v. ‚Ban: 
ten. u.. Bun= 


. 11,730,367.55 
19,620;480.90 
31,400,848.45 
$88,038,9%.54 
Werbinblichteitem. 


Findezahktes Atienfäpital ..$ 4,000,000.00 
Ueberihuß = An 3, ‚000.00 


Darlehen und 
Distontos.. 
Bonds, Sider- 
heiten ete 


018441.31 Grundeigenthum 


Bonds und Aktien 


CcHIcAGo. 
Bericht über ben Stand am 24. Yuni '09. 
Beftänbe 
Sicht - Darlehen auf - 
ere. ...$37,325,702.85 . 

Beit - Darlehen anf - — 

Werthpapiere 
Darlehen auf 

Grundeigenthum.. 


.. 21,341,671.77 


531,510.70 


$59,198,885.32 
24,733.25 
16,534,215.62 
23,571,071.70 


399,328,905,89 


Baar und Wedhiel 


Berbindlichkeiten. 


Eingezahltes Altjenkapital $5,000,000.00 
Ucberfchuß - Bond 7,500,000.00 
Unvertheilte Brofite... 886,842.09 
Sicht- 

Einlagen $25,717,918.60 

Zeit⸗ 

Einlagen 60,224,145.20 


— —— — 
85,942,063.80 


'$99,328,905.89 


Offizieller Beridt (tondenfirh) ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Südoſt-Ecke Halſted und 12. Er. 


iwie er dem Wuditor of Public Accounts, Staat 
linois gemäß dem Gefeh a ee wurde. 
ichäftsbeginn am 24. Juni 


Beftünde 


Darlehen und Distontss. — 
Ueber zogen 6 
Banke⸗ Gebäude 

Baar und fälllg von Banken 


Berbindlihkeitem 


Altientapital 

Ueberſchuß (verdient) 

Unpertbeilte Gewinne 

Nefervirt für Zinfen und Steuern... 
Depofiten 


Einlagen am 8. April 1909 
Einlagen am 3. Yuni 1909 
Beamte 


©. R. Flynn, Präfident. > 
Edwarb Morris, —— 
Charles F. Hoerr, Kafſi 
C. N. Stanton, Vihaſiter. 


Dire t toren. 
— — 8. eymann. 


poor. S. 8. Thun. 
tthur ©, Leonard. Charles 5. Hoerr. 
C. Hollenbach. 


Bericht über den Stand ber 


DrovErs TRUST 
AND 


Savınas Bank 


Halsted and 42. Str. 
CHICAGO. 
Bor Beginn des Geihäft3 am- 24. Yuni 1909. 
Beftände: 


Bundes: und andere Bonbs 
Darlehen . )gefichert) 
Baargeld an Sand und in Banken 


Zufammen. eur: cr 8 82, 75,972:94 


Berbinblidfeiten. 
Altien = Kapital ; 
Ucberfhuß 
Unpvertheilte Gewinne, abzüglih - von 
Ausgaben und bezahlten — 
RXeſer virt für Steuern und Binfen.. ‚ei 0, » 
Spar = Einlogen.cnccasaaseseaeneneese 2,056.602.40 
SZuſfaueeeennn $2,375,972.94 
Beamte. 


Bm. N. zitben, Präfibent. 
Chas. Brintnall, Kafſir 
Em, 6. nie. Sitsrafficer. 


Direktoren. 


Edward Zilden, Wm. 9. Brintnall, 
Rm. U. Tilden. Aierander B. Cham, 
Chas. S. Brintnall, 


Bericht über den Stand 


— der — 


PEOPLES TRUST 


& Savınas Bank 
OF CHICAGO. 


Bor dem Geichäftsbesinn am: 24. Juni 1909. 


Beftände 


Darlehen und Distontos 
Ueberzogen R 
Bantgebäude "und Einrigtung 67,000.00 
2 157,693.77 
$1,424,601.61 
Berbindlidteiten. 


Altientapital 
Ueberihuß: und Gewinne. 98,577. 
1,126,023.72 


$1,424,601.61 


Depofiten 


— *— 


a gen epräfibent. und -Raffirer, 
Sohn = Seal Hilfe Den 
Direftaren. 


2 6.8. Sonn, 
Arthur Br 
Um. N. Ratbie. 


THE Stock Varns 
‚SAvInGS BANK 


Zr Gejchäftsbeginn, 24. Juni 1909. 
- Beltände. 

Darfeifen und Distontos.. 

Ueberzogen 

Ber. St. und and. Bonds.. 

Baar und ätfig von Banten.. 


se 434 10009 


Altien = Kapital . 
BErSTRBTEWFER En 


* 


uk | 
— vᷣroune —— 29,358.39 


Klarence Budingham 


, Sem 


ET LER cHIcaO — 
Beim Sernatsieluß am 25. Juni 909 


Zeit. Marlon: We. kleneenae.. -501,446,494.10 
Sicht » ——— 6,633,794.31 


sonne deren ner een 


Ueberzogen 
Ber. Stanten = ne 


Muenster sr nn nennen 


.„...... 


Neues Bank - Gebäude, .ucoseücnnee 


Baar 


Cheds für Clearing Haufe............- 
.u..0.:. 10,667,324.56 


Bon Banken füllig 
Bom Bundesihasamt fällig..... 


Ser cke cher 91 294,741.94 


2,162,176.90 


124,750.00 25,188,99340 
869,673,014.71 


— —— 


In Zirkulation 

Unbezahlte Dividenden 
Banken und Bankiers ... 
Einzelne Perſonen 


2,189,968.12 
364,500.00 
33.00 
$29,020,623.65 
32,097,889.94 61,118,513.59 


969,673,014.78 


Beamte: 
Erneft A. Hamill, PBräfident. 


Charles 2. Hutchinson, Vize-Präf. 
Chauncey 3. Blair, VBize-Präl. 
D. A. Moulton, Vize-Bräf. 

Sohn E. Neely, Sefretär 


Frank W. Smith, Kaffirer. 

8. EC. Sammons, Hilfs⸗Kaffirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſ 

Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles 9. Wader 
Edward B. Yutler 


Watſon B. Blair 
Edward U. Shebb 


Ausländifche Wedhiel 


Benjamin Garpenter 
Edwin G. Foreman 

Sreberid W. Crosby 
Krebit- Briefe. 


Martin A, Ryerion 


Charles H. Hulbırrd 
Siaac E. 8 
Charles 2. s 
Ernei: U. Ham 
Rabel-Anweifungen. 


s: WESTERN TRUST & SAINCS in 


“THE ROOKERY’”, CHICAGO. 


Beriht am Geſchäftsbeginn, 4 Juni 1009. 


Bekänbe 
— und Distoutos 
Ueberzo 
ge re eihtwedhiel........- SR 138.89 
Diöbel und Einrichtung 2,500.00 


$9,973,772.09 


Einlagen ....20000 000 Bi 7 — 
39,973, h 


ee. 
Neberihuß und Profite 


—* 


— — Bericht der Einlagen 


1905 
23. mar 1907 
24. Juni 1909 


Joſeph E. Dtis, Präfident. 
Walter 9. Wilion, Bizepräfident. 
Lawrence Nelion, Vizepräfident. 
Wilfiam EC. Coot, Kaffirer. 


—— Corneau, —— 
ert €. ud —— 


— 
ER 


Eoen, 
Schroeder, te. Bond De 
—— Ausland Well De 


Zrnft-Departement. 


W. G. Walling, Selretär, 


Clark &. Jennifon, Hilfsfelretär, 


Direktoren 


Howard W. Baler Butler Brothers 
E. A. Bancroft, Be Bancroft & Etephens 


Riliam €, eg 
Silber & Bohbden,;  !.nwälte 
William —— 

Präfident Deere & Co., Moline, IU. 
R.Flond Elind..Ererar, Elind&Go., Kohlen. 
Granger — E00 Farwell Truſt Co, 

—— C. H. Hanſon (inc.) 


Etablirt 1879 


STATE BANK | 
OF CHICAGO 


Südsftede 8a Salle u. Waſhington Str. 


Kurzer Bericht, 24. Iuni 1909. 
Beftände, 
Darlehen und. Distontos.. 
Ueber zogen 
Bonds 
Baar und fällig von Banfen.. 


922 522,616,478.27 
Berbindlidkeiten. 


*Aktien⸗Kapital 

Ueberſchuß (verdient) . 

Unvertheilte Gewinne 

Reſervirt für Zinſen und 
Steuern 

Depoſiten 


. #16, 018, a 1 


3,66 [2 


1,000,000.00 | 
414,754.03 


96,000.00 
20,105,724.24 


$22,616,478.27 


Auf geistuk ber. Attienbefiher wird das Altien- 
lapital dieſet Vvant am 8. Juli 1909 auf 81,300, 000 


erhöht. 
Bear rıte. 


8.4. hg RPräf 
John R — F epräſident. 
Hen Hangan, 3 ent. 


ilfstaffir 
— 


— — Silföfetretär. 
Direftoren. 
David N, Barter Mar. Soned & ‚Bengpin 


Dr epräf. Reid, Murdoch & gr 
—— äf. Durand & Kafber € 


2. 


— 
Ga | 
Biliam 


— 

rd Bige-Präfident 
u ‚Comptroller Ch.M. & Et. * RR 
os. road. *7 Reid, Surbo & ©. 


ee: *7 ——— a. au ee | 


cago Zit 
Kapitalift 
Eure — chaft erwünſcht. 


Sericht über den Stand AL 


 COMMERCI 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO ‚ 

‚am —— am 28. Juni 1000. 
5 
Bekände 


ea 312. 3 
EL, 92 
1,368.80 


— 
= 


4, 2.500, 61395 


$ 1,000,000.00 ' 


Iohn R. Mitchell, Präf. ag Nat, t, Bart, 


J.G. Rawn, Vizepräſ. Il. R 
Zas R. Stevens, —* ir area. 
."Bräfident Cap wel €o. 


eboiet & Co., Dept. &tore, _ 
Baltpg 5 Bilfon Tige-Präfident. 


— Bi 
of the Republic 


OF — 
Sericht über den Gefchäftsftand am Schuß 
des Gefchäfts, 23. Zum 1909, 
Beftände: 
Darlehen 
Ver, Staaten Bonds 
| Grumdeigenthrm 
Baargeld und Wechiel.. 


Zufamnten 
Berbindlichkeiten;: 
Einbezahltes Aktienkapital. 2000 
Ueberſchuß and Profite, Netto 1164 
Reſervirt fur Steuern 7,000, 
| Baargeld in Zirfulation.... 1 ‚115,0 X 
Bonds = KR 38,0 
| Den Einlegern gehörig...... 


Zufammen 


Beamte. 


—— ** Praſident. 
—— — 
*. irer, 
D. htan Swan, ———— 
Thos. Jauſ 


un, A. 


cer, I t Co. 
Charieẽ 


MacBengb 
‚ Mather..Pr ee fe *— ni 7 

J—— ed ton.. —— vers 

nc 


NATIONAL B 


oFf CHICAGO 


| Bericht über den Stand am Se 
ſchluß am 28. Juni 1000 


Beftände, 
‚Darlehen und Dis kontos. 6 rn 
Ueber j 


Sapital S500000000 
neberſchuß 5 320000000 


3u 3 Brogent per Jahr anf Spareinlagen. 
— Su 2 Progent per Jahr auf — 


— — 


Ziuſen 





& GOMPANY 


Lincoln Ave., nal Southport Ave. 
Samflag, 26. Iuni 


Kadetten⸗ 
blaue 
Leinen⸗ 


mit gro⸗ 
ben Berl- 
mutter» 

. Inöpfen 
bejegt — 
werih 
$5.00 — 
ſpegiell, 
Samſtag, 


Weiße ER Iohfarbige Dud-Sfirt3 


Be Damen, regulärer 1.29 


reis 1.50, Samita ag. 
Meike Laton und ie 
c 


bonnei3 für Rinder, 25c 
ferth, Samita 
Reguläre 5800ſchwarge 
Hemden für Männer, Te: 
Se Samitag 
* * —* gerippte Je 
ür Damen, fpeziell, Sam3- 
tag, für 250 
Unſere —— 40c per Unze Bar- 
fümerien, jpeziell, Samitag, 10 c 
per Unge 
Weite und creamfarbige Negligee- 
Hemden für Männer, mit c 
feitentragen, jpez., Samjtay 
Reg. 50c jeidene Tafchentücher für 
Männer, fanch Borbers, 
fpeziell, Samita 
Feine Laton hohlgefäumte Tafchen- 
tücher für Damen, 10c-Werth IT: 


Samitag 
—Schuhe 


en — gr a Juliets 
ür Damen, in Größen 
bis 8 98c 


Ladleder Schnür- und Knöpfichuhe 

für Anaben, Größen 1 bis 1 

5%, aufwärt3 bon . 

—— Gr 10 u für 
adden, Sropgen 13 

5, ee 48 

Be Bit — Top Schnür⸗ 

u öpfſchuhe für Mäd⸗ 

den, Größen 2% bis 5.. 1.98 

Bleiid. 
Bartes Roaſt Beef (ge- 


rollt), da3 Pfund 
Pfund. .Iac 


Native Chud NRoait, 2 
Hinterviertel Kalbfleifch, 1034 
8%c 


das Pfund e 
PVorderbiertel Kalbfleifch, 

das Bf ö 

Junge Stewing-Hühner, 

das Pfund 12%c 
Magere, geräucherte 


Buts, das Pfund 


Grocerie®. 


Chofolade-Datteln, reg. 
Preis 20c, Samita 
Waſhburnes, Cere 
Pillsberry Mehl, & Sack. 


anch Japan⸗Reis, Pfund. — 

Fanch — Lachs, 

Pfd ⸗Büchſe 

Friſchegebackene Cookies, Pfd. 9 
Fauch Priscilla Preſerves, 10€ 

i Mafon —* 

anch Oel⸗Sardinen, 

Ien für 24 11ec 
rira. fanch Canta Clara 
ietihen, Pfund 10€ 
anch blutrother Lachs, Bid. 158 
anch Oliven, Ot. Mafon Dajon — 25 

vw. 

Likör- Aikör-Offerte 

1 | Gall. Bortivein.. a 00 

1 31. Hennejey Rye Whigten.. 1.00 

Gefammt-Werth 

Samſtag 

beide für.. 
Erport>Bier, per Kifte mit 
2 Dub. Flafchen 


9 


Mo f t t, arts 
ol Aieal ag Rn gemadit, 9 
—* 


ft — für R 


inch eine volle Auswahl in Ruhe⸗ 
beiten, Beititellen, ®o-Garts uiw. 
Baaroder leihte Zahlungen 


Tausıg Fumilure Lo. 


Larrabee Str. und —— 


ameras 


Be Sebentend. herabgeiehten Beeifen. 
Mir offeriren 100 biefer neueften, 
verbefferten - 

ne Cyclone Cämeras 


* 


zu: 25% Rabatt." 2 * 


nen mit 12 Platten berjehen werden. 

4 ‚zegulärer Preiß...... 8:00 

x5, ‚regulärer Beeiß. ..... 10.00 

‚Wir offeriren 25% Mabatt don biejen 
300 zu a en 


EEE 
De 


gotalberit. | 


graofch und Privalinterefe. 


Ä Steden angeblid hinter dem ge- 


planten Tiefbahnbau. 


Der Bol ald Bättner. 


| Dextreter der Stadt im Auffihtsrath für 


4. Strafenbahnbauten. — Mogeleien im 
. Mildhandel. — Jles’ Steuerrüdftände 
- Dertrag foll aufgehoben werden. 


Bon bem Verein der Gefchäftdleute 
auf der Sübfeite erhob geftern Abend 


ber Rechtsanwalt Thos. J. Suther⸗ 


land gelegentlich der Beiprechung Des 
Tiefbahnplanes die Anjchulbigung, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaften 
hinter dem Plan ſteckten und mit Hilfe 
einer „angemeſſenen Vertheilung von 
Geld und durch politiſchen und geſell⸗ 


ſchaftlichen Einfluß“ verſuchen wür⸗ 
den, den Stadtrath dafür zu gewin⸗ 


nen. Einige Mitglieder des Stadt⸗ 
raths, Werkzeuge von Privatintereſ⸗ 
ſen, arbeiteten zuſammen mit gewiſſen 
anderen Elementen daraufhin, die 
Schuldenlaſt der Stadt zu vergrößern, 
damit ſie und ihr Anhang ſich bei der 
Ausführung von koſtſpieligen Unter⸗ 
nehmen in ungeſetzlicher Weife berei- 
chern könnten. Vereins⸗Präſident De 
Coſta und andere Bürger ſprachen 
ebenfalls gegen den Tiefbahnplan, und 
die Verſammlung beſchloß, den Bür⸗ 
germeiſter aufzufordern, durch eine 
cu Privatbürgern und Vertretern 
der Stadt beſtehende Kommiſſion die 
Ausgaben der ſtädtiſchen Verwaltung 
in der Höhe von über 50 Millionen 
Dollars im Jahre unterſuchen zu laſ⸗ 
ſen. Gegen den Tiefbahnplan wurde 
entſchieden Proteſt erhoben. 

Wie der ſtädtiſche Sachberſtändige 
und Vorſitzer des techniſchen Aufſichts⸗ 
rathes der Straßenbahnbauten, Bion 
J. Arnold, ſchon erklärt hatte, wurde 
durch die Stimmen des Vertreters der 
City Railway Co., Ingenieur Fle— 
ming, und des Vertreters der Stadt in 


jenem Ausſchuß, Weſton, eines Ver—⸗ 
Mwandten eines der Hauptbeſitzer der 


City Railway Co., gegen ſeine die 
Anlage der Straßenbahngeleiſe in der 
Weiſe beſchloſſen, daß zwiſchen den 
großen neuen Wagen, wenn ſie ſich be— 
gegnen, nur ein Zwiſchenraum von 
85 Zoll bleibt. Der Vertreter ber 
Chicago Railways Co. durfte nicht 
mitſtimmen, weil dieſe Geſellſchaft die 
Freibrief — 
genommen hatte. In der Sitzung hat— 
len Präſident Pruſſing und Sekretär 
Singleton von der Citizens' Aſſo— 
cration Proteſt gegen den ſchmalen 
Streifen zwiſchen den Geleiſen erho— 
ben, und Arnold hate den Standpunkt 
vertreten, daß der Aufſichtsrath die 
Macht habe, porzugeben, al3 ob er eine 
ganz neue Straßenbahn anlege, Präfi- 
dent Mitten von der City Railway Co. 
mar für einen noch engeren „Zobded= 
ſtreifen“ Ddenn je enger die Geleiſe zu⸗ 
ſammenliegen, um ſo geringer ſind die 
Pflaſterungskoſten der Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, was er allerdings 
nicht ſagte. Ingenieur Murphy von 
der Railways Co. trat für eine Breite 
von 20 Zoll ein und verwies auf das 
Staatsgeſetz, welches für den Eiſen— 
bahnbetrieb eine Breite von 30 Zoll 
porfchreibe. Nachdem aljo durch bie 
Stimmen des Bahnpertreters Fleming 
und’ des „Vetters“ Wefton, deffen Er- 
nennung \auf biefe ausfchlaggebende 
Stellung wegen feiner verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Bahninterefjen- 
ten feiner Zeit viel Kopfihütteln er- 
regt hatte, ‚gegen die Arnold3 ber 
Streifen fo begrenzt Morben war, daß 
darauf 25 Menjchen zermalmt worden 
ſind, hätte Oberbaukommiſſär Hanberg 
dem Plan ſeine Genehmigung verſagen 
und ihn hintertreiben können, wie Ar⸗ 
nold erklärte. Es werden bereits 
Stimmen laut nach der Abberufung 
des Herrn Weſton. 
Die Polizei und die Feier des „Vierten“. 
Hilfs⸗Polizeichef Schüttler hat ver⸗ 
fügl, daß vom erſten Juli an eine An⸗ 
zahl Geheimpoliziſten im Hauptge— 
ſchäftsviertel, außerdem in jedem ein⸗ 
zelnen Wachbezirk bei Händlern mit 
Feuerwerkskörpern täglich vorſprechen 
und ſie anderweitig beaufſichtigen ſoll, 
um jeden ungeſetzlichen Verkauf von 
Feuerwerlskörpern zu verhindern, nö⸗ 
thigegfalls fofort zur- Verhaftung zu 
fchreiten.. Außerdem merben jedem 
Blaurod täglich. Scharf die MWeifungen 
hinſichtlich des Handels mit Feuer- 
werkstörpern wiederholt. Die Prü- 
fung der Geſuche um Erlaubniß 
zum Verkauf von Feuerwerkskörpern 
iſt ſo ſtrenge geworden, daß eine An⸗ 
zahl Geſuche zurückgezogen worden ift; 
nur 212 Händlern tlt ſoweit der Han⸗ 
bel geftattet worden, felbft fliegende 
Händler müffen Erlaubnißfcheine er- 
mirfen, und ber Verkauf von Platz⸗ 
patronen ift, laut Gutachten ‚des, Kor- 
porationsanmwalts, überhaupt unftatt- 
haft, weil Platpatronen fein Feuer⸗ 
merk find. Flugſchriften zu Gunften 
— vernünftigen Feier des glorreichen 
ierten ſind von der Sane Fourth 
Aſſociation“ zu Taufenben an ſolche 
Perſonen berſandt worden, welche Ein⸗ 
fluß auf die Kinder und meht noch auf 
gebantenfofe Eltern auszuüben vermö⸗ 


gen, 
vVerkauf — Milch. 


Die Ira J. Mir Dairy Co. ee 


bucch den Anwalt bes -Wereins ser 
Milchhändler, Harrh —— An 
gen im Stadt gegen S. K 

und B. Goldman, Nr. — 


Ordinanz noch nicht an⸗ 


4 


„Rum, ze ' 


Er —— — 
—— — 


gegen 


‚18c 


un, SE — 
o zoe 


——— 
ten A 


— —— 


— 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Samfla werden alfe höher markirten Männer- An; ji e nochmals berab 


14.75 kaufen irg end einen An ugs 


825, 828, 830 und 33 Anzüge 


E83 find moderne Anzüge diefer. Saifon, mele. - 


che wir zu 50c am Dollar fauften 
Bro3., den Bbefannten Chicagoer 


bon Kohn 
Wholeſale⸗ 


Schneidern, als ſie ſich in dieſem Frühjahr vom 


Geſchäft zurückzogen. 


Als wir ſie zu $17.75 


verkauften, erhielten die Männer, die ſie kauften, einen Bargain. Jetzt 
haben wir den Preis derſelben noch weiter herabgeſetzt und es ſcheint 
gerade als wenn wir Euch drei Dollars ſchenken würden, indem wir 


dieſe Preisherabſetzung vornehmen. 


Aber es iſt unſer Beſtreben, 


ſämmtliche Anzüge morgen, Samſtag zu verkaufen an 


Chicago s Fluge Anzugs⸗Käufer 


Touriſten-Trachten für Männer 


Blaue und ſchwarze Sexge⸗ »Coat3 für Damen, aud ſchwarze Sicilian 


und. Alpaca, Größen bon 34 bis 50 Bruft- 


maß.  Breife 
Auto = 


1.95 bis $10 


Dufters, von Leinen, Copvert, >. Apaca, Mohair und iS 


Gras Leinen, einfache und do oppelmnäpfig, einfache oder SIafh -» Tafcdhen, 


in allen Größen biö zu 5 
‚Breife tangiren von 


Zouriiten = 


Männer und junge Leute, helle Schattirungen 

und hübjch geftreifter Effekt, umgefrempelte Bottor 

ofen, vollftändige3 Sortiment 
Männer, alle Größen, 


Meibe Dud- 
für Sünglinge un 


Kauft jekt Strohhüte 


Die Fair ift Chicagos Hauptz , 
quartier für Panama u. Stroh 
taujende Hüte zur Aus 
wahl; neuefte Styles; tabellofes 
Vafjen garant.; alle begehrens- 
mwerthen yacons in Panamas ı. 
alle zu 38 niedrigeren Preijen ala 
in regulären Yutläden, 
9.95, 7.45, 4.95 


hüte; 


und 


Split Stroh Sailors, in al: 
len neuen Dimensionen 
3.45 abwärts bis 


Weihe Milan Strohhüte 
alle Facons, 3.45 * 1 45 
Die neuen engl. Sennit Sai: 


Torh, breite u, jchmale Ränder, 
2.50 und 


85: :Merthe, 1.45 u. 1.95 


Dud u. leinene Hüte 
für Cuting, 250 a 49c 


Autosappen, in allen guten 


Soffen,” 49e bis 2.45 4 


SJada u. Merican Strohhüte, - 


Sifien, 1de bis 1.45 


eflijerei-@erätbe 


a a Stahl Bait Cafting Rod, hat Ba 


Kort:Griff, große polirte Neufilber 2: Ring Guides, 


eriter Guide Agate und Agate Tip “mit e tra gro 
ger Definung, Pie freilaufenden Qualitäten "der 


zn Gutdes und Tip find derart, dak ein Ans 
änger von 75 bis 100 Fuß ee tann, nad eini= 
gen Proben; wir haben die 

in allen Längen, 


New Keyſtone Jeweled Pennel Caſting Reel, 


ein Wunder für das Geld, Hübfeh vernidelt, Stahl 


Pinions, VPridge über Eoas, 
fpeziell Jeweled Dil Gaps 
Qularce Griff, morgen 

zu * 

Nr. 5 echte Kingfifher Getine Line, 12:Pfund 
geprüft, 50:Yard Spulen, zw : 
verbunden, ’ ? zum 40c 

Feinſte Sorte 
Hand Yaid aus beftem Gontral 
geprüft, auf 50:Yard WBlod3, 
awei verbunden, 

„Echte Domwagiac Minnows, emaillirter Holz: 
förper, vernidelt, Spinners, Glasaugen, 48 
drei Treble-Haten, Etüd, c 

Waterwitch Weedleß Butterfly, mit Gummi⸗ 
flügeln gemacht, die im Waſſer flattern, wodurch 
ein ſehr lebenzgetreuer Köder aefchaffen 35cC 
wird, Dies ift eine jeher aute Vorrichtung, 

12308. fhwere Siiber Guimp Leader 
mit Snap und Swivel, : _12e 


Clid und Drag, 


Guttyhunt Reel Line, 
Flachs, ur 


Dictor 


die Bowman Dairy Co. und die Bor⸗ 
den's Condenſed Milk Co. allein 2000 
ſolche ihnen gehörige Flaſchen wieder 
erlangt hätten. Die Strafe für ſol⸗ 
chen Betrug ift $15 bis 3100 und 30 
Tagen Countygefängniß, im MWieber- 
bölungsfalle $25 bis $200 und ein 
Sahr Eountygefängniß.ı Der Prozeß 
wird am 1. Juli por Stabtrichter Fry 
verhandelt werben. Der erwähnte An= 
walt verfichert, daß folcher Mißbrauch 
don Milhflafchen und Betrug ded Pu= 
blitum$ Seitens tleiner Milchhändler 
weit verbreitet iſt. 
les’ fetter Dertrag. , 

Als der Countyanmalt Yles vor acht 
Sahren aus dem Amte fchied, fchloß er 
mit bem Countyrath einen Vertrag ab, 
wonach er alle Steuerrüctände einzie- 
ben und dafür ein Viertel der ei ar 

ogenen Summe ald Gebühr erha 
Site, Er hat daraufhin im Kreisge-⸗ 
richte eine Klage in Baufch und Bogen | 
gegen“ alle rüdftändigen Steuerzahler 
—— zwar in ſolcher Form, 
en er jeden einzelnen Steuerrüditand 
fofort in die Klage einfließen fann. 
Gegenwärtig beträgt bie See 
fumme, zul melde er tagt, nad 
Lifte, rund $2,250,000-und a 
65 auf 3000 Gründftüde.. E38 fann 
in Pachtvertrag; fein Verlauf eines 
ber Befi Grund ftattfinden, bis 
fi mit Jles wegen ber 
nde —— 
das Bas Geil, —* bezahlt. hat. 


Ba men er Ber 
han 


Hofen — Flanell- und Cerge + 


ngelruthe 1 98 


wit extra grohem 


Sim — 4,65 bis SL5 U 


Touriiten=$ojen : für 


53 bis 4.75 
$i bis 2.50 


für Samitag jind die Sa 


NRotbichild Sorte, zu, Stüd 
— a Kifte mit 50 für 


4.45 


ift. Wir hatten 29 Yacons und 


98 dieier Partie von 


auf 3 für 250: Kifte mit 
Volar Broadleaf 


Standard Fünfer 


5e Childs Cabinets, 
7 für 256; 50, 1.55. 
öt Sabits, 7 für 
230: Sitte, 50, 1.50. 
Be Vreferencia Aus: 
fans, 8 250; 9, 


* Cremo 9 für 

vo Rifte 50, Ken 
3 Yabteon, 2 Piz 
ifte, 50, 


Bade- Anzüge 


Ein:Stüd Märnmer-Babeanzüge, ertra Onalität 
Baumimolle, über den Schultern zulndpfend, 79 
Farbe: Navy blau, alle Größen, fpegiell, c 

Schwarze und Navy bicue baummol, Serge: 
Badcanzüge für Damen, mit großem 1.85 
fragen, nett -befeht mit weißem Soutadhe 
Braid, alle Größen, fpeziel, 


Zelte 


Lawn oder Palmetto Zelte, 7 bet 7 Größe, aus 
8:Unzen blaucm und geftreiftem Dud gemadt; Diele 
Zelte haben nur einen Pfoften, den mittleren, Top 
wırd duch ein leichtes Elfen -Öeftelf geftügt. Dies 
— ea ng delt mi Kinder, um 

arin zu fpielen ‚oder x Wajcnpla * 
Speziell, 3 3. 49 

T bei 9 Wand⸗Zelte, aus 8-Unzen Dud gemacht 
vollſtändig mit — Stricken und 4 9 
Bilöden. Spesiell, * 


Eroquet 

a æ— — 
4:Pall Sets, aus Hartholz gemacht, nett fin⸗ 
tihed, vollftändig mit Wider und zwei blbdfihen 


farbigen Stafes, 4 Sn und Mallet, in 48c 

Sartbolgstiite.. Speziell 
feines Vrofeffional- Set, 4 Bälle, bübih fin: 

ijhed, ohne Parbe oder Firnik, ſondern elegant 

a * 338 * e ee aus fets 

nem Maple, Bro ndle, in ttholz⸗ 

ſchachtel. ‚Speziell zu 1.35 


nun Wm. 8. Mayer auf $7800 
Steuerrüdftände verflagen wollte, er- 
führ er, daß Mayer fih mit Yles be- 
teit3 über die Zahlungen, geeinigt hat- 
te. Er mußte das zu Gunften von 
Iles erlaſſene Zahlungsurtheil aufhe⸗— 
den laſſen, um von Neuem klagen zu 
können. Der Counthanwalt behaup⸗ 
tet, daß Iles nur bevollmächtigt wor⸗ 
ben ſei, ſolche Steuerrückſtände einzu⸗ 
ziehen, welche zur Zeit des Vertrags⸗ 
abſchluſſes vorhanden waren, eine nicht 
bedeutende Summe. Der — 
beauftragte nun Behan vor drei Mo— 
naten, ohne Weiteres Steuerrückſtände 
einzuklagen, und er hat an ſolchen ſeit⸗ 
ber $11,000 ohne Gebühren eingtzo- 
gen. Nun mill er den Countyrath er⸗ 
ſuchen, den Vertrag mit Iles aufzu⸗ 
en, un ungehindert vorgehen zu 
fonnen. linter den Steuerforberungen 
in les’ Klage find $73, 7 gegen. a 
Harding’fchen Nahlaf, das 
Gebäude, $60,000 gegen bie” "Sta 
und andere Summen, Die ohneSchwie⸗ 
rigteit ei iben find, lea bat an 
— $37,000 erhalten. Die 
Aufhebung des DVertrages mwirb alle 
— verfucht, iſt aber noch immer ge⸗ 


der Secer gart I Sonit; Ehicage, 


StadtrathsmitgliedJones will durch 
den as Gouv. Deneen auffor- 


Zigarren, in der beliebten Gadet-Facon, ſo⸗ 
wie die Rumelo 10e Habana- 6: große 
+ 


Grema de Cuba, a reine —— 
Zigaeren, von M. Valle y Ca. in R® 
geinacht, der feinſte Vuelta Abajor 
der in Kuba jeit 10. Jahren gezogen worden 
Größen in 
33,600, zu 45 Pro. 
unter dem Roftenpreis getauft, viele Grö- 
Ben find jchon längft verkauft worden; eine 
der beiten Größen in dieier Partie ift-pie 
Delteiojas-Pacon, fm Kiften von 25, Toften 
fonft immer $3.75, —— 


— 
Stogies, handgem. Einlage, 100 


Rauchtabak 

— — — 
Se Tugebo, 8 Bad, für 30e 
Med Band, 3 Bad. für 28e 
Smert Tip Top, I $., 33c 
Zuredo, 3 Tins für 22e 
PBlom Boy, 9 Bad, für 84e 
Durham, 16 Pad. für 630 


1.85 


| Zigarren bei der Kiſte 


Fur Samſtag offeriren wir einige ertra gute Bargains in „Dualttät“-Zigarren, — 25 oder 50 
in jeder Kifte — für die Ausfüge am Schluß der Woche oder die Ferien-Reiſe. 


La Margetta — Der — Bargain 
targetta Habana⸗ 


wird im 
50 verkauft. 
ge 


Sa 
leon=fFacon, 


Weſt 
abat, 


m 


milde, füße 
mit 25 mit 


2.00 
1.05 


Kautabaf 


nr von 
Mitte, 5* 
bes, B emen’g zw 
Fielders Mitis zu 
weniger als den Fa— 
SE britpreiien erftanden, 
und degen, e& morgen 
A Bir ertauf aut. 
28 ir Pin verhindert, 
2 Namen der Firma 
u veröffentlichen, die 
oren tragen aber 
ale die Kandelsmarte 
berjelben, die Eud 
befannt fein m 
50e Bafemen’s Mitts, — Leder, 
F —— ‚der Fielders — 
1.25 Gatders’ Mitt!, dolle Or 
»2.50 und 9 Sorte Gatchers’ — aus 
Vearl und 3 Kalbleder gemacht, aus⸗ 
geſtopft mit Asbeſtes Filz, Riemen und Schnalle 
am Handgelent, Uußwahl, jo Tange fie 98€ 
da find, zu 
* e Dub de ftonal Mufter,_ in 
wars, lobfarbig oder Dra der, 
Melten Näht 42 
8 —— Model Budſtin Fi J Glo⸗ 
ves, aus feinem Drab Bucſtin gemä 
Welted Nähte, meiſt alle —— D+ 


phaltspflaſters 3100 000 mehr erhielt, 
als ihr höchſter Mitbewerber gefordert 
hatte, läßt jet, da der Vertrag am 1. 
Juli ausläuft, noch ſchnell möglichſt 


viel Arbeit ausführen und ſogarRachts 


arbeiten. Asphalt kann nun nicht nach 
Eintritt der Dunkelheit, wenigſtens 
nicht bei der eleltriſchen Straßenbe⸗ 
leuchtung, gut gelegt werden, und Bür⸗ 
ger an der Lawndale Ave, wo in den 
legten Nächten gearbeitet tourde, haben 
ben GStraßen-Superintenbenten‘ Do- 
berty veranlaßt, folche, Arbeiten nad 
Eintritt der Duntelheit zu verbieten. 


Befchwerde über Polizeiinfpeftor. 


Chag. Strant, VBefiger der. Häufer 


Nr. 13 und 17 Halfte Straße, hat 
Fer ‚bei Hilfs-Polizeichef Schüttler be- 
chwert, daß Inſpektor MeCann ihn 
und ſeine Penſionärinnen“ böswillig 
verfolge und ihn aus der Wache an der 
Desplaines Straße gewaltſam ent⸗ 
fernt habe, als er dort zum Prozeß ei⸗ 
niger der Mädchen war. Schüttler 
entgegnete, daß Stranf feine Ausfage 
eidlich erhärten müßte, ehe er fich da= 
mit befafjen könne, und — ver⸗ 
ſprach das. 


* An der State Str.⸗Brüde liegt 


jetzt ——— „Rafhpille”. 


— yahs 


ohn Bene -öintaut — 


Großer Spezial: 
Verkauf Samſtag 


Die Meritos Gtöhe von Crema de Cubas, 
anzen Lande zu $5 für die Kifte mit 
Wir offeriren vi 3. 25 
zu, Stüd, Te; Kifte mit 50 

10° Famabella Regalia Bere 90 
— zu 

fte mit 50 fi 

Bloe de ——— in der beliebten —F 
arantirt 
—* Eu en 

tiht, Stud Ge; Aifte 


— Dip, cu Soufe espeifggße Se 
vana:-Einlage ‚und Sumatra:Dedhlatt, eine Oyöll. 
* nn eine Stifte 90€ X 


Ne Carl Der if, 5c Straight 

Drxal., einbeimiide, 7 jür 25e >. 1. 60 
Snlingo Derfectos, 

tiond=@inloge in Riiten von 50, au 


— 
Spear Head, ‚ver Plug I8e 
Blume. u: 30. ig, WE 
Standard Napy, Plug 2De 
Horfe_ Shoe, bas_Pfd._ 37e 


Biper Keibfied, Blug 220 


Die beiten Moden und fait 


alle Grögen 


° . find jegt noch in diefer Partie zu finden. In 
einfachem Blau und Schwarz, einfa_hem Grau, Grün 
und Olives — fanch Streifen und gefällige Mifhun- 
gen, in durchaus reinmollenen Worfteds, Gerges und 
mittelfehiweren . Cheviotd: Yacon3 und Größen für for- 

pulente und hagere Männer, wie auch) eine qute Auswahl für normal 
gebaute Männer. The Fair’3- abfolute Garantie ‚für jeden diefer An» 
züge. Ihe Fair’3 befte Bedienung‘ fihert Euch ein tadellofes Paſſen. 
Keine Extrakoſten für irgendwe Umänderungen. 


Kaujt am Samitag zu 14.75 


Für Jünglinge und Knaben 


Anzüge für junge Rente, in der neuen Mode, fümmtl. tonjerbative Mo- 
delle für Gefhäftsleute, im allen neuen Schattirumgen, fach Kammgarne 
und Caifimeres, auch blaner: Serge, Wertüg bon $16 bis - 
$207 Größen 15 bis 20 Jahre. Eure —333 14.75 

Zivei Stüd und Aniderboder-Anzüge für. Knaben, - von‘, reinmolle- 

nen Caffimeres und Kammgarnen, in allen neuen Schattirung-n, aud) eine 
Si vollitändige Auswahl in reinmoll. Serges; dieſe ee find bis 3, 9 5 
zu $6 mwerth. Größen 5 bis. 17. Jahre. Eure Auswahl 

Ruffiiche und Matrofen Bloufen-Anzüge für Knaben, fanch Kamm- 

arne und Taffimeres, ein großes Sortiment von Schattirungen u. Mu- 
—* auch viele blaue Serges —* Anzüge wurden jo 


wi 
87.50 verkauft. * 2% bis 10 Jahre. Eur —55 85 


Handwerszeug: Eleklriſche Fücher 
— 


bzöll. Aombin.⸗Zangen, 
aus Drop er Stahl 


gemacht, je e 
garantirt, 


Y 


Ar. 2 gute 
Duwalität 


TaBll. 3 Kombi⸗ 
nationẽ B “ I5e 


glatte — 


ray’8 vernid. 
atchet⸗Ehrer, 


vana⸗Einlage, mit 
nett ge⸗ 

mit 2, 
Eeekinabeufe & Beerleh 

Wehiel:_ und _ direkte 

Strom Fäher, Trumen: 

Er 


3: ‚Bub Folding 


sr de 


ange Kımbina- 


90€ 


Bfeifen-Bargaind 


$1.0 — Briers, 
mit großen Bernftein: 
BIER, große 
aeon 
ustaßt, 42c 
Echte Meerſchaum⸗ 
zieiien, mit ſchweren 
ernſtein⸗Mundſtücken, 
in er 
re un eis 
en. für 4.20 


6zÖllige 

Standard 
Ne. 30 Yankee automatiiher Schrau: Ttoden: 
benzgieher oder Nr. 41 


automatiſche Drill, 


Wotograph⸗Artilel 
4x5 Gtar Peemo Cameras, aufgegebene Mo⸗ 
belle, nerfehen. mit Baufh & Lomb Linfen und 


Sputter, pafienb Kir Films oder Pinatten, requ: 
lärer Preis 65. Bolfitändig, mit dDoppeltem Pre: 


2000. Bestee Maui Golf Ball d, 85 
aste ı & allen, 
86 Kempihal True Flite oder wg 48 
Lo. ‚Seil Ballen, — 

1 Golf:Glubs find gemacht unter ber 
ven Un —— Vrofeſſionel⸗ 


ſi 
len und | Saneı Pr 2 — find garans 
tiert bie a die 


2. ©, olz⸗ b3 i Röpfe, 
Sidory Ste, a } Gens af nie a 2. 50 
2. © u —3 — bekannte 2 
Modell, ve}. Ra bleder-&rif 


mo: PBlattenhalter und plikfchgeflittertem Tragtaften. 
Dies tft Eure’ lehte Gelegenheit, eine biefer Hoch: 
feinen Kameras zu faufen zu dem äußerft nied⸗ 
ri en den mir offeriren, — 1 3 
mei . 
Speziel— deal ober Areana Hund tol 
TREE Rn; Entwidliungspulver, 6 in Scha a , 14c 
diers pionſhip Tennis⸗Bal⸗ Bslinzen Aucels Toning und ing &ol., 150 
ien, fvesiell, per 29 Neptune Tubes, 6 in — 140 
$3.50 hodfeine —— ie ge den .neuelten w * — Dry VPlatten, Butzend, 340 
und beliebieſten Facons bocfelnem 1⸗Pfund⸗ Padet Ureana Heid Oypo. zu 150 
mweibem Eichenbols, befeftigt 213 * Qualität — Blaihe Velox R. A. Developer zu 17e 
Gut, ſehr ftarkes = Een 1 'Comb, B aihihlffeln u. Trodengeftele, m 
Radet, alle Sihweren, zu -. . re -1 63300. Ungento Trimmings Bretter, wib. $l, 


Bicheles gurz. — Victor Antenfifier,gu nur ae 


50e Ruby ampen, boppeltes®las, fbej., 200 
109 Modell Elgctrie Bichcles, 


D t aus tt l ⸗ - 
ven. emaliir; IN Amarı mit reiben Anafı were Rol:Schuhe 


— * — 5.50 se .75 2.2 P —— — berieben, Ball 

airbiein Bicheles, für Knaben und earin alt gero 

Mädchen, 24: a Bo. Räder, = 14. 50 Tops, Stahl:Rolien, zu 1.59 
Die berühlnten Pullman Bitpcles ‚u 825 


für Männer und 


m 


Ihr fönnt eine Victor Spred- 
maihine auf leihte Abzahlungen kaufen. 
Ihr wiht, Daß bie Bieter ein audgezeichneter iſt. Ihr 
ſollt aber auch wiſſen, daß wie die Bictor ſo wie 84. 00 per 
Monat verlaufen, und Euch keine Zinſen berechnen. 
Die Bictor wird abſolut von uns garantirt und Ihr könnt ſie 30 
Tage lang verfuchen, ehe Ihr die erſte Zahlung macht. 

Wir zahlen die Berſendunssloſten für die Bictor nach Eurem 
Sommer - Heim. 

Bir fhiden Gud jeden Monet zum Berfuhi die Seiten Bickr We- 
forbs, ohne Extra-Roften. ° 

Soprecht vor und feht uniere inegiele Bictor-Ansftattung, $39.70, aber 
unjere elegante Sommer-Heim-Ausftattung, $24.70, 3 


—— 





— 


eb — 


ragt nach unſerem deutſchen VBerkaäuier. 


Wuünſcht Ihr einen wirklich ſchönen, handgeſchneiderten, feĩnen, fanch Gewebe 
marineblanen Serge-Anzug?. Beachtet, ich iagte „handgefdneidert”. An⸗ 
züge ſind fämmtlich mit dem feinſten Al paca gefüttert, die Farbe des Fulterſtoffes 
pᷣaßt zur Farbe des Anzuges. Ein auf Beeſtellung gemachter 000-Anzug IM nicht 
beifer geichneidert. Dieſe Vartie von 50 Anzügen wird zu 15.00 per re. 
- Kauft, fe find aber in jedem Kleiderladen von 25.00 bis: 30.00 werth. Ich fie 
zu meinem Preis gefauft, unb Ihr habt die Auswahl zu „meinem Preis“ von 
$1500. : Xefet weiter, „wie man Geld machen“ kann, von Tom. ’ 


„die man 
Sch 
macht.“ 


Wenn Ihr einen Anzug braudt, und Ihr 


— 


— 


bei Catthage. 
Der — Feſtzug · 


Das ganze Deut ſchthum von Cincinnati 
nahm daran theil. — Auch Schulkinder 
mitmarfhirt. —Sängerfrieg und geiſti⸗ 
ges Curnen. 


Eigenbericht der „Abendpoſt⸗.) 

Cincinnati, DO, 24. Juni. Von 
ſchönem Wetter begünſtigt, hat heute 
Morgen 7 Uhr das eigentliche Wett- 
Zurnen auf dem Teitplag in Char: 
tage, jieben Meilen von ber Stabt ent- 
fernt, angefangen und das Fyeit hat jo- 
mit feinen Höhepuntt erreicht. Der 
Pla ift mit einem Koftenaufmand 
bon $40,000 in vorzüglichen Zuftand 
gefegt worden, und zwar ift e3 bem 
ord-Cincinnati Turnverein gelungen, 
die County-Rommiffäre in dem Maße 
für die gute Sache zu  intereffiren, 
daß fie Diefe große Summe aus der 


Kir RR SE RT SE en n 

* — * 

2: Er — na - ; i Br 
om Bundes=urnfel.| 


Heiße Arbeit auf dem Turuplap | 


Madison and Halsted: 


W Ir find dem Publifum erft feit legtem März 


als Ihe Famous Elothiers, Madifpn und Halfted, befannt. Die. früheren 
Kleiverhänbfer bauten ein großes Gefchäft in den dreifig Jahren auf, bie 
fie auf bemfelben Plage waren. Während der furzen Zeit feit unferer Er- 
Öffnung ala The Yamous Clothier3 haben mir das jehon große Geſchäft 
noch bedeutend ausgedehnt. Ein Beſuch in unſerem Laden wird Euch den 
Grund unſeres wachſenden Geſchäfts darlegen, der Grundſtein desſelben 
iſt: Ehrliche Werthe, zuverläſſige Waaren und zu— 


N nn is 


Te 


pborfommende Bedienung. 


— 


—— 


nie \ 6 
. =, 


* 
* 


x Er 
* 


wißt, daß Ihr 5.00 oder 10.00 an demfelben 
ſparen könnt, ſo würdet Ihr das Geld ſparen 
wollen. Ber Weg, ‚um Geld zn maden‘‘, if, 
zu Iparen. Samflag und Montag werden wir 
00 mit Seide und Alpaca gefütterte ganz reine 
Bammgarn-Anzüge zu 15.00 verkaufen. Ich 
kaufte diefe von einem Fabrikanten, der Geld 
an ihnen verlor. Er winfdte mit all feinen 
„kurzen Partien‘ und eleganten ‚‚Alufler‘- 
Amzügen zu räumen. Die meiften diefer Anzüge 
ind 25.00 werthb. In der Partie findet Ihr 
alle neue begcehrenswerthe Farben der Bailon. 


Eounty-Kafje bewilligt haben. Wohl 
bei feinem ber früheren ?yelte ift ber 
Plat fchöner und praftifcher eingerich- 
tet gemwefen als der hiefige. Die Re- 
gierung hat eine genügende Anzahl 
bon Zelten be3 Bundesmilitärd zur 
Verfügung geftellt, - in denen bie 
Kampfrichter und die Aktiven jchlafen. 
Die Kanalifation ift eine. vorzügliche, 
heißes und altes Waffer fteht den 
Turnern in reihem Maße zur Berfü- 
gung und an Eh- und Teinkhallen 
fehlt eö ebenfall3 nit. Preßbureau, 
Poft- und Telegraphenamt, fomie La- 
zareth und ein Korps von Xerzten und 
Hofpitaldienern find zur Hand. 

Unter glühenden -Sonnenftrahlen 


.00 die Jhr für einen neuen 
“a 


— Anzug in The Famous, 
Madifon u. Halfted Str., 
ausgeht, fihert Euch einen wirklichen $15 
Merth für Eure $15. Ahr mollt nicht, 
daß man Euch glauben macht, Ahr er: Hier Jagen mir einen $15 Werth f. $10, 
haltet einen $20 Werth, und bann ent- meil biefefßen nur Obb3 und Ends unfe= 
täufcht feid. Wir thun dies nicht, aber ter $15 Partien find, Es ift nicht unfere 

. fir geben Euch Dollar für Dollar in Methode, Euch glauben zu machen, daß 40 ei 
unferen reinmwoll. Worftebs, fanch und Ihr einen $15 Werth für $10 erhaltet, Bierihe en Bier 
Fe Be Ten rg Mohair oder falls "- a — ihn zu offe⸗ Ien für $8 verfauft werden. Reguläre und 

} — e tiren. erſäumt dieſes eſchnittene Facons — 

wattirte Schultern und +15 nicht, falls Gureßröhe m +1); Sad der —— Ocien- N 


großer Bruft-Effett— zu zu finden ift— morgen zu v Calf, Bici—zum — 
wurde von früh Morgens an ſtramm 


Knöpfen oder Schnüren—für 
——————————— —— 
geturnt; Drdnungs = Freiübungen, 


Dreifprung und SKugelftoßen murbden * 


— gen, Samftag — in The 
Yamous, Mabifon und 

Halfted Str., einen eleganten reinmwolle- 
nen Worfteb-Anzug, werth biß zu $15. 


Ss 1 0; faufen für Eu — mor⸗ 


Schuhe für Männer gu $2.40 oder 2.50 
fommen überall zum erfauf, bei uns tft 


. „Ein Mann, der End jagt, daß ein Händler einen Anzug im Werthe von 
25.00 nicht für 15.00 verkaufen kann, hat noch Vieles im Kleider - Geihäft zu 
fernen. Dies ift die Jahreszeit, in welcher ein Kleider-Fabrifant mit feinen 
ganzen Lagern räumen muß: Jch ichäte mich glüdlich, das nöthige Baargeld zu 
haben, um dieje Partien faufen zu fünnen, und Ihr fünnt End freuen, daß ich be- 
reit Bin Diejelben jo früh in der Saifon zu einem herabgeiegten Preis zu verkaufen. 
Bringt Eure Fran mit oder Euren Schneider, wenn Ihr c8 vorzieht; fie find gute 
Sahfundige; fie fünnen Euch bei der Auswahl von Diefen feinen Anzügen behilf- 
lich jein, Wenn möglich, kommt früh nam Samitag, denn mein Laden tit in der 
Regel an diejen Bargain-Tagen jo mit Kunden gedrängt, daß ich fie faum be- 
dienen faun. Dies it fein eitel Geſchwätz. 

Andere Bargaind für Samftag und Montag find abermals 
fanch Hemden, 25 Dustend feine plaited Bufen, unfere regulären 1.50 Hemden 


für 79c, nur ein Hemd an jede Perfon, ausgenommen beim Kauf eines Anzuges, r 


und dann fönnt Ihr nur drei von Diefen Hemden faufen. 

506. „Brefident“ Hofenträger 3u 35c verfauft, ein Paar an jede Berfon. 
Nr. 150 echtſchwarze nahtloſe Soden, 2 für 25c-Sorte, 3u 6c das Baar verkauft, 
6 Mr an eine Perjon. Eine Partie von 2.00 fancy Weften, trefft die Auswahl 
zu 1.85.. 

Sch verfaufe abermal3 am Samitng und Montag 2.00 -» Strohhüte für 
1.50: *Yhr habt die Auswahl von 500 Paar von franz. Flanecli Tonriften-Ho- 
fen für 2,85. Diele Hofen find für jeden Mann gut genug; einerlei wer e8 tft, 
er fann nur ein Paar in diefem Berfauf erhalten, Hintere jümmtlihen marine- 
blauen Kammgarn * Anzüge find fchwer, fo dak die Nähte nicht unftrennen, für 
10.00 verkauft. Ich habe das Nedit, die Anzahl der Einkäufe zu beichränfen. Es 
freut mich, dem Bolf diefe Bargains geben zu können? aber ich wünfche nicht, Daß 
anbere Händler jie befommen. 

Diefe Bargains kommen, wie angezeigt, in meinem großen Kleider: Depar- 
tement zum VBerfauf. Der Grund dafür ift darin zu fuchen, daf ich Euch) daS unge- 
———— zeigen will, da dies heute eines der größten Kleiderläden 
in icago iſt. — * 

Bedenkt, wenn Ihr irgend einen Artikel in dieſem Laden kauft und er nicht 
vollauf befriedigt, erweiſt Ihr mir eine Gefälligkeit, indem Ihr denſelben zurüd 
bringt und den Grund angebt. Bedenkt, wir verſuchen Euch nichts aufzudrüngen. 
Ich glaube nicht an dieſe Methoden. „Laſt but not leaſt“, bedenkt, wenn Ihr einen 
Anzug zu 10.00 bis 20. 00 kaufen wünſcht, vergeßt mich nicht. Ich weiß, daß ich be— 
Dentend billiger verfanfen fann, al3 wennidh State Str.-Miethe zu bezahlen hätte, 
und viel billiger al8 Geichäfte, die einer ganzen Seite Anzeigen bedürfen, um fich 
Kunden zu verichaffen. Ich verkaufe mehr Kleider, als einige der StatE Str.: 
Händler mit ihren ungeheuren Ausgaben für Miethe und Seiten-Anzeigen. Ahr 
feid vernünftig; Denkt darüber nad. Jemand muf den Unterfchied beiahlen; e8 tft 
nicht nöthig, daß Ihr e8 thutz ich Habe Euch jetst geiagt, wie Ihr „Geld machen“ 


J ackson, Feke Clark 


Offen. Samitag bis 10 Uhr. 


fünnt. 
"Mur rar” 


ch nehme Lohnanweifungen 
entgegen. 


— — — — Opfer ſeines Berufs. 


Motorführer unter den Rädern der von 
ihm bedienten Elektriſchen zermalmt. 
Am Endpunft der ‘12. Straße: 

Rinie an Wabafh Une. murbe heute 

früh der 80jährige Motorführer 

John Hruby, Nr. 1394 Clifton Park 

Abe., unter den Rädern der von ihm 

bedienten Elektriſchen zermalmt. Er 

war abgeſtiegen, um den Fangkorb an 
der Hinterwand hochzuſtellen, als der 

Straßenbahnwagen plötzlich das Ge- 

fälle hinunterglitt. Hruby wurde um—⸗ 

geriffen und Hauchte unter den Rädern 
fein. Leben aud. Man muthmaßt, daß 
er e3 unterlaffen hatte, vor beim Ab- 
fteigen ven Strom abauftellen. Die 

Leiche wurde nach dem Beltattungsge- 

Ihäft Nr. 518 MWabafh Une, gefhafft. 

Der Verunglückte foll erft vor Mo: 

natsfrift feine Hochzeit gefeiert haben, 

— — — — 


Fiel in den Fluß. 


Von der Hitze übermannt, ſtürzte 
geſtern Abend der 65 Jahre alte Ar⸗ 
nöthis. beiter Thomas 9. Young, * 2 
ie jetzi bſetzung gilt nur nad | | roe und Halfted Straße mohnbaft, in 
—J —* Pi . der Nähe der Ruſh Str.-Brüde zu 
gebe Dame Tauft unfere $20.00 Boden und rollte nom Dod in den 
[4 . ; * 
Willow Federn, wenn ſie ſieht. daß Fluß. Man zog ihn bemußtlog Ker- 


aus und ſchaffte ihn ins abant⸗ 
en — 


Federn in der Auslage ſo niedrig 
wie $2.25 das Stüd und, aufwärts. 
Die ift der. größte Räumungs- 


Berkanf, der je dem Bublitum in bie- 
fer Art Waaren geboten wurde, 


Am 
zu würdigen 


wie niedrig wir 


Willow Federn, 
Zramzöfifhe Federn, 

: Gips, 
"Paradies - Dögel 

und Aigreiles 


verkaufen, ift ein- perfönficher Befud 


Opfer feines Berufs, 


Henry Neb, Nr. 8511 Mustegon 
Avenue, ein in den Stahliwerfen in 
Garh, Ind, beſchäftigt geweſener 

Gießer, ſtarb heute Morgen im Hoſpi⸗ 
ial der Stahlgeſellſchaft in Souih Chi⸗ 
cago. Es war geſtern ein Bott 
glühenden Sandes über ihn g 
worden. Netz war 28 Jahre 


— — ae 
. Anläpfich der Aufnahine 1000. 
 Mitälieder in bie, „National 


Ä The 
Chicago Feather 
Company. 
"ur Bwei Lüben: 
174-178 State Str. 199 State St. 
‚Bu ebener Beach Samen: 


bon den in 6 Gruppen eingetheilten 
Vereinen durchgeturht; e8 bot ber Feſt⸗ 
platz ein überaus maleriſches Bild. 
Wie vorzüglich und glakt die Lazareth— 
Abtheilung arbeitet, zeigte ſich, als 
Carl Steinmetz vom Waterbury Turn⸗ 
verein, Connecticut, beim Dreiſprung 
einen Fuß ſich in ſehr ſchlimmer Weiſe 
verſtauchite. Schon nach einer halben 
Stunde war der Fuß in Gips gelegt 
und der Turner konnte, wenn auch 
hinkend, wieder aus dem Hoſpital ent⸗ 
laſſen werden. 

Auffallend und unſchön iſt es, daß 
man hier ſo viele, deutſche Turner 
ſieht, die es den amerikaniſchen Athle— 
ien in Bezug auf ihre Kleider nachma⸗ 
chen: fie tragen Flanell-Höschen, die 
nicht einmal biß zu den Knien reichen! 
Da fieht doch die alte Tracht der Zur- 
ner, Tlanellfemd und lange graue 
Beinkleider, viel fchöner und jchmuder 
aus. 

Megen unvermeiblicher Verzögerun- 
gen konnte der um 4 Uhr angefagte 


Feſtzug erft eine Stunde ſpäter begin⸗ 


nen. Wie groß das ntereffe der Be- 
pölferung an demfelben ift, bemeifen 
zahllofe Plakate in den Fenftern ber 
Gefhäftshäufer, auf denen zu lefen 
fteht: „Gefchloffen megen Qurnerfeft- 
zug.“ „Diefer war nun aud) geradezu 
großartig. ES dauerte annähernd 3 
Stunden, um ihn an einem gegebenen 
PBuntte vorüberziehen zu laffen._Den 
eriten Theil des Zuges bildeten: _berit- 
tene Polizei, reguläre Vruppen, ein 
Schaumagen (Kriegsſchiff darftellend) 
und dann fam ein fehier enblojer Zug 
pon Sculfindern . in buntfarbigen 
Kleidern mit verfchiedenen. prächtigen 
Schaumagen (Erziehung, Handfertig- 
feit, Häusliche Wilfenfchaft, Kinder- 
gärtnerei u. |. m.), und »iele babon 
fangen, al3 fie vorüber marfchirten, 
„Lieb Vaterland, magjt ruhig fein, feit 
fteht und treu bie Wacht am Rhein!“ 
E3 war gewiß ein glüdlicher Griff des 
Feltausfchuffes, fo viele Schulkinder 
mitmarjchiren zu taflen, fie Tieferten 
ein «heitere3, farbenprächtiges Bild. 

Dann kamen die vielen Vereine Ein- 
cinnatis mit beinahe ebenjo vielen 
Mufitkapellen, theilmeife hoch zu Roß, 
in Kutfchen und in prächtig gefhmüd- 
ten Schaumagen mit fliegenden Ban- 
nern und Fahnen. 

Den lebten: \und michtiaften Theil 
bes Zuges bildeten die Turner. E3 war 
erjtaunlich, wie frifh und jtramm fie 
noch marfchiren tonnten, nachdem fie 
den ganzen Morgen fchimer gearbeitet 
und theilmeife nicht einmal Seit ge= 
habt hatten, einen Bilfen- zu effen! 
Ein großer Jubel brach deshalb auch 
bon allen Zufchauern, die jeden Zoll 
der Bürgerfteige füllten, lo8, ala der 
Bundesporort mit der Bundesfahne 
im Zuge fichtbar wurde. Dann famen 
die ausländifchen Turner und Gäfte, 
Befonders herzlih und \mit ftürmi- 
[chen Gut-Heil-Rufen murden die 
QJurnerpioniere, bie in Kutfchen mit» 
fuhren, empfangen, hinter ihnen mar- 
fchirten in langem Zuge die Turnver: 
eine mit ihren Fahnen, lauter fehmude, 
ftramme Geftalten, bei deren Anblid 
das Herz im Leibe lachte. - 

Ohne fich der Webertreibung fehul- 
dig zu machen, kann behauptet- mer- 
den, daß wohl in Cincinnati und auch 
nirgend fonjtmo in den Ber. Staaten 
jemals ein yeltzug zu fehen war, der 
diefen übertraf. \ 

Die Turmerdelegation von Denber 
ift ftarf an der Arbeit, das nächite 

desturnfeft für jene Stadt zu 
Mieves, ein Vertre- 

habe viele Pamphlete 
welche er unter der Zurner 


werben morgen 16,000 Mi glieder die- 


— fes Verbandes ‚in ber. DW en. W 


te | Die Cinfüßzungsfeied 


geeignet ift und da noch nie zuvor ein 
folche8 dort abgehalten wurde, dürfte 
der Wunfch der Kollegen aus jener 
Stadt wohl erfüllt werden. 

Unter den Qurnerpionieren wird e3 
allgemein bedauert, daß die Chicagoer 
Delegation geftern ohne Herrn M. U. 
Hettich eintraf. Herr Hettich ift eines 
der älteften und angefehenften Mitglie- 
ber be3 QTurnerbundes und 'hat biäher 
nicht ein einziges Bundeöfeft verfäumt. 
Uber fein Gejundheitszuftand laßt zu 
mwünfchen übrig, und er hat fich aud 
bon dem Schlag noch nicht ganz et= 
bolt, der ihn durch den Verluft feiner 
Gattin getroffen bat. 

Um geiftigen Preis-Turnen, das 
um halb 8 Uhr in der Memorial Hall 
begann, betheiligten fich die Gefangs- 
feftion de3 Germania-Turnoereins in 
Eleveland mit dem Preislied „Blätter- 
tanfen” von Wißlingen. — Turner 
Gofdzter von der Chicago Qurnge- 
nıeinde beflamirte „Goethe Zauber: 
lehttzng worauf der Turner⸗Män⸗ 
neror non Chicago „Das beitjche 
Volldfien” von Appel fang. — Cha3. 
lach deflamirte „Der Webſtuhl“. — 
Die Gefangsfettion vom Turnverein 
Vorwärts von Broofiyn fang „Die 
ftille Wafferrofe“ von %. Abt, und 
dann fam Chr. Rübfam vom Bloom- 
ington ITurnberein mit dem Vortrag 
des Gedichtes „Entfagung und Troft” 
bon Conrad Kreg.— Der Männerchor 
der Copington ” Turngemeinde fang 
„Schwur freier Männer“ von Men- 
delafohn. — Emil Mohr (Turnverein 
Sheboygan) deilamirte „Der Konfef: 
fionslofe* von Yofef Schiller, : und 
Martin Schmidhofer, Chicago, „Des 
Krieger jchwerfter Gang”. — Män- 
nerhor Pittsburg . Südfeite T.-V. 
fang „Seemanndtraum“ von ul, 
Mengert (Stuttgart), Martin Stolte 
vom T.:B. Vorwärts, Brooklyn, bes 
Hamirte „Brot” von Freiligrath und 
R. Dann von Nemwart „Die Weber“ 
bon Heine. M. Sc. 

— — — 


Zeugenverhör zu Eude. 


Der Fall Pacellano wird am Montag den 
Geſchworenen zugehen. 


Vor Richter Kerſten erreichte heute 
Morgen das Zeugenverhör im Falle 
des jungen Michael Pacellano, welcher 
der Ermordung von Frank Serino an⸗ 
geklagt iſt, ſein Ende, und der Richter 
begab ſich dann Br Begräbniß Win. 
Loefflers. Am Montag werden bie 
Anwälte ihre Schlußreden halten, wo— 
rauf der Fall den Geſchworenen über⸗ 
geben werden wird. 

Tony Tandolfe aus New VYort 
wurde als Widerlegungszeuge aufge⸗ 
rufen, um die Ausſage Pacellanos und 
ſeiner Schweſter, Joſephine Freſſo, zu 
entkräften, daß die letztere von Serino 
gezwungen worden ſei, ihn nach New 
VYork zu begleiten, und er dort verſucht 
hätte, ſie einem Leben der Schande zu 
überliefern. Tan bezeugte, daß 
Serino bei der Ankunft in New Yort 
mit Frau Freſſo in ſeine, des Zeugen, 
Wohnung gekommen ſei. In ein un- 
ordentliches Haus ſei die junge Frau 
nicht gebracht ‚worden. Sie hätte ihm 
gefagt, fie liebe Serino mehr ala ih- 
ren Gatten, beöhalb fei fie mit ihm 

efommen. . Ihr Vater hätte fie zur 
he mit Ftefjo gezwungen, obmohl fie 


nicht diefen, fondern Serino geliebt 


hätte. Im Kreuzverhör gab der Zeuge 
au, ng Fa —* 


Dun 02: 
— 


Yerfonal-Hadıridten. { 


— Heute wird Charles Ginocchio, derPrä: 
lident der Vereinigten Italienifchen Gefell- 
ihaften, auf dem Calvary-Friedhofe Be- 
erdigt. Er ftarb am Dienftag und hinter: 
fäht eine Wittive, den Sohn Aohn ud die 
Tochter Mary Boarini. Ans Land kam er 
vor 45 Xahren. 

— Ein Veteran des Chicagoer Schulmwes 
jens, Dliver S. Weftcott, Vorfteher der Ro: 
bert Waller⸗Hochſchule an Orchard und Cen— 
ter Str., hat geſtern ſeinen Rücktritt vom 
Amt angekündigt. Herr Weſteott hat in 
den ſtädtiſchen Hochſchulen faſt ununierbro⸗ 
chen ſeit dem Jahre 1867 gewirkt; er trat 
damals als Lehrer in die einzige beſtehende 
Anſtalt dieſer Art, die Zentral-Hochſchule, 
ein. Im Jahre 1888 wurde Herr Weſteoti 
Vorfteher der Damals neuen North Divifion- 
Hohichule, ein Amt, das er bis jest, 26 
Jahre lang, befleidet hat, denn Waller⸗Hoch⸗ 
fehule ift nur ein anderer Name für diefelbe 
Anftalt. Trob feiner 75 Jahre ift der Be: 
teran geiftig-und förperlich noch wunderbar 
frifh. Charles PR. Megan, der Hilfs-Sus 
perintendent für die Hochichufen, jagt: von 
ihm, Weftcott fei der thätigfte Mann trgend 
einer Altersftufe, Der ihm je-borgefommen, 
und die Schulverwaltung jehe ihn mit Be: 
dauern jcheiden, denn er fei noch ein Schul⸗ 
mann jenes altern, fernigen Sclages, der 
jet immer feltener würde. Er ſpreche flie— 
Bend Deutfh, Franzöfiih, Spanifh und 
Italienifh und fei ein grimblicher Kenner 
und ausgezeichneter Lehrer der Mathematik, 
der Biologie, des Lateinijchen, Griechijchen 
und Englifchen. Heute, in diefen Tagen der 
Spezialifirung, halte es äußerft fchmwer, für 
einen folhen Mann einen Frjat zu finden. 
Herr Mefteott reift gern, und hat.im Laufe 
der Nahre in der Ferienzeit jeden Winkel 
der Per. Staaten Tennen gelernt. Im 
vorigen Yahre bemilligte ihm der Schulrath 
einen befonderen lirfaub von vier Monaten 
au einer Guropareife. Auch jekt, bon des 
Amtes Laft und Bürde befreit, gedenft der 
alte Kämpe tieber auf Reifen zu gehen. 
Herr Mefteott hat feinerzeit feine Studien 
auf der Brown » Univerfität betrieben, bie 
ihm den Doktortitel verlieh. 

— %. Ogden Armour ift geftern von 
Europa zurüdgefehrt. Er meint, daß die 
Gefhäftslage, in Europa wie in Amerita, 
nie fo hoffnungsvoll gewefen ift, wie ickt, 
und daß Deutjchland und alle anderen Län: 
der dem- amerifanifchen Fleiih bald ihre 
Thitren öffnen werden, 1leber die britifche 
Parlamentstommiffton und ihre linterfu= 
hung der amerikanischen Fleiſchinduſtrie 
tönnte er fich nicht beklagen, denn das Erfte, 
was er bei der Heimfunft erfahren, ſei ge⸗ 
wefen, daf die englifche Regierung 1,000,000 
Pfund frleiich bei feinem Haufe beftellt hät- 
te. Der geihäftlihen Wohlfahrt de Lan 
des fehle nur noch die fchnelle Erledigung 
der Zollgefekaebung, die zweifellos noch in 
der gegenwärtigen Tagung des Kongrejjes 
und in der rechten Meife zuivege gebracht 
werben mwürbe, 

—-.— 


. Bus Bereinätreifen. 


Der 1. Deutfde Gegen- 
feitige Unterftügungdber 
ein bon Chicago hält jeden 2. und 4. 
Sonnabend feine regelmäßige Xer- 
fammlung ab und nimmt bi3 auf Wei- 
tere3 Perfonen beider Gefchlehter im 
Alter von 18 bi8 55 Jahren frei auf. 
Das Berfammlungslofal ift Tony 
Jung's Halle, Dit North Une, Ede 
Burling Straße. Nach; jeder Berfamm- 
En findet ein Eleine® Zanzvergnilgen 

a 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf.....$24.00 
DOejterreid: 100 Pronen..... 20.50 
Schmeiz: I { 
2. Tand: 100 Suld 

änemarf: 100. Kroner. 

Rubel 


Rußland: 100 


Der Bulfan von Rifyroys bei 
Rhodos. 


Die Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyds in Bremen, der Hamburg— 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
und ber Deutfchen 
durchfurdhen feit Jahren das Aegäiſche 
Meer zu Handels⸗ und Verkehrs— 
zwecken, aber ſelten nur erſcheint einer 
diefer Dampfer an den Geftaben bie- 
fe& Meeres zu Vergnügungd- und 
Stubienzweden. Und doch find diefe 
Geftade jo reich an Gegenftänden, bie 
Die Menge der Xouriften und auch 


Wachgelehrte reizen fünnen. - Befon- | 


der& reich find die Küften von Jonien 
und Doris und bie Inſelreihe von 
Samos bid Nhobos an merthpollen 
Reiten des Altertfums und an Natur: 
ıhönheiten. Weniger befannt bürfte 
fein, daß die Anfel Nifyros, au an 
Seftalt dem Befun jehr ähnlich, einen 
Qultan birgt, der fich in jener inter- 
ejlanten Periode der -Zhätigkeit befin- 


bei, da man in feinen Krater ohne Ges | || 


fabr hinabfteigen fann, was bei bem 
Vefun, dem Xetna, den Stromboli 
und vielen andern unmöglid ifl. Der 
Krater des Vulkans von Niſhros mißt 
in.ber Länge 3800 Meter und in ber 
Breite 2700 Meter von Rand zu 
Rand und hat ellipfenförmige Geftalt. 
Sein Boden ift in der nörblichen 
Hälfte mit Weingärten und Rämmen 
bebect, in der füblichen jedoch befinden 
fi fechs tiefe Pfuhle mit heißem 
Wafler, zwifchen denen fih grelffar- 
Bige Hügel erheben, ier fieht man 
zahlreiche, au8 dem ‘yel3 zutage tre= 
tende fingerdide Röhren mit Schwe- 
felbilbung unter Entftrömen beißen 
Dampfed. Der Boden be3 Kraters 
erhebt fi bloß 110 Meter über bem 
Meere und ift von fteilen Wänden um- 
geben, die im Diabates bis zu 670 
Meter anfteigen. Eine Karte diejes 
Krater wurbe vom Ingenieur C. 
Abramt 1880 ausgeführt und bei Phis 
lip, Son & m in Liverpool ber= 
ausgegeben. Der legte Ausbruch bes 
QYulland von Nifyros gefhah am 3. 
Suni 1872, Einem der PBfuhle, bem 
Polybotes, entftieg ein hoher Strahl 
chenden Waflerd mit Schlamm und 
Steinen. Die Alterthümer von Rify- 
to8 bei dem Hauptort Mandrati find 
bedeutend und beftehen hauptjächlich 
aus einer fehr alten und großen Ring- 
mauer mit XIhürmen, ren unb 
Irteppenanlagen, Palüofaftron ge= 
nennt, die ber Verfaflfer der lebten 
Tage von Pompeji, Bulmer Lytton, be- 


wundert bat, ala er hier auf der Fahrt 


bon Samod nad Wlerandrien Halt 
machte. E3 märe ehr zu münfden, 
daß die Direftionen der beutfchen 
Dampfichiffahrts = Gefellihaften bei 
Vergnügungsreifen im Wegäifchen 
Meer ihre Dampfer au) nad yros 
richten mögen, damit die Touriſten 


und Fachgelehrten die Gelegenheit fin⸗ 


den, den höchſt intereſſanten 
beſuchen und in ſeiner ſtillen ⸗ 
keit ohne Gefahr zu bewundern. Auch 
den Reiſehandbüchern iſt eine größere 
Beachtung dieſer 


an zu 


Bucht von Pali mit Reften einer alten 
pi unb Aleinaften”, Reinsig 1906, 
fter nicht ange 


Levante = Linie } 


enn Yhr Euer Baar» 

eld für die fyerien- 

zeit benöthigt, und wenn Ahr 
außerdem Kleider braucht, 


| Eröffnet ein Anſchreibe ⸗ | 
Konto in irgend einem 





| Herten und Damen braucen, 
und mwa3 mir verfaufen, ijt 


Elegantefte Anzüge 
Schuhe und Drforbs, 
Unterzeug 
Hemden und Fragen 


. Halsbinden 
Strohbüte, 
Strumpfwanren uw, 


Falls Ahr außerhalb Chicago 
mohnt, jchreibt fofort na uns 
ferem freien Katalog. 


Läden ofien Samftag bis a 
10 Nhr Abends. © 


— —— — — — — 
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Die in verſchiedener Beziehung ãu⸗ 
herſt intereſſanie Schwalmgegend weiſt 
Fein — 

i ben diefer ländlichen Gedatt- 
Balken lägen 2E 
Der Edelmann hat feinen eigenen 

Tribut. 


Der Pfarrer jagt: „Ih bin frei“ 
a 
Der Bettelmann: "Sch Habe 


Drum muß ber Bauer den lieben Gott 





— — 


RE — E— 
RadieabCnre Bruchband 


Aft gerudjlos, Angepabt von erfahrenfter 
Bandagiften für Herren und Damen und 
verfauft unter Garantie. Wir fabrisiven 
über 70 Sorten bon 6be aufw. für ein- 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für bay» 
Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 


KEIN HIHI 
Br * 


pelte 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge— 
hörige zu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
# BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurm-Ubr auf dem Gebäude, 
z Ede Milmanfee und Chicago Ave, 


u 

iſdas eingzige Band, das auch den groß⸗ 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
unb mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
nehmt Elevator zum 6. Stock. | 


TEIL TIITR HAHN 


; 


Schiffskarten! 


819.00 nach Rotterdam. 
821.00 nach Bremen, Hamburg. 
3. Klaſſe Schnelldampfer. 

Gepäct vom Hauſe abgeholt. Angenehmſte Eiſen⸗ 
bahnfahrt nach New Norf in Chair-Car. 
Kein Umſteigen. 

58.00 für Arbeiter, die mährend der 
Ogeanfahrt einige Stunden täglich 
—— Arbeit zu verrichten geneigt 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
SDffen bon -9 Uhr Morgens bis 9 Uhr AbendS. 
Conntags bis 2 Uhr Nachm. 
6in,fondife,im 


. Schiffs-Harten 
520.00 ns n ne na Suli. 
634.50 


für Sreilarte von Europa. 
Giltig 12 Monate. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 
Schnelldampfer., —— 


A. Boenert &Co. 
266 Süd Clark Str. 


Sotel Kuiferhof, nahe Ban Buren Str. 
An Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Canadian Pacific 
Weniger:ald 4 Tage auf bem Waller 
Mbcheutliche En gan, jeumwseet, Que bes 


ge guf dem ſchönen St. Lorengſtrem 

& raefte Osgennroute nad Europa, 

t4* Defletes: au dem Altlanti den Ozean 

a8 unfere Kalfetinnen. Drabtlofe Telegraphie 

auf allen Dampfern. 

w eife 8905:2. RI. 850; einklafi. Kabine 845. 
t irgenh men Zidelagenien, oder ſchreibt 

aten und Büchlein. 
. Benjamin, &-U., 232 8. Clark S 
hl "Bbomi Gaston 1719.” 


Des Arbeiter Frau und 
feine Kinder 


N finden in 
72 Ost Adams Strasse 
Gelegenbeit, Kaffee, Wein und Lund, fite 


(Bafement) 
10 und 15 Cents jervirt zu befommen. 
Dieſer Platz ift exflufiv für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Ost:-Adams Str. 


Der Fair gegenüber. Bafement). 
1Mlanfonbdifr* 


Lokalbericht. 
Zohannisfeit. 


Sreimaurer feiern den Namenstag ihres 
Schutzp atrons. 

Das Johannis- Feſt wurde geſtern 
von der deutſchen Freimaurer-Loge 
Germania 182 in Gegenwart von et= 
ma 800 Theilnehmern in Erzeljior 
Bart gefeiert. Gleich beim Betreten 
des Feſtplatzes wurden die Damen 
mit Roſen und die Kinder mit Zucker⸗ 
werk erfreut. Nachdem der Nachmit⸗ 
tag unter allerlei Unterhaltung im 
Garten vergangen, ließ man fi am 
Abend an einer reich bejsgten Tafel 
im gefhmüdten Saale nieder. Uns 
fprachen und Trinffprüche hielten Karl 
Dsfar Kühne, der Vorfiter de Vor- 
fehrungsausfehuffee, Meifter- nom 
Stuhl Geo. EC. Köhler, Altmeifter 
Thompſon und Wltmeifter Auguft 
Shorpe. Herrn Köhler murde ein Blu- 
menftrauß überreiht. Dem Mable 
folgten italienifhe Nacht und Yeuer- 
wer! im Garten, Konzert und Tanz. 
Der Feltausfhuß beitand aus K. DO. 
Kühne, Vorfiten.er; Wild. Ahrens, 

obn B. Hartfe, Aler Schlid, Yofeph 
Bine, Dtto Berndt und Earl Todtle- 

n. 

Seitens ber Lefling =» Loge Nr. 557 
murde das Felt durch ein Bankett im 
Konzertfaal des -Bismard = Gartens 
begangen. Meijter vom Stuhl Henry 
WW. Huttmann verfahb das Amt des 
Sprüchmeifterd, und Trinkfprüche 
braten die Herren Ernft Straßbur- 
ger, Sophus Dabelftein und Emil 
Demme.aus. Nach dem Bankett mohn- 
te die Feitaefelihaft dem Ballmann- 
Konzert im Garten bei. 


Dom Felde der Arbeit. 


Plumber ftreifen, weil Dampfleitungs 
einrichter ihnen ins Handwerf pfufchten 
Die PBlumber der Hamley-Eajey 
Company, Nr. 37 Obio Straße, gin- 
gen gejtern an den Streik, weil ihnen 
angeblich von den bon ber Firma be= 
Ihäftigten Dampfleitungseinrichtern 
ins Handiwerf gepfufcht murbe. 
—J Die Mitglieder der Gewerkſchaften, 
die Stinny Moddens Vereinigten 
Baugemwerfen angegliedert find, muth- 
maßen, daß man von ihnen eine Kopf- 
„feuer erheben wird, um einen Verthei- 
“bigungsfonds für Madden und Kon- 
‚orten zu jchaffen. E3 ift fchon jebt 
eine Preiserhöhung für Quartal3-Ar- 
‚beitäfarten von je 5 bi3 10 Cents an- 
efündigt worden. Diefe Preiserhö- 
4 fol am 1. Juli in Kraft treten. 


| mer. imeiner 


Kreäsfcjäden der Rechtspflege 
Hiram T, Gilbert übt fharfe Kritil 
an deu beftehenden Berhältnifien. 


Dayman verlangt Reformen. 


* 


Staatsanwalt von Coof County verlangt |’ 


Dereinfahung der Form der Anflagen. 
— Deneen ernennt 5. 4. Haugan zum 
Scatmeifter der Staatsuniverfität. 


Scharfe Kritik übte Nachrichten aus 
Peoria zufolge in der geftrigen Eröff- 
nungsfigung der Yahresperfammlung 
der ftaatlihen Anmwaltstammer Hi- 
ram T. Gilbert von Chicago an der 
Rechtſprechung im Staate Illinois. In 
einer längeren Rede führte er, der Ba 
ter des Gefeges, durch das die Stadt⸗ 
gerichte in Chicago in’3 Leben gerufen 
worden Jind, und Verfafler einer neuen 
Prozekorönung, die der Legislatur zur 
Annahme vorgelegt, aber nur im Ge= 
nat angenommen wurde, aud, mie bie 
Mipftände in unferem Gerichtsweſen 
nicht nur unnöthige Ausgaben von 
Millionen verurfachen, fondern e8 auch 
in vieler Fällen den Sculdigen in 
GStraf- wie in Zipilfällen möglich ma= 
chen ‚der Strafe zu entgehen. Der Rei- 
he und Mächtige fei im Stande, den 
Armen daran zu verhindern, fein Recht 
zu erhalten, Dies zeige fich befonderg 
in Schabeherfakflagen, für Die ‚ber 
Redner zmei Fälle anführte, die als 
topifch gelten fünnen. Seit neungzig 
Jahren, d. h. feit der Aufnahme von 
Illinois in die Union als felbititändi- 
ger Staat habe der Stand der Recht3- 
gelehrten nichts gethan, um die gericht- 
lichen Methoden mit den Forderungen 
de3 modernen Lebens in Einklang zu 
bringen. „Was hausen wir gethan, um 
die Intereffen der Zlägeriichen Par- 
teien zu fördern, um Armen ihr Recht 
zu fichern, um die Abmwidelung der 
Gefchäfte zu erleichtern, um das Pro- 
zebverfahren zu vereinfachen, oder.um 
eine fchnelle und jtrifte Durchführung 
der GStrafgefete herbeizuführen?” 
fragte er und beantwortete die Frage 
ſelbſt mit „Nichts!“ 


Eingehend beſchäftigte ſich Herr Gil— 
bert mit den einzelnen Mißſtänden, die 
ſich in unſeren Gerichten und im 
Rechtsleben überhaupt eingeniſtet ha— 
ben. Das ganze Gerichtsweſen ſei ver⸗ 
altet und koſte den Steuerzahlern zwei 
Millionen im Jahre mehr, als ein 
Syſtem der Rechtſprechung koſten wür— 
de, das nach modernen, geſchäftlichen 
Methoden geleitet werde. Es gebe zu 
viele Gerichte und zu viele Angeſtellte 
in ben Gerichten. Politiſche Organi— 
Tationen in Eoof County fontrolirten 
die Gerichte und die gerichtlichen Ange= 
ftellten, von den Richtern abwärts, die 
ohne die Zuftimmung ihrer politifchen 
Partei nicht miedergemählt oder er- 
nannt werden fünnten. Angefehene An 
mälte und Gefchäftsleute, die in den 
Gerichten zu thun Hätten, befleideten 
einflußreiche Stellungen in den politi= 
Then Organifationen. &3 fei leicht für 
eine der Parteien, fich einen ungehöri- 
gen Vortheil ohne Rifito zu ſichern. 
Ein Anwalt, der über politifchen Ein- 
fluß nicht verfüge, jei, auch wenn er 
fehr fähig jei, ftet3 im Nachtheil. 
Unndthige Wemter 'und unnöthige 
Shhreibereien verurfachten den Steuer- 
zahlern unnöthige Ausgaben und ben 
Klageführenden unnöthige Koften. Wir 
hätten Gerichtstermine, nicht meil fie 
nöthig jeien, jondern meil mir jte au3 
der englifchen Rechtspflege übernom- 
men hätten. Das nterefje der Benol- 
kerung erfordere, daß die Uerichte jeder 
Zeit offen ftehen follter. Die At: 
ten würden in derfelben Weife geführt 
wie por 90 Jahren. Unnöthige Schrei- 
berei und überflüffiger MWortfhmall 
berurfache unnöthige Koften. Gericht3- 
referenten jollten ein halt beziehen, 
und nicht auf Gebühren angemiejen 
fein. Die Verfchleppung vod Fällen 
ſei unerhört. Nichter ſelbſt ſeien 
vielfach dafür verantwortlich zu ma— 
chen. Ihr Verhalten trage vielfach da— 
zu bei, das Anſehen der Gerichte zu 
untergraben. Das Verfahren in Beru⸗ 
fungsfällen ſei veraltet, zu weitſchwei—⸗ 
fig und zu verwickelt und verurſache 
— Verſchleppungen und Kos 
ten. 

Die Jahresverſammlung wurde 
vom Präſidenten der Anwaltskammer, 
E. Williams von Galesburg, mit einer 
Anſprache eröffnet, in der er Anwälte, 
die gegen hohe Gebühren ihren 
Klienten rathen, wie ſie am beſten die 
Geſetze umgehen können, in der ſchärf⸗ 
ſten Weiſe über die Kohlen zog. 

Die Wahl der Beamten für das 
kommende Jahr dürfte zu einem Kam— 
pfe innerhalb der Organiſation führen. 
DemHerkommen gemäß ernannte Prä⸗ 
ſident Williams einen Nominations⸗ 
ausſchuß, aus den Herren S. S. Gre—⸗ 
gory, Chicago, A. M. Kahles, Chica—⸗ 
go, John E. W. Wayman, Chicago, 
W. P. Earley, Edwardsville, und J. 
H. Mathenh, Spreagfield, beſtehend 
der Kandidaten für die Otellen ber 
Beamten auswählen ſoll. B. David, 
Chicago, beantragte, einen anderen 
Nominationsausfhup zu ernennen, 
dem von Chicagoer Anwälten nur J. 
T. Richards angehört. Ein Antrag, 
dieſen Vorſchlag zu den Alten zu le—⸗ 
gen, ging verloren. Es wird verſucht, 
einen Kaukus der Mitglieder behufs 
Nominirung von Kandidaten einzube⸗ 
rufen. 
ſein Gehilfe Marſhall befürworken 
den letzteren Plan und machen Stim⸗ 
mung dafür, 

Wayman befürwortet Reformen. 

—— der Anklagen im In⸗ 
tereſſe des Anklägers und des Ange 
klagten befürwortete Staatsanwäli 


— 


Staatsanwalt Wahmann und 
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Kaull einen Bade-Anzug 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
"ehe Ahr Eure Ferien beginnt. 
dentlich gute Wertye für morgen: 


Feine zwei Stüde a baummollene Män- 
Jade alle Größen, fancy geftreift, ge- 
nau tie ilfuftrirt; regul. 81.50 4 ni 


ner = Badeanziige, 
zu dem jehr niedrigen Preis von 
2:Stüde Männer 


Natural, prächtige 
75ñc⸗Werthe, ſpej 
Marineblaue feine 


lene Männer-Badehoſen, ein 
nicht leicht zu über⸗ 
treffenderBargain zu. 
Snaben = 


r 2:Stüde 
züge, marineblau 
weißen und rothen 
gewöhnlich 69; 
Samitag..: 


2:Stüde Serge Bade-Anzüge 
für Damen, Maritteblait und’ 


ſchwarz, ſehr ſchn 


den populärſten Styles dieſer 


81.69 


Eines New Porter Händlers 
ganze Mufterpartie vd. Badelappen, mwih. aufio, 


Saifon, völlig 
$2.50 wth, ſpey. 


bis 82.00, zu 1260, 196, 256, 300 
J aufwärts bis zu 


änderungen N 
foftenfrei y 
gemadt. 


zur Annahme borlegen fol. „Das 
Verfahren in Straffällen und ‚bie 
Rechtiprehung in den Kriminalgerich- 
ten,“ führte der Gtaatanmalt von 
Coof County aus, „würde für ben 
Antläger und Angeflagten ganz bebeu- 
tend vereinfacht werden, wenn für An- 
lagen eine einfachere Yorm borge- 
fchrieben würde. Ein Strafverfahren 
Toll jchließlich nur Den Zmed haben: 
Schuld Hder Unfchuld des Angeklagten 
feitzuftellen, und jollte nicht dazu bie- 
nen, dem Vertheidiger eine Gelegenheit 
zu geben, feine Kenntnifle ber techni⸗ 
ſchen Feinheiten des Gemeinrechts zur 
Schau zu ſtellen, was für den Anklä— 
ger nur überflüſſige Arbeit bedeutet, 
dem Angeklagten aber keinen Nutzen 
bringt. Heute ſind wir gezwungen, 
bei Änklagen den Vorſchriften des Ge— 
meinrechts zu folgen. Dies wird mei⸗ 
ner Anſicht nach, ſo bleiben, bis die 
Legislatur uns zu Hilfe kommt, die im 
Gemeinrecht vorgeſchriebenen Formeln 
abſchafft und an deren Stelle Formeln 
jegt, die in leicht verftändlicher Spra- 
che gehalten find.“ An der Hand einer 
Entjheidung des StaatSobergerits 
bon Iennefjee führte Herr Wayman 
aus, daß e3 der Legislatur freiftebe, 
für jedes Verbrechen eine Yorm der 
Anklage vorzufchreiben, ohne fich dabei 
an die jegt gebräuchliche gemeinrecht- 
liche Form zu halten. Diefe Form 
follte nicht nur die Anklage felbft ent- 
halten, fondern auch die Urjachen, bie 
zu ihrer Erhebung geführt haben. 


Wird feines Daters Nachfolger. 


Gouverneur Deneen fehrte geftern 
nad Springfield zurüd, nachdem er 
eine Reihe Konferenzen mit feinen po- 
Titifchen Vertrauten gehabt hatte. Er 
verbrachte den größten Theil de Ta= 
ge3 mit Berathungen mit Mitgliedern 
des Aufjichtsraths der Staatsuniver- 
fität. €8 murden nur NRoutinege- 
Ichäfte erledigt. Henry U. Haugan, 
VBizepräfident der Staatsbant von 
Chicago, wurde an Stelle feines, ver- 
ftorbenen Vater® Helge. U. Haugan 
zum Schaßmeifter der Univerfität er- 
nannt. _ 

Carey winft ab. 


Thomas Carey, Vorſitzender ber 
demofratifchen Parteileitung im Coun- 
t5 mährend der Amtäzeit des jüngeren 
Harrifon, ift nicht gemillt, fi an dem 
Kampf der Anhänger Harrifons um 
die Kontrole der Parteileitung im 
County zu betheiligen. Er erhielt ge- 
ftern non feinem Anwalt ein Gutadh- 
ten, daß er feit Annahme der verjchie- 
denen VBormahlengefege, melde das 
Staatsobergeriht umgeftoßen hat, 
Borfigender der. Parteileitung fei, und 
dak ihn diefe Stellung aud heute 
noch rechtlich zuftehe. Carey erklärt, 
daß er: feinen Verjuch machen merbe, 
wieberum den Borfit in der demofra- 
tifchen Barteileitung an fich zu reißen. 

Eountylonvent nah altem Mufter. 

Ein Countytondent gemäß ben Be- 


John E. W. Wayman in der heute ab- | 
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STATE MADISON AND DEARBOR N STS | Bapp-Ceibcen,. jpegteil m 
D ußwaaren Männer Orfords: Eritaunlih niedrige 


e— hoher Sa ange: 
für die Kleinen 


Te na gerippte 
Größen don der regulären :19c-Sorte, Samflag - 
vr lYenpteffloor, Dearborn, Str.;- Vierter loor, State Str.) s \ 
(Dritter frloor, State Str.) 


Ueber $7,000 wertp hodhfeine Mähner-Orfords; eine weitere große Partie don Clark, Hutdhe 
infon & Co. (Bofton, Majj.). Alle neun Sommer-Styies für Männer, zu ungefähr 1, des 
wirffichen Fabrikpreifes hefauft; das Antereffante an diefem Einkauf ift, dat alle Styles, alle 
Größen, alle Lederförten noehltoffen "ind, jeder Mann Tann alfo theilnehmen an 

Diefer großen Erfparnif. Alle in abforut tadellofem Zuftand. 


81.45 3 Sennenr Wei aenäste Before 1.Männer © 1.+De) 
Die Lederforten— * 


Die Facons 
Lohfarb. ruſſiſches Kalbleder. Fünf Oeſen Blucher Schnür. 
Braunes ruſſ. Kalbleder. chnür. 


Regulation 5 Oeſen S 
Glanzende Velburs Kalbleder. Orford 5fndpfige Mufter. 
Mattes Gunmetal Kalbleder. 


Einf. u. Wing perfi ‚Tips. 
BPfifter weiches Velour Kalbleder. Regul. und Militär-Haden. 
Chrome Ladleber. 


9 ausichl. nene Zehen: Facond 
Demi-Batent Kalbleder. Nene furze Bamp 
41 Goltikfin Ladleder. 


85c 


u) 


Für Samftag offeriren wir die ganzen Mu: 
fter-PBartiln von zwei der befannteften Yabri- 
fanten von Pugmwaaren für Kinder in Nem 
Norf — die entzüdendite Auswahl von Hüten 
für Mädchen und Babies, die hr jemals ge- 
fehen habt — einjchließlich prachtpoller Muslin 
Yrend) Bonnets, fancy Stram Pole Zuscan 
Bonnet3,. Tuscan und Milan Mufhroom Hü- 
te, feine Muslin Bonnet3, prachtvolle Frend 
Bonnet3, hübfch garnirt mit Bandrofetten, u. 
eine Anzahl anderer beliebter Hüte und Bon- 
net3, merth regulär non Adc bis zu $1.50. 
Auswahl morgen von dr ganzen Partie zu 


I7c, 25t, 396, 551, 690 und SC | 
Die Lebten jener „Nocheiter Special‘ Anzüge für Männer zu 813.50 


„sch möchte nur wiffen, wie Ahr folhe Merthe offeriren tönnt“, fagte lekten Samftag ein Kunde — und hunderte jagten daffelbe und handelten prompt, — darum ha> 
ben wir nur genug um nod) einmal davon zu fprechen. Wir hetradhten dies als den beften Werth in ganz Chicag—,Rochefter Special Anzüge find gemacht von 


Feine importirte und hiefige reinwollene Kammgarne, Velours, Caſſimeres, Tweed, in den beliebteiten grauen, blauen, oli: $ 1 3 5 0 
. 


venfarbigen und braunen Schattirungen, in hübihen Karrirungen, Streifen und Blaid-Gffckten. Hafen in vollen Peg Top- 
oder funfervativen Facans. Alle Größen für regulär gebaute, forpulente und ichlante Männer. E3 ift nicht nöthig ein Wort 
= 53.98 
Werth, in begehtten mittleren und hellen Farben, ſchöne Streifen ; 
und nette Cheds, prächtig qemacht; reguläre oder Peg Top Hofen, mit ober ohne 


über deren Werth zu jagen, die „Rocheiter Special” -Anzüge find zu befannt. Morgen ‘Eur leiste Gelegenheit, Austwahl zu. . 
Cuffs, finifhed mit Gürtel-Loops; Anzüge für welche Ihr immer $7.50, 98.50 und 


2-Stüde Outing:Anzüge für Männer. Hier ift eine Gelegenheit, 
310.00 bezahlt; alle in einer großen Gruppe für morgen zu 83.98. B 


baummol: 
Reiiten. Große u. 

Foerderers ſchwarzes Bici Kid. große Agatine Oeſen 
81 45 fü: Huswadt Start - Suttinfon’? 83, 33.50 
® HP allen GCTIart= | .und $4.00 Orfords für Män- 


Hutchinſon's 250 und. 3.00 | ner — in allen 
Srfords für Männer. Styles, $1.85 


‘ w | 
25 
Bade-An= 
bejegt mit 
Streifen— 


HM Paar $1.50 Weihe 


RE da Sg 
Jinaden n. Mädchen 79€ 


- Soblen, 
Rnabens und Mädden-Schube, das Uechberichuklager "Der 
Chicago) Kinder-Speyialitäten, darunter Orford Xies und 


gemacht in 


Taufende von Paaren niedrige 


„Siudac” (29 Monroe Str., 


Bumps in Ganvas, Patentieder, lobgeld, goldbraun und jchwarze Viri Kids_zu etima- 
Hälfte der fFabrikpreife. ES find die neueiten Schöpfungen der Saifon. Cine Gelegenz 
heit zu aufßergewöhnlichen Erfiparnifien. Die Auswahl von 5 großen Partien zu 


79, 81.00, 81.29, $1.69, 81.98 


die jeder. Tourift jchnell ergreifen wird. Neinmwoll. Morfted fancy 


hellen und dunkelfarbigen Worftebs, Cheviots, Belours und Gafji- Cajjimeres und Mifhungen Onting:Anzüge zum halben wirklichen 


meres, Serge und Alpaca gefüttert, durchweg bei Hand gejchneidert, 
Haartuch Fronts, handwattirte Schultern. Ihr findet die neuen grünen, grauen, loh⸗ 
farbigen und fanch Miſchungen zur Auswahl, in breiten und ſchmalen Streifen und 
zwiſchengewebten Plaid Effetten, alle Gröhen, gewöhnlich 815 und 818, ſpez. 88. 8. 


reiſe nach dem fernen Weſten hier ein. 
| 


Außerordenllicie Sumlag-Bargains für die Knaben 


Toppelbritftige Knaben-Anzüge, mit fehlichten oder 
Rniderboder Hojen, von guten ftarfen Cheviots 
und MWorfteds, in f'cy gemijchten grauen u. braus 


$1.19 


nen Gffeften, Gr. 7 b. 17 Jahre, wth. 
2,50, zum jehr niedrigen Preis von.. 


Mafchbare Knabenhofen von weißem Dud, 


und Leinen, Größen 3 bis 16: gewöhnlich 


59%, Samftag zu ......... .....-.. * 


ſtimmungen des alten Vorwahlenge— 
ſetzes vom Jahre 1898 wurde geſtern 
in Yorkville abgehalten. Anwalt Carl 
Barnard von Newark wurde zum 


Kandidaten der Republikaner für das 


Amt des Countyrichters nominirt, 
während die Demokraten George 
Mewhirter von Briſtol nominirten. 
John Fitzgerald von VYorkville wird 
den Kampf als Unabhängiger aufneh— 
men. 

Delegaten zum Konvent der Frau— 
enftimmrechtlerinnen; der in Seattle 
abgehalten werden wird, treffen aus 
allen Theilen der Union auf derDurd- 


Sie werden von der Chicago Political 
Equality League im Stratford Hotel 
bemwirthet werden und, morgen früh in 
einem Sonderzug die MWeiterreife an- 
treten. 

— 


Vom Grundeigenthumsmarki. 


Verſchleierte Ankäufe an 25. Str., von 
der Ill. Zentralbahn bis Halſted Str. 


Gerüchte von Grundeigenthumsan— 
käufen entlang der Südſeite von 25. 
Str. von der Illinois Zentralbahn 
bis Halſted Str. wollen nicht zum 
Schweigen kommen. Weder über den 

oder die Käufer noch über die Menge 
des gekauften Eigenthums iſt Nähe— 
res bekannt, man vermuthet aber, daß 
die Illinois Zentralbahn dahinter 
ſteckt, die vermuthlich Seitengeleiſe 
nach dem großen Holzhof-Bezirk in 
der Nähe des Fluſſes legen möchte. Die 
Bahn hat unmittelbar weſtlich von ih— 
ren Geleiſen in der Nähe von 26. Str. 
bedeutenden Grundbeſitz und Nebenge⸗ 
leife, die faft bi South Park Avenue 
gehen. Eine cndere Vermutung ift, 
daß die Antäufe im Auftrage der Nem 
York Zentralbahn gefchehen, um bie 
Late Shore und die Nickel Plate-Linie 
mit dem See verbinden zu fönnen. 
Dies fönnte durch den Kauf des Geo. 
E. Walter’fchen Befites, der 710 Fuß 
Seefront öſtlich von der Illinois Zen— 
tralbahn hat, bewerkſtelligt werden. 
Zum Walker⸗Nachlaß gehört auch viel 
Grundbeſitz weſtlich von den Bahnge— 
leifen. 

William H. Morris und Catherine 
Collins haben an,Dr. John B. Mur: 
pby und eanette CE. Murphy das 
Eigenthum 1640 India:ıa Ape., 87 bei 
163 Fuß, mit Wohnhaus, für $50,000 
verfauft. 

Morris M. Kones hat an Bryan 
Zathrop den Bauplag inMichigan Abe. 
111 Fuß. füdlich von 24. Straße, 88 
bei 179 Fuß DOftfront mit $28,675 be- 
laftet, verfauft. \ 

Frau Thomas Nelfon Page hat das 
Eigenifum an Michigan Abe, 249 
Fuß füdlih von 23. Straße, 40 bei 
160 Fuß, Weftfront, mit $11,000 be 
Iaftet, von Morris M. Jones gekauft. 


with. ein Samftag-Bargain zu 
Craſhes 


39 


b. 8 Jahre; fjchöne 690: Werthe zu 


| rican Ttuft and Savings Bank mwirb 
die lehtere ohne Zweifel ihr Kaufrecht 
| auf das Eigenthum . zwifchen ihrem 
| jeigen Gebäude und der@affe, bie das 
Gediert von Monroe bi3 Madifon 
durchfcehneidet ausüben und da Bes 
| bäude dur einen Ansau vergrößern 
Das Eigenthum gehört Arthur EC. 
TIhompfon und hat 483 Zub Tront 
an Elarf Str. und 90 Fuß Tiefe, fei- 
ne Werth hat die Steuerbehörde auf 
$261,885 gefhäßt. 
| - Da3 Eigenthbum in Drerel Court, 
ı 40 Fuß füdlich von 89. Straße, neben 
| dem Gebäude ber Dafland. National 
Bant, ift von William DO. Trainer an 
Minerva MeEluer für $17,000 ver⸗ 
fauft worden. &3 ift mit $9000 bela= 
eitt. Auf dem Grunditüd, 20 bei 70 
Fuß, Tteht ein zmeiftödiges Gebäude. 
Mie verlautet, find Unterhandlungen 
ı zum Anfauf des Banfgebäubes, das 
40 Fuß Front hat, im Gange und auf 
dem Ganzen fol’ ein Theatergebäude 
‚ errichtet: werben. 

Divight %. Cameron, der frühere 
Präfident dr South Chicago Railway 
Eo., hat auf einem . Gerichtäperfauf 

ı das Eigentbum an der Südmeftede 
pon Archer Une, und Clark Str., 79 
Hrontfuß an Archer; 120 bei 100 Fuß 
an der Güdoftede von MWejtern pe, 
und Greenwood Terrace und Eigen 
tbum im Tomnfhip Stidiney für $60,- 
000 verkauft. 

Das MeEormid = Seminar der 
Presbpterianer » Kirche hat an bie 
Siüd-Parktbehörbe 211 bei 125 Fuß an 
der Nordweſtecke von Ellis pe. und 
78. Str. und 111 bei 125 Juß an ber 
Nordoftede von nglefide Ave. und 
78. Straße, für $3900 zu Parfzme- 

| den vertauft. 

Sohn €. Krietenftein hat von Tho- 
mas NR. Warren die Bauftelle an der 
Südmeftede von Erescent Place und 

| Clarendon Ave. 147 bei 145 Fuß, für 
$15,000 gefauft, um ein Apartement= 
gebäude zu bauen. 

‚Die Verwaltung des Vermögens von 
Peter Van Vlifſingen hat an Ernſt 
G. Carlſtrom das Eigenthum 2735 
Indiana Ave. 25 bei 177 Fuß, Weſt⸗ 
front, für $5,250 verfauft. 


Melville E. Stone hat an feine | 


Tochter, Elizabeth €. Stone, fünf 


Acres, einen Theil jeined Sommer= | 


fies, in Glencoe, über’ -agen. 

Frau Yulia %. Porter hat an. Anna 
A. Wolf das Eigentum an der Siüd- 
meftede von Fullerton und? Common= 
mealth Ape., 50 bei 160 Fuß, für 
$18,000 verfauft. 

Leroyg W. Fuller ift Truftee eines 
Darlehens von $26,000 auf 3 Jahre 
zu 5 Prozent an Charles Busby auf 
das Apartment » Gebäude an ber 


Nordweſtecke von Indiana pe. und 

25. Straße, 100 bei 161 Fuß. 
Berworrene Apfäiedsworte. 

Selbftmordverfuh des Möbelfhreiners 


Doppelbr. 2-Stücke Knaben-Anzüge, von f'ey ge— 
miſchten Worſteds, Cheviots und Gaffimeres, in 
lohfarb., grün, grau u. braun, u. ſchlicht ſchwarz, 
Größen 7 bis 17 Jahre, völlig 83 


Wafchb. Nnaben-Anzüge dv. Ginghams, Percales u. 
Madras, helle u. mittlere Yarben, Gr. 3 


25, Verbrennungstoften: 
Reft gehört Jahn Auele und Buza. Ya} | mich beleidigt.“ 
will verbrannt werben... Meine Fran 


$1.98 


zu 98c; Samftag nur 


3 


leider fü 


Mafchbare Knaben-Anzüge, in Ruſſian, Sailor 
und militär. Style von Madras, Percales. und 
Galateas, in jchönen. geftreiften und farrirten Ef⸗ 
fetten, Gr. 21% bis 12 Jahre; wäre billig 


69€ 


Knaben: Kniehofen, von guten ftarten dunfelges 
geftreiften Worfteds, Größen 4 bis. 14 
Yahre; gut werth 39e; fpeziell 


19e 


Die vortheilhaiteiten Werthe 
— — —— — — — — 
die man ſich wünſchen kann 
en en nr u nn — — 

Feine $15 feivegefütterte Serge - Anzüge für 
Münner, abfolut reine Wolle und echte Far- 
ben, bei 'Hanb appretirt — perfelt paffenbe 


‚Keagem und Schultern; 
lang gerollte Lapels, in re⸗ 
gulãren, langen und korpu⸗ 
lenten Größen; regulär für 
‘$15.00 verfauft, fpeziell für 8 


9,90% 


bei dieſem 

Berfäuf, 

Ein großer 'Eintauf von feinen fanch 
KammgarniAnzügen für Männer — 
werth 318 und $20; in Tonfervativen 
und eritemen Modellen, grau, braun, 
grün und lohfarbig; ertta gut gefchnei- 


dert u." gut befegt; Männer von allen 


Körperformen forreft 


ausgeſtattet, x 1 1 0 


"Morgen Eure Auswahl von über 600 
feinftgn Männer-Anzügen in blauer 
Serge, blauen u. jehwarzen unfinifheb 
Kammgarnen und Fancy: gemifchten 
Kamtmgarnen, in grau, braun lohfar- 
big und grün; alle handgefchneibert; 

für Reguläre, Große und Korpulente 


— $22 und $25 | 14.50 


Anzüge, zu 


Feine Worfted Beinkleiver für Män- 
ner und: junge Männer, in fanch 'ge- 
mifchten Worftebs, Cheviot3 und Caf- 
fimeres; ebenfo blaue Serges; Tonfer- 


* > Pegtop Faconz. Reguläre 


Fr —— 


, 


$25., Der 


u 


meiner‘ lehten 


Hild fam vor 7 Uhr in bie 


eine halbe Stunde fpäter 


Rupeftätte. flgt 


r Männer 





den en e 
— ‚und > 
der Dauptöffice des Blattes; 


Vormittags u 
| —* —— — 
end bie En "His um 10 
Samstag Mbend Anzeigen entgegengenommen 


tetden. - - : 
ı MNprdieltte 
N. —— 136 Genter Str. Ede Cheifieis 
ee Shinnid, 156 Center Str. Ede Bilfen 
s 5 derꝛders. 851 N. Elart Eir, Ede Dat 
2.1 Famii., 3127 N. Clark Sir, Ede Un 
— —32 1373 NR. Elart Gr, Ede 
— 1603 N. Clark: Str. Ede 
— vha ach, 1706 NR. Clart Str. Ede 
Abine Abenue. 

— —— (, 2150 N. Claxt Sir. Cie 
N ‚Denian, 8984 N. Elart- Etr,, nahe Bi» 
Di; ‚Sean, 4249 N. Elart Str. nahe Gran | 
Rt.) S van Batiden, 4392 N. Clart &tr, Ede 
E. * —— 276 ciadourn be, Ede 
Enaß. Gone, 323 cibbourn übe, nabe North 
Send „Poarmacn, 79 dullerton Ave. &de 
2. ® „Deivie, 7157 N; Halfteb Cr, Ede Bil 
8. Rd Ba 886 N Halfteb ‚6t,, ‚Ede Gen: 
©. n Seltjert, 085 R.- Salften Si, Ode Dei 
— Bol, 507 Irbing Bart Blbb., nahe Eliton 
8: m. Zinst, 277 Larrabee Sir Ede Cınbourn 
Barl ‚Green, «51 Larrabee Str. &de: — 
E. adub 632 Karrabee Str., Ede Genter 
Sen © Solingen 224 Rincoln‘ Ube, Eike 
a Drod. 284 Lincoln Abe, Ede Orchard 
— a 161 €. North Ude, Ede Hal 
Sehr 3, Meinkafen, 811 €. North Abe, Ede 
N, Se. m 354 € North Abe. Ecke Seda⸗ 
—— — Ka. 316 Sedawick Str.. Ece 
a 334 Cebgwid Etr.,. Ede Giegel 
u 657 Sedawd Eir,, Ecke Meno⸗ 
* —— 96 Eheffielb Ave, 
——— 80 Webſter Abe.Ecke 
noeh A er Pharmach, 80 Wells Str. nahe 


moir € 
2insftrum & Ge, 96 Wels Ekr,, 
* Indiana Str 


au 
du ler, 269 Mells Sfr. nabe 
ie Zoif, 3095 Wells Eit., Ede Dibifion 


en. &. Mast, 508 Mels Er, Ede Eiiller | 


A —— 3818 N... Beltern Abe, Ede Zul 


@. 3. Auid, „1508 N. Beltern Abe, nabe Dis | 


-. berfeh Abe 


Late Bie 
Grant Giteutocter, 456 E. adbifon ©tr. Ede €, 


— Etr, 
Kranke, 1985 N. Ajblanb Abe, Eie 


Aleiners —— 2250 R. Aſhland Abe, 
Ede Jrbing Part Bivd. 
m, * Saune 156 E. Belmont be, 


© Sohne 
— 701 E. Belmont Ave, Ecke 
© #1. Anberlen, 1147 €, Belmont Ave. Ede 
— —— 1886 E. Belmont Abe., &de 


nt „übern, 12 1202 €. Bruhn Maier Abe. 
vanfton 

. ‚Doerr, 208 E. Bryn Mawr Abe. 
Binthrop 

2 1868 Diverfeb Biod., Ede Chef 

8 a 2293 Evanfton Abe, nahe Bir 

N. RE 2324 Edaniton Abe, Ede KHofter 

—— 1352. N. Halſted Str. Ede 

& Yumann, 1100 u 

ee N. Halfteb Str, 

8 ‚Re, iBsL N Halfted Etr.; Eae Abbi⸗ 

BL — ‚rue gan 1220 N. Irbing Bart Bld. 

A. ® Reimer, 708 "Kincoln Xbe., Ede Diberfey 

ur u + Meries, 886 LincolnAbe., Ede: South 

. Meher, „1072 -Sincoln Abe, nabe Belmonst 


e. 
— 8 ee 1152. Sincoln: Mbe,, : Ede‘ 


x * 


00 
Eu —3 —— 1059" Sincolg Aue’ Eur. 


—— ‚ie: mac, 1034 SBineöln be, Gde 
Grant Nrenier;' 2231° Kincolit Abe., Ede Rai» 
tence Abe, 
* gets, 2415 Lincoln Ave, Ede Winne 
Sranf Kremer, 2520 Lincoln Ave, Ede Foſter 


€, Liehbredit, 901 ns @tr., .Gde &tr. 
8. get, 408 € en Ede 
Io 
J. zen. 1714 E. Rabenswood %arl, &de 
ne —— 359 Noscoe Blbd.. Ecke Robeh 
 Bobel,. 1973 Sheffield Ave... ‘Ede Grace 
=. a Brobh, 930 Gouibbort Abe, Et Roscoe 
3 €. Bierke, 831 W. Wriabtwood Ave., Ecke 
kn Abe. 
Sof: Swanfon, 1402 Wrigbtwood Abe., Ede 
} Ebeffield Abe. 
wenhelte 
Baralic * 80% Urmitage Ave, de Sum 
&. E. Geburt, ‘952 Mrmitage Upe., Ede Redzie 
e. 
wm. a 1118 Armitage Mbe,.  Gde 
Genteat“ a: zmäch,  1190- Armi 
ei "entre $ — vr 
Ric. * u 471: 8. — Abe, Ede Emily 
Dun. Bo 592 N. Albland Ube,,;, Ede Mils 
ODitto —— — 305 Ausuſta Etr Ecke Wood 
©. . Bubaipb,. 455 8. Belmont Ave, Ede 


“64 Bine Ieland Ude, Ede 


Nobert.- Heller, 

— 570 ‚Blue Island eibe. Ede 
6. $. Hraplide, 418 ©. California Ude, Ede 
ehe mach, 1784 NR. California pe, nahe 
@. er, 62 Canalvort Abe., Ecke Iefe 
m. FL Staiger, 457 S. Center Ube., Ede i4, 
Chad. ©. Boucch, 586: &, Genter Ave, &de 


Wrede, 368 ©. "SH cagoXye., Eıte Nobl 
. „geelten, 465 MW. Chicago "Abe, nabe 


Mal Ba “ya 568 W.. Chicago. Ave, de 
— ri 62 ©. Ebicago be, de 
— — as W. Chicago &be, Ede 
Gentart Bienen, 1 600° 2.’ Chicago - cibe. 


Waskow Del. — *8 wiae⸗ Abe.,' Ede 
Hanılin Abe, . 


— 


Aofeph Delmän, un Obeenp;. nn 
. Reertum; * u 


Bes 
is 9. Schult, 


Em erfins; 
ın 
Clarence €. . En ifa a Berg wi * 

-Enher Rordin, 88, 


Robert Eng 
— ‚\Balesta SEE — — 
DR — . Se — 10. 


—— — 1 
——— 
Graf 2" Wonaspe 


! Ka Ei 
Sutjenne 8 
Louis 
Falter ©, 
Emil Pi 
David Roh, Küt 
Charles W. 
— nna A a 
rane ca, Marbanna- Gorzela 
ofeph Tro Mg ala S n. 
Howard Celsoninge, Te Reainten ev, 28, M. 
John Miller, Julia 
&B 37. 
—— Anna 2 
Dovis, 


* eiich — — 
r — — — *a. 
Eis fie 


‚"Ratatzpna — 
— — 


Virginia — 
Maude 
—— 


en 2 
’ 
” 


a * u 
6. 


Metäner, 117 Bens Str., Ede Obio 2 ae 
Schüler, N Roma | 


Ede; 
er Er. 
2: ler, 3038 €. Belmont “Abe, Ede ; 


RE 


me 


Bier D, Rowarik;; 588 28. Dipifion Ekr., Eau; 

Seik, 764 20, Dintfion Gir. Ute Modi 

— 723 @liton eide, nade ci 
bourn 

Eha3. 9. 2182 Elfton Bine. Ede un 


— 
—— 


armach, 827 Grand, Ude. Ede Sim 
aiveieh, 849 Grand ve, nabe Meflern 
: 1950 Grand Ube, de 


Abe 
Ronis ® in 16 . beiner er. made 
So wi +7 &, Haliteb Str. nahe Darri · 
€. Behrens, 807 ©. Halfte tr, Ede Canal 

bor Lan 
207 D- Irhing Barl Bibd., nade 

Monti 

Wallace N. Eh, 482 W. Late Er. Ete Shel · 
| Boulg Yang Zange, 674 W. Lale Etra Ede VWood 
—XRX ach, 1072 ®, Late Er. Ede 
be Gibing, 12 1238 ®. Life Etr,, nahe Balı- 


nneien,. 218. 2 N Kat nn u > 


Seien an — 
5 Mi. ‚zeish, 234 Milmaulee Ave, Cie Green 
8. * „ Sartnie, 476 Milwaufee Ave, Ede Chi 
3. * e 709 Milwaukee Abe. Ece 
oble 
—— 2 — 883 Milwautee Abe., Ede 
ipifion Etr 
ante Dina ein, 1011 Milwaufee Abe. 
nahe. oo 
ei Breich 1086 Milwaulee Ave. naba 
er be. 
eher 20 Biermacı, 1218 Milmaufee Abe. 
no Robeb Gtr. 
Di) —— 3 1488 Milmaulee Abe, de 
—2 gen ig, 1570 Milmaufee oe, de 
eſt 
Suchner € j a : Beiden, 1901 Milwaufee Abe. 
e e 
Sm. Gtrvegel, 1983 Wilwantee be, (de 


e, £ 
2404 Whlivaulee Zive, 2 


Lara 


rn Me, 3 Bharmacy, 215 ®. North Abe, 
Sohn 22. —— so, 840 W. North Abe, 
. 1.0. Once, 688 W. North Fibe, abe 
E. J. „moweh.- 915 W.. North be, uabe Ei 


1186 ®. North YUbe, de 


ou T 
Carl — 
apa bing Abe 


EM Eaber, 13 1369 W. North Ave, Eiie Ce 


tral 


er Sappus, 1754 B. North Ade, nabe 
tipp 


Die ‚nen 477 DOaben Abe., Ede zn gu 
5 eat ip Sattler, 1324 DOgben Abe de 
Satv 
| EhaB. bier, 1659 Ogben Abe. nahe — 
e. 
J. —A 465 ©. Paulina Str., Ecke Tatzlor 
8 Helmut, 1095 N. NRobeh- Etr., Ede Sam 
DJoſ. Berman, 849 W. Zaylor Str, Ede Bin 
geist Abenue. 
$; Be 882 W. Xahlor Sir, Ede Ro 
Mean Mission I barmacy, 1472 W. 86. Gte. 
C. * Graͤßfin, 287 ®, 12. Str, nahe Haliteb 


M. 3. Meber, 473 9. 18, Ei. de Gentrefibe. 
a. vs Boıta, 618 ©. 5 'sir., Ede Rallin 


on. Sturit, 649 12. Etr, Ede Paulins 


8. ©. Aoefing, 968 W. 12.6tr., ge ann 
— Feworivse 2110 W. 12. Str. naoe 


ı @. 8 5 Brin, 949 ®. 21. Str. Ede Leabitt 
Mattas Pharmach, 851 W. 22. Str. Ede Yiobeh 
I. 3. Chivatall, 1347 Wi 22. Etr,, Ede Gall 

3: 634 W. 26. Str. Ede Homaza 


be. 
A. ea, 
ge. Biest, 2m WB. 26, Eir., Ede 42. be. 


„ergubert, ‚829 8, Ban, Busen Ete. de 
Hoecheen Sir. 
©. —— 482 N.-Weltern Abe, Cds 


" Rüge 
— 124 S. Weſtern Ave. nahe Mom 
G. 4 Drellel, 323. ©. eltern Abe, Ede Sarri 
on Eit, 


Süpiest © 
| 6. M. Mares, 2878 Urder Ave, Ese Dontield 





6, 
G. Grund, 3511 Archer * de 8 
Be: urgen, 5100 üiſh and be, Eds 


en Som, 5656 ©. Afblond be, nahe 
B. Bashwane, 7118 ©. Chicago Ude, nabe 
— mas B: Dr Carn,- -BA6b:- Gntläge robe Me; 
‚orenie Ei. 0701 Cottage Srobe Moe, 
Seen EEE — ski 
m... „Staat, 702 €. ‚47. Str. nabe Gran» 
| Extenbein e Banfe, 960 €. 51.6tr.,.nabe Prai» 
ei . Bawen, 560 €. 55. Eir., Ede Ingle 
©. fe "oramtet 1082 ©. 58. Gtr., nahe Preis 
le. — 1260 W. Garfield Blod. 'nabe 
—“ Tas, 8059 ©. Halfied Str, nabe 
von. ‚Eimer, 5453 ©. Halfteb Etr., nabe 
Bm; © Rnade, 6053 ©. Haliteb Str. nade 
ee Eaarmach, 8300 ©. Halfteb Str. 
An A. 2* 3459 Indiana Ude. nabe 
6 812 E. 68. Str.. nahe 
dien, 1700 ®. 68. E&tr., Ede Sb 
Shares Len 1256 b 
— State v —* — 
6.8 Mechbler, 5089 State &tr.. nabe 51. Gkr. 
106 €. 31. Etr., Ede Cal 


Ei Loomis 
‚ Ede Boni 


98 €. 31. Etr., 


W Saum T, 
a 56, 


"Paul" „Hieninger, «20° €. 26. Gtr., Ede Canal —* Mary, 59 J BR yo 
e . HH 
Saniiten x 18 —— 7300 Bincennes Road. |® Brodhoven, Rard a. 


2. — €o., 2458 Wentworth Abe. 
— € 8* Ge. 2601 Wentmortb 
Grant & rent, 3046 Wenttmorth Abe. nade 
I 8: Badard, 4259 Wentworth Ube., made 
9. Ehmidt, 4466 BWentwortö Wbe,, nahe 48 
u. nrer/ 5108 Wentwortd Abe, nade 51. 


3. Sande, 5601 ®. Mindiefteribe., Ede 36.6tr. 
Borftäbte, 
3.83 2 Bunde, 60-82 Jlinois Str. Cicag⸗ 


The GEvanfton em Go. 828 Cuſter Abenna. 
Edanfton 


630 
iD Ro m,32 gm. — 
BHil. Such, 235 W. 118. Str, Weſt Bulman 


x we 1 . 
Seh 8. Jewet 1. SE, Greenleat if Se, ge Cap 


Heiraths⸗Ligenſen. 


olgende Seiraths⸗Lizenſen wur in der of ice 
JJ3* — * 


Buftaf Guſtaff Te 
Chriſt. ———— — ud — 
Matej Trepler, Mary: Steipla, 8, 
re Gorchoff. a F ini, 4. 

rie 
Ruppert Formen, Me die Sram. & "m & 
Sonife Mar Bisen, 


George Born, 8 
———— ie MR. 


5 Sand, 

n gott, Tereia 

Balter uneo, kr — 6. 

‚Andre Boru na Monfon, 52,32, 
—— nna Höael. 3, 


ya is, u 
En 


—— — 


BE 


— 


den innerhalb eines J 


gerbrief er oder 
n e t ral 
; erei des Kreii fur = 
ein ufen, welches die 
die Richter Bewerbern um den Ärger 
vorzulegen 
> 21. —5* — wabrſcheinlich ift damit Barner | 


—* Feinde tauft Yu die am 


— & : Co, 262 Wabajh Ade., das Kof 


a &: — Benben Cie fih an Henth W. Hut 
mant, 172. Wafbington Str., 
Aufnahme-Ausfguffes. 

Eine Leferin. — Cie fahren mit ber 
Korthweitern Hodbahn (Epaniton Linie) bis 
nad Evanfton, wo Sie die eleitzıl 
nad Bellmaufee beiteigen. - Die Rundia rt Lojtet 


etwa a 
— D. — Wir wiſſen nicht, auf weiches 
nd Sie is beziehen 

Helen. — Eine ftäbtife Ligens, brau en 
Sie überhaupt nicht zu etwirlen. Sie 
finden alle derartigen biejigen Firmen auf < Seite 
2143 des „City Directory“, unter’ „Ieas 6 Coſ⸗ 
:fees, —— aufgeführt. 

Frau 9: — BVegen des Beſuchs von Dü- 
dern empfiehlt ed fi für stranie, ihren Arzt 
au NRathe zu ziehen, 

Frau M. RK — Rahrideinlid würden Sie 
fid an _die Geichäftsleitung Des  beireffenden 

niernehmens wenden müllen, oder an eine 
Berfon melde diejer nahe jtebt. 

3. I Der Fabritubldienit empfiehlt fih 
nicht ür herzleidende Perſonen. Sinnen Sie 
auf etwas anderes: wie wäre es 3. B. mit dem 
Hauſirhandel? 

©. St. — Zür Ihre eriten fünf Sragen fön- 
nen &ie die Yıltworten in fo ziemlih jedem 

ter am Orte gedrudten Almanadh finden. In 

ezug auf. Nr. 6: Die neuen Hausnummern 
joten- amtlih am 1. September eingeführt wer- 
den. Sie werden dorher ven Hausbejigern bom 
Bafferamt belaunt gegeben werden. 

„Kouis „Paper Mil and Wood Pulp 
News“ umd „Baber Trade Zournal“ in gr 
Yort und „Paper Trade“ in Chicago. Eine in 
deutſcher Eprache Hedrudte Saciariit diefer 
Art gibt e3 in den Ber. Staaten nicht. 

28. S. — In Wistonfin fonnten bon jeher 
und Iönnen noch jekt die Eingemanderten nd 
einjährigem ‚Aufenthalte auf Grund des. eriten 
Papiers jtimmen. Dur ein fürzlih angenom: 
menes — wird jedoch dieſes 

orrecht in Balbe erlöſchen und es werden 
dann nur noch Bürger ſtimmen dürfen. 

A. Ri — Dem „Janitor”, welcher die ihm 
itberlaffene Wohnung nicht als Mether inne⸗ 
bat, en da3 ———— als Vergü⸗ 
fung für feine Arbeitöleiftung empfän-t, braucht 
der Sausbeliger Teine Kiindigungsfrift zu ges 
ben. Wenn das Arbeitsperhältnik ‚aufhört, hört 
aud das Benügungsreht auf. 

Anton E — 1) Eie lönnen in dem Ge 
richte, wo Ihnen das erite Papier auägeitellt 
murde, eine beglaubigte Abſchrift davon erxhal⸗ 
ten. — 2) Hat eine Yrau ihren Eltern eld 
geliehen und die Eltern bermweigern die Riid- 
dablung, jo fann die Frau die Eltern ebenfo 
berflagen, wie man andere Schuldner — 
Sind die Eltern in Deutichland, jo lkönnen ſie 
felbitverftändlih nur dort und nicht hier ber- 
flagt erden. 

173 Milm. Abe. — Wer in feiner Heimath 
bor der Auswanderung ein Strafgeieg übertre- 
ten bat, duch Entziehung don der Pilitär- 

pfliet oder fonftiwie, fann. nad der Rüdiehr in 
Strafe genommen mwerben; das bier erlangte 
et ſchützt davor nicht. 

H. C. — Um für ein Mädchen unter 18 Jah⸗ 
ten die —— — zu erlangen, it die Ein⸗ 
willigung — ltern oder ihre3 geſetzlichen 
— nöthig. 

P. — Die geſetzliche 
trägt S Illinois ſch 
Schulden zehn Son 
wer fünf Bahr 

— Mar —* Ameifen bertilgen, indem 
on ie in einen mit Zuderwaffer geträntten 

amm lodt. Cind die Thierhen in dem 
eipann, fo bat man fie BEREITEN in ber 


Berjäbrungäfeitt be= 
chriftlich begründete 
und für ale anderen 


ein gewiſſenloſer 
eichens, Ih⸗ 


fehnös 


—7— * — Sie ſchreiben, dat 
Landsmann, Kapellmeiiter feines 
nen und Shren Kameraden gegenüber in 
deiter Weife fontraftbrüdig geworden ilt. Falls 
der Mann fih no in Chicago aufhält, fönnen 
Sie ihn, unentgeltlih, dor 843 Strafgeridt zi- 
tiren Talfen. Iit er nicht me da fo werden 
Eie vielleicht Die Staatsanwaltihaft dazu beim Dr 

en fönnen, ihn fuden, greifen. und mu 

ringen zu laffen. 
a 
echtsanwalt Fred Bloti Nr. 79 
— LS 1444—-48 units Geb: pe. 
ibt nachitebende Auslunft auf ihm übermittelte 


—* 
— erton Abe. — Das Geſetz des 
— Slinois derbietet, baß. Perfonen, welche 
in den Gerichten Beet N Staates geichieden mut» 
k yet — — 
Ehe eingeben. Ob diefes eſetz dadurch u ⸗ 
—* —— fann, daß die neue Ehe in einem 
anderen Etaate eingegangen wird, ilt eine ums 
entfchiedene Frage, weil da8 Staatsober 1 
darüber no nicht abgeuribeilt dat. win Richter 
des niederen Gerichts bat die Frage bejaht, 
amwei andere haben fie berneint. nn 
trau M. E., Lincocln Abe. — er 
Beben Sie das erite Net auf Ahre Stinder. 
Man darf ‚Ihnen die Kinder nicht Dorenthat- 
ten, meıl das Koftgeld nicht bezahlt föurde. DaB 
Reute die Kinder eine a ee baben, 
otbt ihnen Lein Piandreht auf die und, 
ibt ihnen fein NRedt, - die Kinder a 
euten zur Adoption zu übergeben. DaB Geſetz 
verlangt die Einwilligung der Eitern "au det 
— der Kinder. u 
fer. — Schuldet Ihnen jemand Geld un 
Befißt diefer Echuldner eig enthum, ‘fo rathen 
mir Ihnen, ihn im er via zu fin &% zu 
berflagen und dann ein „ Ken“ auf fein Eigen- 
thum eintragen zw laffen. u — 
5606. — Nach dem eb bon lin 
u Den im Xeftament ernannte Et antent3boll- 
ftreder oder Truitee ein Bewohner diejes Staa- 


tes fein. 


Todesfälle. 


d veröffentlichen wir die Nomen bee 
rin, Fr über deren Zod Dem Gelundheitsamt 


Meldung auging: 


Ste. 

350 Anbiana- Str. 
a Ya Honore Str, 
4 —I Abe. 
84 Ubland Sir. 
3%; 122 'R. Monroe Str. 
224 NR. Elizabet * 


renner. orge, x * 
wohlmann. Guſtab, 32 
D Albert, 60 —FJ R 
Domes, Satın, 16 : 
intel, Pi ©. * 
ebhartt, N 3361 Yoret 
le area a un 


da 


v —— R,, 
eiter, Risen, is‘ 
taft, Arthur, 2 66 ———— Ave. 
—— William, 3-; 
Leßner Beer ; BY; wor} > 
Sehmer, Auguft, 74 3.;.491. Haftingd EGir. 
Quettge, yai =. 195. R. Halfted Str. 
* eben, eo, 57 °3.; 1143 Sheridan Biod, 
Scheitel, ; R, U, 47 3.5.9954 Vale Bart de, 
Meber, von, B. 8 F ; 2172 R. Seeley ne. 
gner, Amalia, 53 I,; 9568 Vincennes Road, 
ismän. Yohn M., 2: 2141 Lincoln Ape. 
olf, "allen 6, 3. — — 
undt, en on e. 
id, Minnie, 8 3.; :%7 Springfield be. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat don; 
Margaret en cn Menke, graufame Behand⸗ 
lung; Ollie Shen barles Enger, Truntjuht; Roje 
— a“ Samador, Verlajien; Rellie gegen San: 
art fiep, Werlajien, Emma gegen eos 
— raufa me Behandlung; Maria gegen Gu s 
umann, graujame Be 
ihard 


älbert, Berlaff ch ® 
€ 

etwid, erlafien; N ee an, G. 

— 


Sa 
tbur T. 
Balmer, 


- 


Banterotierflärungen. Er 


Um Enttetung don ihren Berbindlichteiten fuchen 
tm. Difteitts nad: 
ie 
Be 
* Advert 


— 
3 Migayine Ce 


RE AT EER . 


&o. U. beanträgen 
———— ‚gegen - 


Sehratbs-Rigenfen. ° / 


— 
Bey Bet m. 


— N 
— ae u 


den Borfjiget be 


e De} 


er — Berbindiidhteiten, ED; | 
u 


am 5 Gent: 


üchfen verlieren, 


Die 10 ‚Gent-Büdien der Ban Gamp’s Milch geben Ihnen 16 Unzen— 


Die 5 Gent:Bühien aber ur 6 Unzen. 


j Düne Milk, non der zu wenig Mailer ver 
dampft ift, Koftet ehenfo viel als Ban Gamp's. 


Sie erhalten aljo gerade fd viel von Ban Gamp’s, 
als don der minderiberthigiten Milch im Martt. 

Aber Sie geben mehr aus, als Sie jollten, beim 
Kauf irgendeiner Milch in der 5:Gent:Grdhe. 


z 9 
Rechnen wir’d aus. 
Ban Camp’s tft einfach reiche hoffteinifche Mile. 
bon der zweibrittel des Wafjers verdampft find. 
Die Milch, die Sie befommen, enthält 
28 Proʒent Feſtes, 8 Prozent Buiterfeti. 
Wenn Sie ſoviel Waſſer, wie wir ents 


wieder hinzuthun, ſollten Sie reiche 
für ungefähr 6 GentS ver QDuart 


Sie —— ſechs Unzen — Milch in 
einer 5⸗Cent Buchſe von Van Camp's. 

Aber Sie: erhälten 16 Unzen in der 10. Bent 
nd die Milch ift in 


Das ift eirie der Weifen, auf die Sie beim Kauf 
der 5:Gent:Büghje Geld verfierten. Wir wollen Yh- 


Büchfe — ein volles Pint: 
beiden gleih. 


nen hier die anderen erflären. 


Keine Martfe enthält mehr. 


Keine Reine Marke enthält enthäft mehr als ſechs —— ein 


gedämpfter Milch für 5 Cents. 


Größe einer .10 Gent-Kanne. 


Bau-Griaubniffceine 


; imurben ausgeftelt an: 
403-405 Lawndale Wne., 2:ftöd. Badftein Flatge⸗ 


däude, R. Reynertſon, — 
354 Winthrop Ave., — Ben Apart⸗ 


mentgebäude: Frau u 
1910 Leasitt Str., ⸗ PAR Flatgebäude, 


teu 3300. 
1906 Beabitt Str., 2föd. Badftein Flatgebäude, C. 


id : 
2-ftöd. Badftein Slatgebäude, 2. 
379-381 
een. 2. Sci 
zn Karton Ye, 2:ftöl.. Badftein Mefibenz,. 
0. 
20 Robey Str., 

— Badſtein Flatge⸗ 
bäude, &. Liedberg, $18,000 uns 
Rap: 

1225 "Santin Üne., Peftöd. Baditein Flatgebüude, 
bäubde, 
m Carroll Xpe., 
14h: ftöd. BadfteinsCottage, €, 
N he 


id, 83200. 
x 43. Court, 
oftta, 3500. 
North Une,, yundd- Ring 1 Badfteins 
3:ftöd, naeh Flatgebäude, U. 
—— 
6410 — —5 d:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 3. 
odenert, 
3: 2 Badftein Fabritanbau, 
argo & Phelps, 820,000 
1813-15 Beimont Abe. 
7219 Are n —— 9-ftöd. "Badttein Flatgebäude, 
517 Farwell Ave. 1sftöd. Brame-Refiden, W. 
U. Vinisty, 85000. 
1008 Maple "Sanare Ave., 2ftöd. Badftein $Flatges 
—S8 nn 3eftöd. Badftein Fabritge⸗ 
äude, D.. Ranbolp, 
Krajemsti, 
6 “ Green -Str;, 
Honore Str., ei 2:ftöd. Badftei fi 
ebäude, 4. Beterion — 


1772-74 Racitne Ape., zwei Beftöd. Baditein Aparts 
„oneuigeiäuhe” &, „Boleben, 800. 
d Ave., 3= ein partmentgebänbe, 
— 8. San, 800. u — 


Lefet die „Honutagpon«. 


Marktbericht. 


— — 
Chirago, den 2. Juni 1009. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Chicago, den 4. —* 1909. 
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Sc; Stande td, 
Ralıts Ne. 2, F Nr. 3, 7 


Gerfte. „Maltinge, 74-76; „Miking“, 73—7k; 
Screenings“, We. 


mei * d6. 8866.50 
a 34 * 


ul Fügen Bay — it 


(Berta den. Gele — es 
Sr — Kt *. n) 3% * 
9— 


Rr. 2, $2. 
d ei es re HL "Mr. 
—— —A x & $ 0-20 W: ‚Yeringere 
a —— „Gounteg Qotse, 2 70 
Kleeiümen, „Gaid Lots“, 87.o.od. 


u Re 


“nn... a 


—***** — — 


folin 


2: föd. Badftein Flatgebãude, 


FAR = 


Rei 


Be 


ee ift. der Fall beim Kauf der 10:Cent: 
Büchfen, und zivar Fiftentweife. 
Krämer BER auf Kiften\Rabatt. 
5:Gent-Bichien 
fiftenweife gefauft — Bringen die Koſten 
Mid auf über 8 Cents per Ouart, 
wenn das Waffer wieder hinzugefügt ift. 
Sie jehen alfo, dak Sie beim Kauf der 
5:Cent:Bürhjen gerade Eindrittel mehr be- 


Über die 


der 


zahlen. 


Zum ſtochen zu gebrauchen 


Der Uebelſtand iſt hier: 


chen. 
verderben. 


5 Gent3 be 
für 10 Cents. 


Denn Die 


— felbft wenn 


hält fie fich bei 
Sie hält jih 48 

Wenn Sie nur einen Theil benugen, fünnen Ste 
den Reft aufbewahren und am nächften Tag gebraus 
Sie brauchen keine Heinen Büchfen zu faus 
fen aus Furcht, die Milch könne in geöffneter Buchſe 


Über dem ift nicht fo. 
effe, diefe Milch erfparend zu machen. 
Milhmanns Milh vollftändig verdrängen. 


Ban Camp’3 ift jür jeden med völlig zweimal 
beffer al& rohe Milch. Sie werden mehr davon 
nehmen, nachdem Sie diefe Thatjachen und die ers 
fparende Büchfe kennen gelernt. 

Obendrein ift die gewöhnliche in 5:Cent-Büchren 
verfaufte Milch oft eine jeher minderwerthige. Mild, 

Mir möchten Sie alfo veranlaffen, daß Sie dte 
10:Cent-Bühjen faufen, Damit, Sie zum vollem 
Werth Ahres Geldes fommen. 

Und faufen Sie auch nicht von Tag zu Tag, wie 


DaB ift wohl zu beachten. 


— Wetter 24 Stunden. 
unden oder länger auf €is. 


Dies iſt unſer Zwed. 


Es mag Kr daß der Verlauf von 6 Ungen für 
fer für uns fei, als der von 16 Unzen 


Es liegt in unſerm Inter⸗ 
Sie ſollte des 


Sie es mit des Milchmanns Milch thun mußten. 


Die meiſten toſtet. 


Leute, die 5⸗Cent-Büchſen faufen, gebtau: 
hen Ban Camp's nicht zum Kochen. 
Sie nehmen ſie vielleicht bei Kaffee und 


Gruͤtze. 
noch rohe Milch. 


Fur Milchſpeiſen nehmen fie ader 
Und auf die Weiſe verlie— 


ren ſie den größten Dienſt, den Van Camp's 


Milch leiſten kann. 


Aus Dan Camp’s gemachte Milchſpeiſen 
haben einen Geſchmad und eine Reichhatt ig⸗ 


teit, die rohe Milch nie geben fann. 


Sie 


werben Ban Gamp’s immer nehmen, nad): 
dem Sie mal den Unterfchied geſehen. 


Der Grund lie 


fich theilt. Das 


5 darin⸗ daß rohe Milch 


utterfett fteigt, und das 


Belle fintt. Wer des Milhmanns Milch zum 


ochen nimmt, 
Vollmilch. 


hat meiſtens lange feine 


Van Camp's iſt Vollmilch. Sie entpält 
alles Butterfett- und alles sFefte, das jie 
Ad als fie von der Kuh fam. Sie macht 

hipetfen doppelt jo Kömndhaft als dte 
bon röher Mil gemachten Speifen. 


BanGamps Milch hält ſich 


Van Camp's Milch hält ſich, weil ſie 
gründlich ſteriliſirt iſt. In geöffneter Büchſe 


16 Unzen Netto, 


x 


Moeller Bros. 
Bu 


Samitag: Bargains 


Bier een, vgnt6r Damen be: 
idter ab, re 
Saar NoUs, h er ec Werth, zu.. 
Haar⸗Retze, an 2öc Sorte, m: 
Dutch Kragen Radeln ä ) -1 
Beauty Nadeln, die Karte 
* Drejier Scarfs, hohigefäumt,« 
regulär 3De, zu 

Grscery =» Dept. 
Fanch Head Reli 


fund Büchſe Wilbur’s * 
wneys Kalao 
Me Fiaſche Salat. :Def... 


— Monarch Catſup 


Bude 


Prima Chud Roaft 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Schuh - Dept. 
tentl d * u Ki ’ 
ah “un Kiste Brsken an 
bi8 8, regulär $1.25 
eibe Ganva? a 
— :Schuben, 
Hmwarzed Schub Drefling, Hlafde.. 


Drvguen + Dept. 


*0 


— 

Vaſeline zu u 
BVafeline Garbölic, font 16, zu 

Hoipital: Watte, regulär I6e, qu 

Likör - Verkauf. 

Sunnh * * RE 68 e 
ggooen, Gream 

drb ober 34 * 
Underoof Rhe oder 
Kentuch Dee, a 
a 


- "Geflügel und Katbiteiic. 
Geflügel (lebend) 
ühnet, das — 
„Springas“, a Din en 0.18 

* tas Pfun 


Sänte as ® 
Enten, das Pfund 
als —J 


— 
"Br Hei sr BAR: 


der Sul. 
Ralifo die 


NSBRRESBEZEE: 


Ban era a rrn een .. 
—— ** 


— 


| ee \ 


und Titel anbelangt. 


QAnetdoten über Saydn. 


Haydna hunberifter Todestag erin- 
nert an eine der merfmürdigften San- 
taten, Die, zu feinem Andenten — vier 
Jahre, bebor er ftarb — gejchaffen, nur 
foenig befannt geworben ijt. Nämlich 
Cherubinis „Irauergefang“ (dreiftim= 
mig mit Orcefter) auf den Tod 
Haydns, Tomponirt im Jahre 1805! 
Das Räthfel Härt ich dahin auf, dap 
zu Anfang des Jahres 1805, ala ber 
ſchon hochbejahrte Meiſter trant dar= 
nieberlag, ein falfhes Gerücht von fei- 
nem Ableben nad) Paris gebrungen 
war. Cherubini, ber Zeitlebens für 
Haydn eine grenzenlofe Verehrung ge: 
begt, fhrieb unter dem erften jchmerz- 
lichen Eindrude diefes Werluftes ben 
Zrauergefang, nicht ahnend, daß ihm 
no das Glüd bevorftand, einige Mo- 
note fpäter in Wien mit Haydn leib- 
baftig zu verkehren. — Haydns befanr- 
ter urwüchfiger Humor, ben er jich, von 
Hein auf, troß feiner bornigen Leben?- 
bahn bewahrt, far mehr ala einer 
KompofitionPathe geftanden, nicht nur 
in Bezug auf ihren allgemeinen Cha- 
tafter, Tondern aud, mas Entftehung 
Die rührend 
beitere Beranlaffung zu der-„Abfchieds- 
Sinfonie“ ift ja weit verbreitet. Nicht 
fo allgemein befannt ift, warum die 
Sinfonie in G-Dur den Zufah „mit 
dem Bautenfhlag“ erhielt. Haybn 
berdroß e3, daß manche Zuhörer in fei- 
nen Konzerten einzufchlafen pflegten. 
Um fi an ihnen zu rächen, fehrieb er 
die genannte Sinfonie und braghte im 
Andante nad einer PBianiffimoftelle un- 
mittelbar das ftärfite Fortiffimo mit 
Bauten an, das er bei der Premiere 
mit beſonders diden Klöppeln au3: 
führen ließ. Der unbermittelte byna= 
mifche Effekt ließ denn auch nichts zu 
münfchen übrig. Die Eingefchlafenen 
—* erſchreckt auf und ſchauten ver⸗ 

ört um ſich. Bis auf eine nerben⸗ 
ſchwache Dame, die in Ohnmacht fiel, 
hat N alfe Diegurechtmeifung vet= 
ſtan nd Haydn hatte feinen Zme, 
gehört e erben, aud) für bie Zufunft 
ereicht. — In London erhielt der Alt- 
meifter, gerade al8 er fich rafirte, den 
Befuch des Verlegerd Bland, zu dem er 
ſich —— daß er kein engliſches Ra⸗ 

irmeſſer habe. Ich wollte eine der 
eier Kompofitionen dafür geben, 
in gejchrieben habe.“ zn 
erfäe feinen Wunfh-und Hayon ga 
ihm eins feiner Qunrietie. im 
nufteipt, das der Veleger unter dent 
Titel „Rafirmefjer-Duartett” veröf: 
— —Im Jahre 1780 wandte 
De ae uam 
an mit der e, ein 
Bu dem Dr „„Der ſchlaue und 
i in Mufik zu f 
Den Libretto 1a pi vr wahre ® 
beit zu —— 


Größe einer 5 Gent-Ranite. 


Kaufen Sie eine Kifte zur Zeit, und Sie erhalten 
den Kiftenrabatt. Dann werden Sie die befte Milch 
in Amerifa haben für weniger als fchledhte Mil 


6 Unzen Netto, 


zurüd und erbat fich dafür ein Paar 
Strumpfbänder, von ihrer Hand ges 
ftridt. Sein Wunfh murbe erfüllt, 
und Haydn bewahrte die mit einer Gir- 
lande von Vergigmeinnicht bemalten 
feidenen Dinge bei feinen ANumelen 
auf. Haydn wurde 77 Xahre alt. Auız 
der Zeitfpanne 1732—1809 ergibt ft 
die Thatjache, da er während ver Re- 
gierungsperioden von fünf Monarcher, 
und zwar unter Karl VL, Martin 
en eph- II., : Zeopoiv umo 
Franz ebt hat. 


— Fred. — Wie, Marie, Sie wol- 
len fortgehen? Hat Yhnen der Dienit 
bei mir nicht behagt? — O doch, gnä— 
dige Frau. Wenn Sie ed münfden, 
bin ich gerne bereit, Yhnen ein Zeug» 
niß auszuftellen. 

— Hochdeutſch. — Girgl (im Streit - 
mit einem „Stabtfrad"): „Sie jchei- 
nen auch einer bon benen zu fein, bie 
— mas — wenn — Gie — und der- 
gleichen — aldbann....do haft vane 
in Dei’ Bifage!!” 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bord. 


Berlangt: Ein — Jun e, an Brot und Gates; 
—* der ſchon in erei gearbeitet bat. 


Weit Fullerton ie 
Verlangt: Ein guter Nacht Worter. 


Verlangt: Barbier 
and Sonntag bis u 


Berlangt: Porter, 


68 Ban Burn 


uter Arbeiter, für Samitag . 
itlag. 1958 Milmantee Une. 


z Buffet, $ 
muß ** und hehe fein. 5—43 * eh 
S. State & 
Verlangt‘ Walparbeiter; 
torgeftredt. Zimmer 201, 


PR le — 
Berlangt: 3 Barbiere, 1. 


= ftetig $15. Krampe, Sale ei. — > L 


junge Männer für ermarbeit.-. I 

alas a Pontiac, 38. ftſa 
Verlangt: Stetige Perlänfer, die fi nicht 

— u einen Laden einzutreten; guter ’ 
erbitnft. 2744 Cottage Grove Fin 2 


— Ein Vorter im Salbon. 4300 —* 26.” 


—— - im 


Arbeiten ' 


— Berla : Erfahrener Mann im 
Waaren⸗ zu > = 
Whofejalehoufe. Adr.: $. 


Berlangt: Junger Mann für em 
(Deutid). Adr.: g 36 586 Abendpofl. 


— 
7 ält M ’ 
—— * u“ Berg in 
— — 7 und 8 Ube Abends 


— 
traße, Cottage. — 


Verlangt — —— für neue Urdeit * 
Hrus 


Canalpor 
end: — — Mann, ber. — 


a | 
—— er vu mind 
a get 1 
te, te 
d Une, 
Pe langt: Stein-Letterer 


und Board. 2014 
—— —— Filigt 
atbeiten, 

— fen York Gomb Big. Sad 1 FJ * 

NE . 

i für Montana 


* * a Ya 1 Blue | 
— 
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mit 

a jeden Abend und Gonntag 
tem —Rongert von Ballmenn’s 
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Übend und. Sonntag. Rahmittag. 

vpofition Ulerlei Utirals 
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or f. — Mllerlei Attraktionen. 
£ 0 A Ad teBart. — Ulkrlel Attraktionen. 
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(Bortjegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort). 

Se a 17 a a ——— 
Berlangt: Zweite Hand Bäder, 1112 N. Oatleh 

Abenue. 

802 €, North 


Berlangt: Seite Kand Bäder, 


Avenue. 


d Northiver 
% Süd 
frfafon 


Derlangt: ——— Chi 
ſtern-Bahn. GSüter Vohn, lange Arbelt. 
Jefferſon Str. 


Farm⸗ 


unger Mann ae 
rue, 


Verlangt: Zuverlüä Br Doc 
aron, r 


und Gartenarbeit, 
Mapibood, ZU. 


Verlan Be Guter Porter, in Salson. 1487 Mil: 
waufee 


Berlangt: Barbter, 
Bes bis Sonntag Dittag; ftetig. 
de 


— Ein Aushelfer in einer Badereci. 1022 


ittwoch Abends Gamftag 
* ⸗— 577 Lincoln 


Be nn 
Verlangt: Ein egal und Xünder. 597 Dal: 
ey Boul., 2. la 


Berlangt: Ein nüchterner Mann, um Pferde zu 
beforgen.. 1465 N. Halfte Str. 


Verlangt: Ein Gatesbäder, der felbftändtg arbeis 
den Iann; leichte Urcheit. 806 ©. KHoman Üve,, nahe 
16. 


Ba — 
Berlangt: . . Sand, an Brot. 806 Homan 
Rpe;, ade 16 


Berlangt: 
Safe Straße. 


Berlangt: Etetiger Barbier pr Samftag, 
tag und Montag. 8 W. Str. 


——— EIS MB. ——— 
BVerlangts Grfahrener Yunge in Bäderei, 839 MB. 
22. ‚Straße. 
Berlan En Mann als Mähter in einer Mdr 
helfabrit, * — vom Boiler verſtehen. Olbrich, 
Golbed Erc., 84 NR. Afbland Une. 


Berlangt: Eim Suncdhman, der willens iſt Porter⸗ 
wehe IL verriäten. Ch. "Morris, 146 Si Apr. 


Berlangt: Borter für Saloon, ber, etwas barten« 
‚ben ‚Tann. 778 Monticello Une. 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Brot, 537 8. 
Salifornia Ave. 


"Be langt: Cabinet Makers; ſtetige Ardett. 8. 
Monnaft, 425 R. Halſted Stt. 


Berlangt: Mann füür Urbeit in einem 
Möbel:Qaden: einer, der Bierde beforgen Tann. 670 
Miltaufee Abe. 
Derlangt: Ein Porter. 241 Wells Str, 
Berlangt: Ein guter Porter. 2088 Melt 28. Str. 


— ſrüfer. Nachzufragen:? 46. mu Grand 
frſaſon 


Guter Porter fUr Saloon. 160 ek 


Berlongt: Drei erfahrene Frankfurter Wurft-Bin- 
ber, Buchen bevorgugt. Urnold Bros, 145 Weit 
Nandolph Str. 


rJ — —— 
Berlangt: Br famger : Dann. : 661 RM Halſted 
Str. Sohn $18. 


Berlangtt Welterer Mann fir Morterarbeit, — 
Bi4 Elvbourn Une, 


Derlangt: Schneider, Bufhelmann.. Nehmt North: 
w bern — n bis Webiter Station 83 Shef: 
field . Abe. 


Verlangt: Yunger ftetiger Barbier 
Board, —F > Aushilfe Samftag un 
Guter Sohn. 382 W. North Üpe. 


Verlangt: Schuhmacher. 47 Clpbourn Ave. 


Berlangt: Ein Bartender, der auch am Tiſch auf⸗ 
warten laun; muß nüchtern und als ein. 
Unzufragen nah 6 Uhr Abends. 515 Lincoln be, 


Verlangt: Guter Wagen-Painter an Gears. 
Sartabee Str., Beder. 


BVerlangt: Marmarbeiter, 8% per;Monatggi 
nd: Board; Steige Arbeit das güfipe . Bam. 
Bimminos Labor Agency, 42 "&tr., 
. Floor. 


Immer -und 
Sonntag. 


Ein zuverläfiiger Bartenber, * wil⸗ 
lens in am vunchtiſch mitzuhelfen. Nach 8 Uhr 
Abends vorzuſprechen. 468 S. Halſted Stt. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher und Butcher. 
Vienna Saufage Mig., 472 ©. KHalften Str. frſa 


Berlangt: Blakjmithhelfer. 813 W. Lake Straße. 


Berlangt: Schneider, ber _Damenihneiberei vers 
Kebt. Sofort anzufragen, 912 Irving Bart BE 


Berlangt: 


Verlangt: Deutfcher Porter, der fetne Urbeit wer- 
Mebt. 2558 Wentiwortb Une. 


Berlangt: Barbier für Gamftag und Sonntag, 
ftetig nächfte Woche. 788 N. Halſted Str. 


Verlangt; Porter, der am ZTifh aufwarten Iann, 
159 Wels Str., Saloon. 


Derlangt: Mann fir Klichenarbeit, 
Straße. 


Berlangt: Yunge in Bäleret. 286 Sedawid Se 
a 


107 Wells 


Berlangt: wet Carpenter. Kortland Str. und 
#8. Court. 

Berlangt: Ein — — und ein Dehr⸗ 
Img. 156 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Shuhmader, fofort. 470 NRacine Ape. 
frfafon 


Derlangt: Melterer Mann für Saloon, Leichte 
Qrbeit, $80810 den Monat, Koft u nogimmer, eng» 
If verlangt. 189 Oft Erie Str. fef 


—— Muſiker; müſſen auch bei der Arbeit 
e nach — 89.00 die Woche. Adr. 
Abend bpoft. 


Berlcngt: Männer und Frauen. 
Küngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


aasnsst: Ehepaar in mittlerem Alter als Janis 
ebe möblirte — konz 5X per Monat.— 
Sole erg, 1064 W. 12. jrſa 
ar 


Ehepaar, um für bie Aniderboder %:e 
Blace und Stewart pe, zu arbeiten; 

= — wohnen; ſtetige Arbeit und guter Lohn 

x das rechte ar. ı Nachzufragen 42. Place und 
teiwart Ude. Eis Dffice der Kniderboder. ce — he 
a 


Berlangt: Männer und Frauen te Gartens 
arbeit; Enbpunft der Lincoln «Garsdinie; Bes 
g jeden Abend. Nachzufragen 6:15 Morgens: 

%. Yuplong Co., 2550. Sincoln pe afon 


Berlangt: Kinderlojes Ehepaar; Mann als Den: 
mann, mus mit ® > — eben lönnen; Fr 
si und b usarbeit mit) 
. @. Ricier, bl. ie —S— Str. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
nzeigen unter dieſer Rubrik) Cent das Wort.) 


Geſucht: Dritte gr Brotbäder ſucht Arbelt. 
Aſcauer 121 Orchard Str. 


en ne nei are NE —— 
Dritte San Srotbäder Tut Urdeit, 
as af Rocih Abe, 


a nö 
er Wiener Schuhmacher fuht Arbeit, 877 
ftetige Stelle an Brot, Molls 

‚ Robey Str. Komwalsfi, 

—— ſucht Ar 

Straße, * 


t: Bäder fu 
und cuts. 579 


Gejudt: Guter * 
beit. J. Raſchta. 


Geſucht; sy. Dr ſfucht Stelle. J. 
Raicta, 79 WB 

Gefuht: Stallmann, 2 
— —— ne Bin * ſo 
mit allen Stolfarbeiten ver 
“ Wdr.: D. 856 re 

— Mann ſucht Stell 
arbeit, 2, sonBige 
Ubhlend - 


bre alt, mit girten 


e dom und 


traut, ſucht 


— 


— STE —* Stelle. Nahe 


en 


—— gelandet, 5* 
fteitge 


wunſcht 


———— Junger 
mit . ben -- 
tabee traße, - —— 


ı $7 die Woche, 


— 


— n 

— 

wur — a RE 
en oft 


Gefuht: Guter Garpete unb — 
ſucht irgend eine Arbeit. 81 6. 2 


Geſucht Ri.) eingewanberter Deutier  fucht 
Stelle * aſchiniſt oder Feuermann Bat 10 H18 
abre Erfahrung im Fach. Anton KHelmeling, 442 
tate Str., vorne, unten. 


# Dalrı-Ro and © 
a 
Aberdeen Etrake. * 2 


Gefuht: Starker junger 
ciner Farm oder trgendiveldhe andere Ürbeit. 
Kapbn, 1812 92. Place, 


Gefuht: Bäder, 19 Yabre, fuht Stelle * dritte 
Hand an Cakes und etwas Brot. 80 Eaſt 24. Str. 


Geſucht: Guter deutſcher Schmied, verſteht alle Ar⸗ 
beiten, ſucht ſtetigen Platz; ſpricht deuiſch polniſch 
ruſſiſch, böhmiſch und etwas engliſch. Bitte ſelbſt 
een. Abdr.: &. Tuerman, 187 R. Lincoln 

tape 


Gefuht: Erfter Klaffe Butder, guter Shoptender, 
24 Jahre alt, fucht ftetige Arbeit, Sprit deutich 
und englifh. 130 W. Fullerton Une. el. 
bolbt 8614, 


ar Friſch eingewanderter Bricklleger ſucht Ar⸗ 
beit. K Burling Stir. Mayer. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
16 Jahtre alt, wuͤnſcht etwas J — Bitte ſel⸗ 
ber vorzuſprechen, 52 51. 


ann ſucht Arbeit au 
Bau 


Geſucht: Aunger, 
Blat bei Pferden oder irgend etwas. 
Orchard Str. 


kräftiger Mann fucht fetigen 
Sacr, 12 


frfafon 
Geſucht; Barbier juht Stelle, nit vor Montag, 


Otto Shielte, 180 E. Ohio Str. 


Geſucht: Junger Lunch-Koch ſucht Stelle in 
Soloon oder —— Fred, 10 Orchard Str. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann und Vorter ſucht 
Stellung. Adr.: F. 261. Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 18 Zahre alt, fudht Stelle. 252 
organ S 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher J Mann von 21 
Jahren ſucht Sielle; ſcheut keine Arbeit. Adr. 
F. 2009, Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
mm m —ñ — —— e — — — — 


LZäden und Fabriken. 
2165 Weit 12. Straße, 

Ede 12. Strafe und 41. Avenze. 
Berlangt: Sofort, 50 Sfirt und Elovaf 
DOperatord; prächtige Gelegenheit, wäh- 
rend des ganzen Iahres beichäftigt zu 
fein. Anftellung per Wodje, wenn ges 
wänjdt. Kommt fertig zur Arbeit. 

Independent Skirt Factory. * 
m 


in Regenſchirm⸗Fabrik; 
3 Grantin ©. 
j—it 


Derlangt: Gute Näherinnen. Nahzufragen - 230 
Wabaſh Ave. dofrſa 


Verlangt: In Kranz' Candy⸗Store, 2 Mädchen 
im Alter von X bis 30 Aahren, melde jih als 
Berläuferinnen ‚eignen; - diefenigen die Erfahrung 
haben in Bäderei werden vorgezogen, Unfangslohn 
8% State Straße. 2inim&t 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacher, elektrifcher 
— nur Frauen beſchäftigt. Hart Brothers, 
306 Fifth Une, Ede Eongreb. momifr 


Verlangt: Frauen für Verkauf oon Bauftellen. 
Keine Borkenntniffe nöthig. —* Nebeneinkom⸗ 
men. Verſucht es. Adr: D. 318 U 


Verlangt: 
ftetige Uchett. Kreis & 


— —* 
Hubbard, 2 


en 
“ inli—H0frmomi 


Bafter® und Anopfannäherinnen an 
2 N. Aſhland Ave. doft 


Erfahrene Hand Knopflochmacher, Ta⸗ 
iniſhers und Mädchen um ju lernen 
der, 474 N. Robey Str. dfſa 


Verlangt: Erfahrene und umnerfahrene : Hilfe in 
Laundry. Peoples Laundry, 3025 Indiana Ave. 
doft 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für Bäderei und 
ur Hausarbeit. Schmidt, 828 W. Fullerton 
benue. 


Berlangt: 
Damenstadets. 


Berlangt: 


Berfangt: Erfahrene Skirt Dperators, ftetige Ars 


Kommt fos 


beit daS ganze Jahr, beite un ee 
aulina Str. 


fort. Kahn & & Rofentbal, 5783 


Verlangt: ‚Sofort, Mädchen von 16 bis 3 %ah: 
ren, für ine —— $1 bis $1.50 Berdienft 
—— von 8 Uhr Morgens bis 6 Abends. Goits 
fhalt & 34 Nove ERS, 25 Dear: 
born. Str.., Bimmer 3273 feiejon 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit. - Chicago 
Bramding & Embroidery Eo., 116-1290 Market Sir. 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an MWeitentafchen und 
zen. Thompfon, 1039 N. Wafhtenatv “m. * 
oor. tja 


a... t: Erfahrene Pref-Mäpchen in rberei. 
9. ee 1907 R. Elarl Str. * 


Verlangt: Gute Schneiderin; Nordſeite. 507 Bel: 
den be., 1. Flat. ja 


PVerlangt: Buchhalterin und Stenogtaphiftin: tm 
MWholefalehoufe. Empfehlung, Alter und Lohn an: 
zugeben. Adr.: F. 258 Abendpoft. 


Oausarbelt. 


Gutes deutſches Mädchen für 
Morris, 67 


ußats 


BVerlangt: 
Met 


beit. — bei Mrs. E. 
Taylor Strabe, 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, $5.00 wöchentlich. Mrs. Golpdfinger, 680 N. 
Hopne Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Garfare iwird bezahlt, 1953 Deming Place. fefafo 
DVerlangt: Erfter Klafie junge Köchin in fleiner 
Familie als KHaushälterin, Nadhzufrage in der Of⸗— 
fice, 132 Mentor Din. 161 State, Ede Monroe 
Straße, doft ſa 


Verlangt: Diningroom⸗Mädchen im Reſteurant. 
245 Grand Aoe. dofr 


Verlangt: in anftändiges Dienftmäpchen für ge: 
—— Sausarbeit. Mrs. Borf, 4905 34 
doft 


— erh 
Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut kochen fönnen; engliih ſpre⸗ 
chende Deutf Ag Drei in Familie; gutes 
eim für redte Berfon; Empfehlun en euforber 
ohn $5.00. Bis. PBleajant Str., Dat Part. dofr 


Berlangt: Eine ältere deutihe Frau, als 
hälterin, bei einem alleinftehenden, älteren Man, 
auf’8 Land; — Blatz; familiäre Behandlung ; 
tein —— Eine, die nur auf's Heirat ben 
ausgeht Kraut "ie niht gu melden. Adr.: Anh, 
Müller, Dyer, Borg No. 1, Indiana Harbor, 8 


us⸗ 


— Eine deutſche Frau, von etwa 80 oder 
4 Jahren, als Kochin auf einer Farm; kaunn auch 
ein Kind mitbringen. erner ziwei junge deutſche 
Männer, um auf einer m gu arbeiten. Abr.: 
Nitoles Maffton, Pontiac, ZU. dofrfafon 


Verlangt: Ein gutes —*— en, 
ausarset; 2 Erwachſene. 
ie Shore rive. 


—— Mädchen a 
974 :W. - Ubams. Str., * 


Ber t: Ein junges —— fur leichte 58 
FE mi — Ave. Flat. dofr 


Berlangt: —— allgemeine Hausarbeit, 
drei in ber Fami I eutfche bevorzugt. 2308 
Kenmore Ude, 1. & Ainiw& 


Berlangt: Erfa Modchen fur zweite —— 


für allgemeine 
Wellington * 


emeine Sausarbeit.— 
nter Ave. die 


* 
— und * — — 
fie Sr 502 N. —— Str, ass. 


Verlangt: Mäd ra eine 
einer milie; a Ari 
2. Flat. 


. 


tbeit in 
tairie Une, 
doft 


m fir De 
Bincennes ar 
doft ſa 


hie Dia GER Se nr 
u 
fe Berfon. in, Morrifon. 


für ei’ Sarheit. — 
—— ne Sau 


4610 — — &pe,, 1. juni 


— | get @rnadiene ED Fendt Ye, 


N - 


Gateshäder wi telung,“ gebt aub 
— 


um—⸗ 


VBerlangt: Etfahrene Kochin, Bei — Senat 
amilie, :  Nahzufragen: 36 Ridigen Ave. 
partment, "fefa 


Berlangt: Ein zu für Hausarbeit. 
Yslaud Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Ein gutes, deutih u. engliich ſprechen⸗ 
des Mäpdchen für zweite Arbeit in? erner Brivais 
familie, Eüpjsite. 153 42. Place, nahe Dregel Blod, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
467% La "Salle Abenue. 


Berlangt: Mädchen ober Frau für allgemerne 
ausarbeiit, muß Lochen Lönnen. 1922 Wrlingtor 
lace, nabe Glarf und Fullerton  Upe. 


Verlangt: Ein Mäddhen oder Frau für gemöhns 
fihe Hausarbeit von 8 bis 12. 1246 Nord 42. Mpe. 


— Ein Kindermädchen. ec Hilchen, 18341 
Oakdale Ave. 


Berlangt: Ein nettes, e 
gemeine Hausarbeit; feine % 
Yohn. 328 ©. Raulina Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: _ und 
arbeit; Sohn $5, Koft und Zimmer. TEN. 
Str, 


419 Blue 


en, für al: 


elihes Mä 
ohen; guter 


ifche, Fein 


aus: 
lart 


— Waitreß für Reftaurant. 1851 — 
Ave fa 


Berlangt: Yunges Mädchen, pon etiva 16 Jahren, 
bei der Sausarbeit — Lohn 83:00. 570 
Eaft Fullerton Une, Flat 1 


Berlangt: Aunges Mädchen fer allgemeine Sn 
arbeit in tleiner Yyamilie. 232 €. North’ Ape., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins, das zu 
gut jhläft, vorgezogen. 414 Lincoln Apenue, 
äderei. 


Berlangt: Mädchen, das etwas englife ſpricht, ” 
Hausarbeit, zwei in Familie, guter Lohn. 346 € 
North Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Eenter 


Str., Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen de allgemeine Haus: 
arbeit in Yamilte von vier. Gutes Keim. $4 per 
Woche. U. Matthei, 184 Canalport Abe. 


Berlangt: Waitreß im Reftaurant. 432 S. Halſted 


Straße. 
Verlangt: Mäbchen oder g 
Hausarbeit. MAſhland Blod, Robin. 
Starfes ———— ür Hausarbeit, —* 
guter Zahn. . Sullerton So. k 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbett. 
1197. R. Clart Str., Apotheke. 


Verlangt: Ein Mädchen für all Be —— 
deutſche Familie. 8481 Prairie at. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— Empfehlungen. 1091 R. Elarf Str. 
at „®.# 


Verlangt: in junges Mädchen, bet der — 
mitzuhelfen. 5445 Baulina Str. 


Verlangt: Ein zn für all 
tleine Familie. Homan Abe., t, nahe 
Dgden pe. ——— 


Verlangt: Alleinftehendes Mädchen ober jlingere 
Wittwe als Haushälrterin bei Wittwer von 32 Yahs 
ren; gutes Helm, Norbfeite. Adr.: 2. 580 Wbdpoft. 


Verlangt: Sofort, Mäphen für Hausdrbeit. 
Weiß, 492 R. Hohpne Une. 


rau I allgemeine 


Verlangt: 
Erwachſene 


eg —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mübrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Wittine, 2 Aahre alt, mit einem Finde, 
deutiheungerifh, juht Stlle, den Haushalt zu füh- 
ren. Bitte vorgufprechen oder zu fhreiben- 3 Tage 
lang. ° 2504 115. Str., Kenfington. 


Gefudt: age: 
guno bon 8 
Magner, 105 ei Straße. 


Gefuht: Tüchtige äfterreiheungariihe Reftaurants 
köchin ſucht Buſineßlunch⸗Stelle; keine Sonntagar⸗ 

it, 20 Ets. die Stunde. Mrs. Rittinger, 
Michigan Avbenue. 


Geſucht: Junge ler e rau fuht Stelle ji: 


mittäg, Nordf 


ausarbeit oder zum. Ge waſchen. Bitte per 
Ti vorzufprechen‘ oder zu fdhreiben. 163 Cleveland 
Ave. 2. Flat, Hinten. 


Geſucht: Mädchen ſu t Stelle * emeineHaus⸗ 
arbeit. 298 Blodtat Br 9 z * * 


Geſucht; Ehrliche deutſche Frau mit Ujährigem 
Jungen ſucht —— Nordſeite vorgezogen. — 
485 Larabee Sir ·.. 


Junge .. —— ſucht Stelle 
Ri bernante, Pfeifer, 303 MW. * 
a 


Avenue. 


Geſucht: Woäſche ins Haus zu nehmen. 
24 294 Mobaio . Flat, vorne, frja 


" Befußt: Gute Stelle in 
mit einfaher Haus haltung. 
North Une. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Wafen. — 129 
N. N. Albland Ave. 
wer 


" Sefußt: Deutjches Mädchen, 16 Jahre alt, 
Bitte vorzuſprechen. 


Par ſucht 


— Heiner Familie 
orzufpuehen. 214 E. 


Stelle für Teihte Hausarbeit; und - Frau 
Wafch: - und Reinmachepläke. 
1016 Greenwood XTerrace, unten. 


Geſucht: Frau just u ins Saus zu nehmen. 
186 Gleveland Upe., 1. Flat 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen mittleren un. 
fuht Stelle; Tann gut bürgerfih lochen. Adt.: A. 
. 126 Abenbpoft. 


Geſucht: Deutſche fuht Wal: und Reine 
machpläße.- 243 :Meft 45. Gtr., hinten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle * af: 
emeine Hausarbeit cder im. Saloon. 352 W. 48. 
Etr., nabe Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſches, ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 4140 
Wentworth Arenue. 


I Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
re Selber vorzuiprehem; 751 R. Halſted 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen vous 
— — lann auch kochen. 
abe ; 


— Geluht: Deutih t Stelle für Haus: 
lt Salon Sr — Br. * 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Hausarbeit; kann kochen, waſchen, bügein 
Sund kochen. 565 Weit Kinzie Str. 


Gefuht: Drei norddeutfche Köchinnen When Stelle, 


in guten Familien; haben gute Empfehlungen. ' 
M., 9130 Madinaio Üpe., South En 4 


Geſucht: Möch ie waſchen and bũgeln ins Haus 
nehmen. 972 Cortland- Str., hinten. 


Gefuht: Deutiches. Mädchen. 2 Xahre alt, 
Achte im Lande, fpricht etwas fur Stelle 
für leichte Hausarbeit. 587 Weft Lake Etr. fefa 


Gefuht: De müniht Stell 
— er * —* — En 


rinnen nie 

„eteht: Deutihe Frau mwünjcht Wäfche in’s Haus 
A 0 ae Mrs. Seller, 37 ‚gt 

an e 


Gruft: „Junges deutiches Mädchen fucht — 


für 
sar Bitte, v echen oder b 
a Etr., \ ee * F 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

EEE RE DEET RER 
Geſucht: ges deutſches Ehepaar ſucht ir 

arg sid men dr 2 Oncm Eh 9 Pier 
Gefuhi: Ein Hinderlofes Ehepaar 


Stellun — a 8 
Shan ak ung auf” 


(Anzeigen unter. biefer Rubrik 2 Cents das Work.) 
a - ge 
—— IN 


wre Mi ir Et Beiguie 


be: : 
dfr 


x... nahe Divifton, 


u bermiethen: 548 5 
— * F "inne, 


— Avbe. und 
ebãude, *10.00 


ver miethen: Ein — — 
drei Floors; einzeln oder — * 
Petrichätraft. oder Heizung. v }. J 
Oomer Str Sun, Im& 


bermiethe tolles beles 
6: >= SS mmer Pier, 4 13 0 dofr 


zer — achtvolle er und 5:3immer» 

fenge aud). üglih gelegen, Rr. 

Eatalpa Furt ( ee Alles mos 

Br Ur und Ldicht von Seiten, 1% gr: i 
rot der. Hod: : und Ettabenbahn; Preis $18 5 

das Flat, Yanitordienit. Sofort zu —— 


heres ain Bi cder bei Rudolf VRR ” 
Wojhington Straße. Banr] 


modernes, 
Str. 


Zimmer und Deere. 
(Anzeigen umser Diejer ARubrif 2 Gens das Wort). 


Berlangt: Unftändiger Boarder. 
Üpe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Hofzimmer, nabe 
Lincoln an bei anftändigem Fräulein. — 721 
Wells. Str.,.3. Ylat. frſa 


Zu vermietben: Schlafzimmer. 3% Mohamt: Str., 
oben. 


Ein’ Zimmer mit er Betten, 


Zu vermiethen: 
Marſh⸗ 


Poard uno Room, Tefterrerhelingarn. 522 N 
field Avenue. 
Deutiheungariiche Tucht 


Familie ohne Kinder 
Boarders. Lindner, & 


35 Mohawt Str. 
Gute, 447 


Bu. vermiethen: möblirte Zimmer. 


Seminary Avenue. 


Zu vermiethen: Solider Mann findet jhönes Hetm 
bei alleinftebender Frau, 422 N. Lamnpale Upe., 
nahe Chicago Abe. frja 


wei oder brei Herren. ala Roomers geiwünicht, 
grobes doppeftes Fronizinmer, 1762 R. Clark * 
dofrja 


ae vermiethen: Room und Board für Herrn.— 
26 La Salle Ave. mdfr 


Bu vermiethen: Möblirie Zimmer, $1.00 mwöchents 
ti 79 Sarrabee Str. mibdofr 


Zu. nermiethen: Gut und fauber möblirtes Sim: 
mer für ein, uch zivei Serren. 443 Seminarp Ane., 
nahe Fullerton Ave. Expreß Hochbahnſtation. 
22jniw 
befjeres 


2ꝛiunlwæ 


18 Wistonfin Str., am Lincoln ver; 
Rooming-haus; Bimmer von 82 aufwärts. 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter Ddiejer vr? Gent3 das Wort. 
Zu miethen geſucht; Fier-; immer Flat, nahe Sin: 


coln und Belmont Une. Adr.: Mrs. Walter, 337 
Weit Fullerton pe. 


KT: 


a 


u miethen Deutſch⸗ — Leute 


ſuchen Zimmer. Halfted Str. 


Zu miethen gejuht: Eine 5 immer Mohnung 
mit Bad, Gas und Porh, für drei Ermwadjene. 
Wdrejiire mit Preisangabe an E. Neff, 742 Nord 
Springfield : Unenue. 


— — 


(Unzeigen unter diefee Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dellar). 


Setrathsgefuh: in älteres beutihes Mädchen 
(Asraelitin). mwünfcht mit einem Herrn bekannt zu 
werden, zweds SNeirath; berjelbe muß solide und 
Sarakternoll fein. Wittiver mit einem Sind nit 
ausgeihlofien. Bitte Briefe bis Donnerftag unter 
Adr.: U. 125 Ubendpoft. 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-lingarn, beban- 
dein alle Frauen: tanfheiten und nehmen Entbin= 
dDungeh an in und- außer dem Haufe. 92 Mil: 


mwaulee Ave. “ Zelephon: Monroe 94. 3jnlmkt 


Gelb auf Möbel n. j; wi: 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das: Wort.) 


Geld !—Beld !—Geld! 
Pr ‚leihen Eu alles nöthige Geld auf Exte Mö« 
oder Pferde und Wagen ‚auf kurze Bes 
— * den folgenden Raten— 
bezahlt Ihr 85.00 den Monat; 
, bezahlt hr. $5.00 den Monat; 
- bezahlt Ihr 35.00 den Monat; 
bezahlt Ahr $5.00, den Monat: 
bezahlt abe 86.00 den Monat; 
bezahlt $10.00 den+ Monat. 
Sie —— Raten ſchließen — und Kapital 
ein. Andere Summen entſprechend. 

Keine Umſtände oder beläſtigende Fragen. 
Alle Gefhäft fteift privatim beforgt. 
Spredt vor, | et oder triephonirt Gentraf 503. 

ertal Span Eo., 
—134 Monrose Str. 
6maie x 


Bimmer 


I[d3upderletiben — 
auf Eure 5 word — Vferde, Wagen, Laher⸗ 
eh en 4 
Wir la jſſen die — in Eurem Befig. 
Wenn Yhe Geld braudt, kommt au uns, 
Die a Raten in Chic 
Sr, nic boriprechen Fönnt, int die ſen 
gr au au: If wo —3 O fi ce und ber 
chen und a toftenfr: 
& t 2 ei ſprechen 8 
— 


................. “snssessenunnn0n00n“ 


gu Bine 
Bean von, — PRESSEN re 

ren 
* 8 


earborn en. 
elephon: R 
1* * 
— Sie ®el»?t 
Sie Tönnen den Betrag bargen a u 
gie Möbel, Bians oder — * 
—— * ſehr 


5 x Ki Et Saden b ee in 
n Beträgen. Die Saden 
ungeftörten era Alles durchaus vertra 
ance Soan 6. 
— Wilhelm Ries, u £, 
40 Dearborn Stt., Bimmer 
Sartford Building. 


Raser Roten auf Möbel: u 
Er: 
& — ei. 6 


— Gebraudt Ahr mom 
—— BrivatsAnleiben auf Möpel und vu. — 
—— ohne zu entfernen zır den billi R 
—— u. leichtefte Zahlungen. Etaplirt jeit 18 — — 
—— Einziges deutihes Bejsarı in der Stadt. — 
— Bitte ſorecht vor oder jchreibt um- —— 
Boelder, 70 La Eule Ste., 3.4 


— 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— —— s —ñ —ñ — —— 


Richard N. 
Advokat —— 


— 


— * 


Alle 
ner ei 1318, 


; N 


derlei 


— 
— 
— — ee 


‚nahe Sarfe. 


aa verkaufen: 
v a — e 


Verkaufe mein 
370 Uih 


hie 00 Diane 
ee 


ano, billig für baar; pr 
and-Bipd., 4. Floor, = 5 


Möbel, Hausgerätbe n. |. m. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Bat) 


Verfchleudere Möbel und Piano, Auge, Barlor 
Sit, Leder. Coud;- Bilder, 997 Shef iefd feiston 


«4; Floor, nahe Belment Abe. 


Verlaufe re (Flasmen) ein ganzes 2 
SHedmüller, 126 Burling Str. 
Einfaches Wett mit Epring. 98 


r 


Zu verlaufen: Möbel, Defen, »Eisichrant. 
Hard Str., 2. Flat. 


gu ———— 
Albany U 


8 Or⸗ 


ne ju verkaufen. 169 Cheitnut Straße. 


Muß beſtimmt dieſe Woche verlaufen: Elegante 
Möbel von. 6 Zimmern, 


Tedet PBarlor:Set, Leders 

Couch, Lever-Schaufelftuhl, Teppich, Parlortiſch Eis⸗ 
bot,. jhöne Betten, Drefier, „ ChHiffonier, Xifce, 
Stühle, Sideboard, Bilder, Kühenofen-Range, Näh: 
majdine ujto., fpottbillig, 267 Dayton san 5 
An w 


en Berfajfen der Stadt find gut erhaltene 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Billig zu verfaufen: Family Surrey und —* 
Buggy, beide mit Gummireifen; ebenjo Bferg 
ihirr. 3636 Brairie Ave, Wohnhaus. frja be 


Pferde verſchentt! 

80. Pferde und Mähren, Die don Brauereien, 
Grpreß-Gejelliihaften und Department Stores "ge: 
braudt wurden. Dies ift eine feine Bartie zur 
Pferden, im Gewidt von 00 bis 1700 Bd; eint 
‚Mähren tragen. Keine Offerte zurüdgeiiefen. 
und aufwärts pro Pferd. Dopeltes Geidirr, 
Ein Set Pferde inird frei auf unferer Bahn ber- 
fandt. Ched3 angenommen. Kommt, wenn 
2argains wollt. D. Levi Son, 15 Cornelia Str., 
nahe Milmaufee Abe. fefafon 


Zu verkaufen: Collie mit 3 _ Puppies, zufanmen 
oder einzeln. 1111 Armitage Abe. 


Gutes —— Melt 
m. ⸗ 


Zu verkaufen: Pferd, mit Top⸗ oder offenen 
Wagen. . 37% Clybourn Ave., Store, 


Zu verfaufen:- 
fend für irgend einen Gebrauch, $200. 
mood Abe., nahe Southport Ane. 


Zu verkaufen: Bivet 


Mells. Straße. 
Bu berfaufen: 6fäwere Stuten. .$50 bis 


gute Erprebmwagen. 
bofrji 


2525 Lime Str., nahe Ardier Abe. und Sales 
Etr. 


Kaufs- und Berkanfd-Angebute, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft so —— — bei 
a iu8 Bend 
230-2320 .36_23 We Medifon Gtrabe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-figtures erfparen. 
Neue und gebraußte 
Breife pe abjolut n ebrigften. in Chicage, 
ufriedenheit — 
Beſucht — a Igemeinen den u, Berlaufsräume 


et Madifon Strabe. 
—* Monroe 1712. s Beide. 
aar ober leihte Zap 


, 


Zu Haufen cefuht: Gebrauchte Teigknetmaſchline. 
Adr.: 8. 480 Abenbpoft. 


Zu berfaufen: — ſpottbil⸗ 
lig. Adr.: L. 588 Abendpoſt. 


ulius 
ungen, 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhh. 


Zu ee: be N 00000, ee soo 
td nfen; neu ebüude, 
€ Iiloughbn, 1713 Line Ude, Dffen — 


lei t: Hypothet 
ee es: dre * ee. * 
297 Abenbpoft: ehe 


Auf mein Gebäude wünfhe ih auf erfte Snpothel 
32500 u leihen; Proz. Binfen: Doppelte Sicher: 
u. überes bei Oscar 


Wir nahen Darlehen ohne Kommifjion: Heferh 
fäne und Rontraft zum Bauen; garantiren’ das 
ebtiude his es — fertig zum Einzie iſt. 
Adr.: F. 24 Abendpo ni 


5C— Geld zu verleiten —44 
—auf Chicago bebautes Grundeigentyum— 
Baudarlehben beforgt. 
ee ⸗ Ken 


Conep 
xel.: Central 1 Sa Galle Str. 
Amatr2 


Summen von 8500 aufwärts; 4 aan 
Geld‘ zu — u den "Heften ften Bedingu: 
Roedfete-Qffi ho Düne z ie 
ordſeite⸗ — or e Laer: R 
7-9, Sonntags 0-1. 2. Sn: 


F —— Beſte erſte 6pro 


Geld in Summen von 80 bis 8000 
SR zu — s €. ei 115030 — 
mmer 
Larrabee, Bimmer-4. Ei . S 1,2* 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigent 
zum Bauen zu — kn gm * Siten a 
und Gamftag Abe i8 9 e. — ea 
Bant, 997 Milwau er e. Pauline : — 
ALae 


ö ri Snpotheten au‘ in. ide peompt 
ejorgt e reguläre Raten. Le Bahn 
Rudolph Henry & &o., 112 Glar! Str. Be 


Hy: —— J — 2 en. Ge en ae eiben 
othefen u 
niebrigften. Sinsfuß. Xelephon Main 250. Imaige 


n 
us loor, " ertihen" 
Grundeigen thum 
Wir offerizen 
um Berfauf gu 


Tb 
— * 
— 3 aufgelaufenen a 


um Ba — Kommt 
ce Feine Teriögrrung: 
————— in br © o kr Ian 
—* und unbebaut. 
.D. Stone & Eo., 135 


Greenebaum Sons — 
na Geld auf — — u. zum Bauen. 


* oſter er de * 
ges in edlen untmen 
*3 
— St —3 — Fre ———— 


Ale Verſonen. welche auf a 
eigent niedri Raten bor 
— Ay 5 Grernebaum ns, in 
Elart und Bandes Str. 


— T 
Arbeit; billig. 
“Be, Telephon: —— 


—— 


— 


4. en, * 


briren eder — 


— leine Kon ‚wegen. Webers 
= ae Fe 


— Rooming u. Boardin 


— Notar, 33 Orhard 
fr, 


er & © o., 151 LaSälle Ste, 


BE Ener — 


= 


land Aot., 
when 


lern — ln. „Rotions, 


— 
J — Dice ie 
8 Derfaufen: 20 Sulvons, von 


ee, d 
=, Grocer 2 ee a 
2% 250 bis 82200; > ereien ⸗ 
gute — 


jed eis. Wer — ein san 
— ee uten will,tomme.‘ 294 Elpbourn Une. 


verfaufen: 
'E., Bafhington Str 


—7 ehr ſchön gelegenen, gut zahlenden 
Grocery a — K t jofott für fels 
tene Gelegenheit. Theil auf Leit gegeben. 1428 
Elyboiten Avenue. 


berfi Einer der beiten’ Deittatetfen -Eitores 
ei No a Näheres 88 Orchard 
Str.,. 2. Flat. Wgenten verbeien. 


$400 tawfen feinen Candy, Bigarrens, Wüderei, 
Zelilatejien:, „leichten Grocerd:Btore; gutes UAus⸗ 
fommen : garantirt, auf Probe. degeden; feine Koü: 
füireng, grober Woarenporrath, feine Fixtures. 4 
vr Zimmer mit Store, bilige Miethe. 914 Barry 
de, nahe: Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Reftaurant. 8 N. Halfte Str. 
verl Milch Dairy, zwol u u ehn 
— —— A Sudſeite — 
2148, Wbenppoft. 


uE ver: ‚Beihäft; nahe Sum: 
— Mare, US ae Dinifien Gr 


vert Billig, 7:gimmer möblirtes ter 
—— Bette a Sedawid. Str., 1. Fl. 


u verlaufen: Borfchriftsmäßige Päderei, gute 
—* teine —— eg * 365 Ubendpoft. 


Muß verfehleudern: Candy: und igartensgaden 
- LER a Krankheit. Pi Blue Se er 


{ Meat: Marlet, deuti- 
Sa er eg Ste der: 


ee ie 


a —* 
Elybourn 


— 
* sei — — —— für. u 
294 ie. 


aſo 


— 


| Saloon, Norbieite, — 
fe— ms 


an und Martet. 14 ©. Glir 
2. lat. 


— — — nebſt Bob: 

2 € Boarder$, viel: andere Kunbidaft. 
gi en nöeblih von Chicago. Ade.: D. 357 
nische nenne. 


& 
fon en: Srbtieijiger ——— Varlor, mit 
€ au eventuell * lehren. 
Stephen: Sees dB 4185 


AjunlioX 

t Gu ende Bäd it e 

43 — — nad: van. bodseie 
ftation. 95 Soutbport de 


Barbierftube und Candy⸗Store, 
side. — ‚St. ‚ Rid Schade. dofrſaſon 
verlaufen 


b:Reparaturihop, —* en 
der zn feite, les ©. 
San wford * 


verl⸗ 
„ae en 
bendpoft. ; 


verkaufen 
* Sich, 


Büderei, vorfchriftsmäkig enan 


arten, Confectionery, Notions, 
Jimmer, 8700. Uber: 9. 505 
do—jon 


— * 408: €. 


Bäd 
— Yoloc! genommen, 


arren und Eonfectionerp Store, 
mont Une Y midofr 


27 de ei. — 


Zu verkaufen: Grocery Store er b und Wa: 
en, Ginnabme 8300 und. mehr die * ‚vn 
%. -bikige Miethe. 8 dJuſtine 


Rüudtritt * Saloong un 


Wegen 
553 Melt 14. 


weinen — billig. 


Fiſch⸗ und DeltkateffensGeihäft; 
mittags 


— —— — un,im 
„ße Seelaufen: Erfter Ratte Eis de- 


e Bäde- 
ahıg eingeräe. dufer tann nö ee 


Gare Die anden Wie, mit geike Abenneniceit | 2 


i Sconftn, ift en 
* zu verlaufen. ten bitte 
umter 3 BD. 91 Wbenbpoft zu 


— Nena ** 
u amen ann a Vartner m er 

tall:® befteht 
gi Keoreii — Metal Ss, Er 


, der mit 8500 bis $1000 Baar:Uns 
i Manufaktur-Unternefmen, intorporirt * 
25,000. im. Staate 2* — 8 


Ba ne 


born. Eit., Si 


—— — guie oo 


(Anjitgen unter diefer Rubrik 2’ Cents das Wort) 
m — —— 


ir em. is Benseipe 6." Afp.milemss 


m = q 


482 Ubenbp fie 


Norbieite. 


180 
wii Huhien u 


—— 
ee 


Bir 7. Btmmer e, 1809 R. Dale 
‚nekfanfen: — 5— 


—— 


leg. ‚Abe., mahe Belmont. 


tie ' ift zes 7. Same Gotta: 
5 ® hen Be naße — 
a rg — 


: "srhe der, made Bridpaus, 3 


Een, Bam, nur 
Eenter 


F Bargsin! Elegantes preiftöd. Gteins 
u m 9-7 — * mobern, nur 


‚detpenter-Bipep, 6 Jahre * 


vres 


— 


mer-Flaf®, - s pr sei 
—— ——— 


IR Une. nahe, Wolram, Mach 
"John ®. Saab, HE Milloeutee une. 


Euch db : Das lende 

&d , . beinabe m —— und — 

FJlats Niethe 200. Näheres bei 
W: Ioern, 566. W. 


Quron- Str., nahe Hoyne. 
a ftie 
Zu verfaufen: Zwei 6eBimmer 
j a Fer Trim, Bab 
"auf. leichte Adzahlungen; 3500 
— — 209 N, 
. Thon, Eigenthümer. 


a See N 
Saundıy; ©r 


Bargain: Gigenthümer mu ee Brid u 5 : 


tage vnetfaufen, 153 Coble abe Weſtern A 
msn —537 ie * Sehen of er s 
nion & Deder, 891 Weit Disifion Str. 
———— 
gu verlaufen: 749 Tripp Une, füblih 
Uve., ganz’neues: Gebäude, yivei '6 und eie 5 im: 
mer Wohnung. Alle doppelte nn mit 
Kleiderkloſet, arthotgz⸗ «Böden =. sBerzierung, Con: 
joles, China Gfofet, Badezimmer; ER $6l2; 
Preis 5850; berfaufe auf Abfchlag — 
N. 2. Termwilliger ke 
„ sd Divifion Str, und in Une. 


trie ? 


Zu verlaufen: Bargain! Eine «Zimmer moderne 
Cottage, Zement Fundament und Fußböden, 27 Fuk 
Lot, leichte ‚Anza ng, Reft monatlich ivie Miethe. 
Nahe Hohbahn-Station und Rorth Ane.:Cars, 

W. 8. Gielede &-Bro., 2393 Milmautee Ave. 


Zu verfaufen:, 
Abzahlungen; 4 weitere jochen fertig geworben; 6 
Zimmer und Bad, 3 gute Schlafzimmer, durchweg 
gutboln: 6 gan) ge 2010, 012, 2014, M16 R. 
edzie od Hol bon Elfton Ape., 2 


— 


dir 


Feine Brid-Eottages, auf Teichte > 


aſon = 3 
m Rortb Bi 


* 


— 


— 


Blod3 von —— Rorthweſtern Debot; kieine 


—— nach Belieben. 
Herbert ©. fentbal, 
Zimmer 810, 10 fhington Str. 


Zu verlaufen: Neue 2sftödige 5 Zimmer Flatge« 
bäude. an Ede von. 2. und Humboldt Une, Ahr 
tönnt fofort in den erften Flat einziehen, zweiter 
fir vermietbet zu $17 den Monat. Seht jie und ° 

bt dann Nirifon, 1696 Urmitage Une: do—jon 


Zu verlaufen: Cottages $150 Badr, Neft auf 
leichte Abzahlung. Wenn Ihr eine —— wollt, 
geht zu Ririfon, 1636 Armitage Une, 


Billige Lotten, $175, $5 
$5 den Monat. Breife werben: i 
zwei Wochen erhöht. 28x127 Lot. 
Milwanfee Av. Täglich u. Sounteps offen. 
10in,dbofrfa* 
Lot 


und feihte Apjabs 
58. Court, Yefferfon 
m 


Paaranzahlung 


dofria 


Zu verlaufen: 
und >. 
fung. 
Bart, 


* ie 
2 *8 
J. F. Mueller, 36 9. 

nabe Drilmaufee Ave. . 


nadige verlaufen: Diverjey Ave, Bargain, Reue % 
aa“ Säufer, 7 Zub Lot, nahe m 

:Gard. Breis leichte Angablung; . 

Reh ke Miethe. 2junlio 
WB. 8. Giejede & Bro., 2393 Milwaulee Ude. 


Beiftieite. 


Beieht mein 2:Flat ——— — 334 Cen⸗ 


5 und 6 Zimmer 
ubboden; eleltriſches Licht 
Conſoles und Sideboar Furnaces; Cement⸗ vaſe 
ment. Lot 30 bei 19. Preis und. Zahlungsbedin:, 
Kr mäßig. Nachzufragen beim Eigenthümer, 2. 


traf Bart Wne., nabe I 
Ebichen holz⸗Finiſh und 


verlaufen: Modernes 5 Simmer 
Balement, Stall 16x8,:7 ni. 
Knbothet 1600; ober vertcufde. 1 6. Brantiiu, 
Avenue. 12. Str. Car, 

verlaufen: 
Albany Ave., nahe 19. Str., ‚ geoeniber dem 
Fran? Kirhman, 1532. Weft 


18jun, fefafon, Im ? 


2 


be—fon 2 


Ib. 
3130. 


zupr 


i breite Lotten, 32 bei 18, u 
Bart. 


Bl ————————— 
Zu verkaufen: Neues ziweiftödiges Steinfranf —* — 


orch Gebaude an rhing Ave. ziptichen 
de. und Douglas Park Hochbahnlinie; 
dingungen; das Beſie in Chicago. 
wird laufen 

I. X. Denver, 1846 ©. 40. Une 


Sie — = 
dert iftöd. Brid: 
Lo ——— — nl 


verl Wenn Sie ein 
vos 5 — — haben ae u ——— 
incheſter Ave. Eidenthamer. 


Zu verlaufen: Prairie Une, nahe 48. Str., 

fat3, modernes Steinfront, jehulpenfrei, 11.000; 

innahme $1560; nehme Refideny oder 2 Flat. Ges. 
bände, DOfenbeigung, in Zaufh. Eigenthäner. Phone 
Sarrifon 1325, oder Adr.: ©. 8. M Ubenbpoft. 


F 


Ainlw 
i —* 


Zu verkaufen: Reue Cottages mit — Sins 
—— hohem Baſement und * 
e deutſcher Schule und Kir tets $1175 und,» 
ärts. $100 baar, Reit mie Mietbe. Kommt 

—— 1736 37. Str), nahe Leapitt. fria 


Lotten, Sommer-Nefortd. 


Zu vsefeufen oder vertaufhen: WM Weres ‚gutes x 4 
Mihigan, jehr a 


Eommer: ee. Higgins Laufe, 
biffig. MO KHaitings Str. Braum. 


Die Americen Jmmigration Eo. of 
ferirt diefe Woche einen fehr guten Bargain in: eis) 


ner Zultivirten Sarm, eine Meile von Round Late, 
Samyer Gounty, -Wisconfin, Haus und Stall, ebes 
nes Sand, ungefähr. 0 
ge Noch viel 


öden mit Clay Sub Soil. Preis $20.00 per Acre, 


Wir haben auch 150,000 Acres des ſchönſten Hart⸗ 
Preis 8.00 per Actre 


hohzlandes in Wisconſin; 


= 
Miuwt F 


3 —* 


den, 5 


MD MWcred gellärt und einges > 
olzbeitand. Boden: reicher Lehe” 


wärts, auf Sahlungen wie fie Euch pafien. — 


i ede W für Käufer. 
ee hei gr —— Beſchreib — 


Will A. Webſter, 
Verlaufs⸗Agent, 
gimmer 50 — 8 € "Madifon Str. 
ZTelephön: Main 1188. 
Office jeden Samftag Abend offen bis 10 Uhr. 


— Freie Rei 
2. me 2. F Co. 
General-Agenten, 
Rorth Avenue und rang —— 


RR — — Stadt; gutes Yand; 
—— gutes Land; feine stur 2. 
Ader; gutes Gand;- ‚Gebäude. Breis 


u er 
Säreint u. Re 


: Gine ber feinen, fermen in 
60, 


ſen In Wistonfin, 200 
Bi —F 


Spredt: 2 





pradjloole 


Yukuks- 


— 


Mr 
fere Kunden 
ad gercenk 


OAMIASAÆXAAAMAA- 


| 


Uhr, welche 
damit, unfer neu eingerichteteß 
haben, un 
verſäumen. 


4.95, 6,50 
ſchöne Kochöfen 


fenem Spiegel, 


19,50 und 


fetß, poliet, wth. $24 und 835; zu 


au 
6 


Zahlungen verlangt wenn hr. 


TRIER TETHTECH EHECHFE CHE HIHI 


+ 


eten Sangjährigen Runden und dem Publitiim im Allgemeinen 
zu machen. Auch haben wir bei Diefer: Gelegenheit die Preife von 25 bis 85 Ptös 
zent rebuzirt, und wer gute Möbel billig faufen mil, follte Diefe Gelegenheit nicht 


Botschen, 


+10! 


& | Abenbfonrien 


bon 


% | Blätlerfronen im Part des „Schlofles | 
E | der Mareheit.“ * 


Intimes von den großen Ror⸗ 
wegern, 

Biden Bjdrnfon veröffentlicht im 
„Polititen” (Chriftiania) | 
nerungen aus ber Zeit, ba bas Ratio» 
naltheater in Chriftiania unter feiner 
Leitung eröffnet wurde. Die Namen 
Kbfen, Holberg und Bförnfon flanden 
mit großen goldenen Buchftaben auf 
ber Fafjade des Vheaterd, und man 
mußte alfo mindejtend zwei Yeltvor- 
ftellungen geben, um ba3 neue Theater 
einzumeiben. Auf Holberg tonnte man 
nicht reflettiren und Björn Björnfon 
wählte aus rein fünftlerifgen Ermä- 
gungen für die eigentliche Yeltnorftel- 
lung bes erften Abenb3 ein Jugenbiverf 
feines Vaters, „Sigurd Jorjalfarer”, 
mit ber-Mufif von Grieg. Da traf er 
an einem warmen Sommerlage Henrit 
Ibſen nor bem Theater, troß ber Hike 
in fhmwarzem Rod unb Splinder, bie 


: Hände auf dem Rüden. — Guten Tag, 


Diefe große und praddtvolle Handgefehnigte Importirte Schwarzwälder Kufuls- 

f 88.50 mwerih ift, wird an alle unfere Kunden, imelche bei uns in ber ' 

nädjften Zeit Möbel-eintaufen, ar Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 
fchäft, teldyes twir auf das Doppelte —— 


Jannt 


Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matratze, uu 
und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 Loften, gehen zu 5.98; 
— daß fie. gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofer zu 22.50; echte Mahagoni und Eihenholg: Dreffers mit großem geſchlif⸗ 
feinſte Arbeit, mit Piano⸗Politur, werth 829.50 und $35. 
50, andere Eichenhoiz Dreſſers von 750 aufw.; Eichenholz Buf⸗ 
S15 und 22.50; echte Leder-Couceb, von dem 
‚beften Leber, garantirt gute Ürbeit, werth $65, zu $35; andere Couches Bon 6.75 
wärts. Bett-Davenports von 19.50 aufwärts. 9° bei 12 Bruffelet Rugs, von 
8; 9 bei 12 Bruffel Rugs pon 10.98 und 9 bei 12 Axminfter Rugs don 19.50 
aufwärts; baar oder leichte eg zu den Tiberalften Bedingungen; Teine 
rant. feid oder nicht arbeitet. » 


190-192-194 E. North Ave,, 


00, zu 


nahe Halsted Str. 


Der Hochzeits markt von Geaufſines | felle tlärt mich ſofort hilfsbereit auf. 


Brüffel, 1. Juni. 

Am Pfingftfonntag haben. bie „reue: 
vollen bon Ronquieres“ 
zum erſſen Mal die Mädchen von 
Ecauſſines zum Heirathskaffee einge⸗ 
laden. Der Junggeſellenpräſident von 
Ronquieres hat bei diefer Gelegenheit 
eine Nede gehalten, und. er ijt babei 
ganz poetifh geworden. Er hat „von 
den fühlen Schatten der Wälder son 
' Houffiere” gejprechen, melche die Lie- 
benden 'n ihre Wiyjterien loden und 
deren dichtes Grün, mie eine Wiege bes 
Glückes, den Liebenden verſchwiegenen 
Schutz gewährt. Die Mädchen von 
Ecauſſines haben dieſen zarten Wink 
verſtanden, und es gab ein ſehr luſti⸗ 
ges Feſt in Ronquieres. Das eigeni— 
liche wirlliche und unverbrüchlich ge⸗ 
feierte Heirathöfeit aber geht erſt in 
Ecauſſines vor ſich. Denn dort ſind 
es die Mädchen ſelbſt, die zum „Gouter 
Matrimonial“, zum Heirathskaffee, 
einladen. 

Ganz früh bin ich nach Ecauſſines 
gefahren um Thre Gnaden, die Prä— 
jibentin, je{rfi noch zu ſprechen, bevor 


fie die Ehren deö Amtes in Beichlag” 


belegten. Auf der Straße madhte ic 
Belanntfhaft. mit. Herrn „Maurice“, 
der mir den Meg mies, db. h. norerjt 
zum „&ftaminet” der Schwefter der 
angeheiratheten Nichte der Präfiden- 
tin. . Nach Verlaſſen des Lokales 
duzte mid Maurice. Von „Eaitie“ 
(£leine Schente) zu Sapitje drangen 
mir tapfer immer mehr in den engeren 
N FamilienfreiS ber  Präfibentin bor. 
“ ift unbefchreiblich, mie viel £fcine 
Schenten e3 in bem Dörfchen Exauir 

fines gibt und mie außgebreitet bie 
Familie der Bräfibentin if. Maurice 
wurde es ſehr behaglich zu Muthe, und 
ich "bewunderte ihn, mit melchsn Ge> 
nuß er Die furchtbaren Flüffizteiten 
binunterfpülen tonnte, die man „Rous 
pain“, „Sambic”, „Geuze“ «nd mer 
weiß mie noch alles nennt. « Auf der 
Straße fagten mir zu allen Leuten 
„bon:bin“, d. h. Guten Morgen. ind 
an jeber Zabenthür oder vor chem 
Eftaminet ftand, ein junges Mädchen, 
das uns freunblid das mallontiche 
„Bon biu” zurüdgab. An allen Stras 
henzugüngen ſind zwiſchen Guirlan⸗ 
den üppige Inſchriften angebracht, die 
auf das ſchmeichleriſchſte die wunder⸗ 
baren Vorzüge ber The rühmen und 
vie Herratböluftigen aufs zärtlichite 
willfommen heißen, Nur in einem Gei- 
tengäßchen hat ein Nörgler ein dünnes 
Seilchen gejpannt, und auf dem. weis 
ben yähnden, das hieran flattert, jteht 
zu lefen: „Meinen Gruß den Plärty« 
tern ber Ehe” Maurice "zeigte mir 
dann mit lofalpatriotifchem Stolz ba8 
Schloß von  Ecaufline-» Enghien. 


Das Volt mennt diefes alte anihriche | 


Kaftel das „Schloß der Narrheit”, 
und ven Kleinen Weiler, deffen Häufer 
% freundlich dicht beim Schloß zwi⸗ 
ihen den Bäumen heroorfchillern, ba 
„Narrheitsborf“. Niemand weiß, mo« 
ber biefes bezente, xejerbirte, ftille 
Schloß und der friedliheDrt den Ttän- 
ienden Namen n. 
Vom Dorfe her dudeln die erſten 
Melodien, und Maurice führt: mich zur 
Präfibentin, €3 ift eine Heine ge» 
wandte, beiwealiche Schneiberin. Nicht 
J hübſch und nicht häßlich. Mademoi⸗ 
Schwache, nervsoſe, traute 
Männer und Gramen: 
u Dr. s 8 0. 
R N te 

keit aber ie Anhe 

A Sent, ei ti 
f 1 Eee mie 
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Ob die Heitathseinladung ernjt. ges 
meint ſei? „Natürlih! Seldftpers 


fändlih! Seit ben fieben: Jahren, in 


denen die Heirathseinladungen ftatt- 
finden, hat fi) die Zahl der Heirathen 
in Ecauffineg um 150 Prozent ver- 
mebrt! Nicht meniger ala 15,000 
Fremde kommen zum Heirathsmarkt 
von Ecauſſines! Das ſind Zahlen, 
die etwas bedeuten! Nicht wahr?“ — 
Hm! — Später erfuhr ich aus dem 
offiziclen Feſtkalender, daß die Zahl 
der Ehen ſich von 14 jährlich auf 24 
gehoben hat und das will mir nicht ge⸗ 
trade überwältigend bünfen, bei 15,- 
000 Befucern! 

Die Brüffeler, die fich niemals eine 
Gelegenheit zu einer. echten. „Smwanze“ 
(UF) entgehen laffen, ziehen tmirklich 
in hellen Haufen” nad; Ecauffineß. 
Gie zeichnen fih alle in das „Goldene 
Buch“ des Rathhaufes ein und bie 
Namen, welche bie Mädchen und- jun: 
gen Leute dabei für fich erfinden, laf- 
fen an Großartigfeit und mandmal 
auch an detber Anzüglichkeit nichts zu 
münfcen übrig. Für einige. Centimes 
erhält jedermann dann ein Fähnchen 
und eine Kaffeetaffe, bie fpäter beim 
„Souter“ Dienfte thun muß. Und für 
ben, der feine Taffe am Bändchen 
trägt, wird es jchmer, Tebig zu bleiben. 
Yür den Tag bon Ecaufjines menig- 
ftenö! Denn da die Mädchen es find, 
die fih Männer fuchen, fo greifen fie 
tapfer zu, und aus ihren zärtlichen 
München machen fie nicht gerade ein 
Geheimniß. Gegen drei Uhr fommt 
ber Zug der Junggefellen an, mitfyah- 
nen und Mufil. Dicht beim zmeiten 
Schloß von Ecauffines — dem alten 
feftungdartigen. Ecauffines - Qalaing 
— find die Tifche aufgefchlagen. Die 
Präfidentin zieht umher und gießt mit 
mabnenden Worten Kaffee in die Taf» 
fen. Dazu erhält jeber einige Sem- 
meln. Nicht zum Effen aber. Mit 
biefen Fleinen Bröten beginnt fofort 
ein heftiges Bombarbement, und mern 
erjt die Präfidentin. auf-den Balfon 
eined Haufes tritt und ihre Rebe hält, 
mirb das Kreugfeuer am  heftigften. 
Man hat mir gefagt, daß nach diefer 
Rede die Paare, die fich gefunden ha- 
ben, fi auf dem Balkon "zeigen und 
baß der Bürgermeifter ſelbſt ſofort 
bieje offiziellen Verlobungen mit ei- 
ner Rebe feiert. ch babe Diesmal 
nicht3 dergleichen bemerkt, Ach: folgte 
dem Zuge, ber unter Singen und 
Scherzen hinaufbrängte ins Schloß. 
Alle Thüren ftanden auf. Es iſt für 
gewöhnlich ein trauriges verlaffenes 
Schloß, diefer meitläufige Bau, ber 
ber Familie Arenberg: gehört. Die 
Zimmer find ärmlich und ftehen. feit 
einem halben Jahrhundert leer, Alles 
ift verbaut und vberdorben unb fo 
trauerboll einfam,. Nur in ben beiben 
hoben Treitfälen ftehen nod): bie prunf- 
vollen hoben Kamine. Zur Seit bes 
Rokoko Hat man ihren Obertbeil um- 
geformt. Und auf einem ber Etageres, 
bie einft- föftbare Vafen getragen ha- 
ben mögen, bat eine Schwalbe ihr ber- 
tlebtes Net aufgefchlagen. : Yeht aber 
fhallt Laden und Tuftige Schäfern 
burd all die hundert Stuben des al» 
ten finfteren Schloffes. So viele ver- 
ftedte Winkel find im. Schloß und 
ganz bunfle geheimnißvoll verſchwie⸗ 

ene Gänge! Und fo graußlice Ge- 

Fichten machen bie Runbe. Und. heute 
no, am bellen lichten Sage, Hört 
man’8 überall gerade au ben düfteren 
Eden lingen. wie ein fortbauer 


Herr Björnfon“. — „Guten Tag, Herr 
Doktor”. — „Sie find auf dem en 
zu Ihrer Arbeit?‘ — „Ya, Herr Dot- 
tor“, — Baufe — und noch dazu eine 


| Tehr Tange. — „Was wollte ih doch ſa⸗ 
‚| gen — ja, wegen diefer — biefer Ein- 


meihungsporftellungen. Veryält ed Ti 
fo — tft e3 wahr, daß Sie zuerft den 
„Sigurd“ von Xhrem Vater aufführen 
mollen?" — Ic empfand die Sonnen- 
bite nicht mehr. — „Ja, das iff. meine 
Abficht. — „Darf ic fragen aus mel- 
Gem Grunde?“ — „Erinnern Sie fi) 
des GStüdes, Herr Doktor?" — Keine 
Antwort. — „E3 paßt beffer Ar irgend 
einer Feitporftellung als irgend ein an= 
bere3.“ — „Das ift möglidd — aber ich 


-| finde, man follte nach der Anziennität 


gehen; nad; der Reihe, dem Alter ge- 
mäß. Was mollten Sie bon mir ge: 
ben?" — „Ein Bolfafeind.” — Paufe. 
„Spielen Sie das zuerft!"— a, aber 
dann, meine ich, müßte der einige hun 
dert Jahre ältere Holberg poraufgehen. 
Nicht wahr? — X befam einen ra= 
chen Geitenblid über die Brille meg. 
— ‚Ya, das meine ic) aud. Adieu!” 
„Adieu!“ — Ibſen beſtand dann in 
einem Brief auf ſeiner Auffaſſung, 
und der Theaterdirektor mußte nachge⸗ 
ben. Der alte Björnſon, der von den 
Plänen ſeines Sohnes nichts ahnte, 
war zur Zeit gerade mit Grieg in Ve—⸗ 
nedig. Dort erfuhren fie, daß „Si- 
gurb” als britte Feitporftellung aufge- 
führt werben follte. Die Väter des 
Stüdes waren empört. „Nicht, weil e3 
erft am britten Tage vom Gtapel ge- 
ben follte, nein — aber diefes Stüd, 
diefe Jugendfchmiererei”. — Björn 
Biörnfon erhielt einen Scheltbrief vom 
Dichter, „in Mufit gefegt von Grieg“. 
Er war nun ganz verzweifelt und 
machte feinen Gefühlen Luft in ber 
furzen fchriftlihen Antwort: „Gott fei 


Dant, daß Holberg tobt ift!” Da fam | 


die folgende Antwort: „Venedig ift 
Thon! Der Wein ift herrlich. - €3 Iebe 
alles Schöne hier «auf Erben! Spiel 
Du dort oben, wa8 Du millft!! Mad 
fo viel Dummbeiten, wie Du Luft 
haft!“ Bei der Generalprobe bes 
„Voltsfeind“ fagte Ybfen nach jedem 
Alt: „Sehr zufrieden“, und mehr 
fagte er au) nah dem Schluß bes 
Stüdes nicht. Als er im Begriff war, 
au geben, befann er fih und fagte: 
„Grüßen Sie alle und danfen ©ie ih- 
nen — ja, haben au) Sie Danf. Im 
eriten Afte hing da3 unterfte Pild an 
der Wand etwas ſchief.“ Dann 
ging er. Björnſterne Björnſon wohnte 
ber Generalprobe feines „Sigurd“ bei. 
Das Stüd Hatte eine audgezeichnete 
Wirkung und ging dann mehr als 
bünbertmal über die Szene. Nach dem 
bierten. Aft, in dem die bon. beiden 
Königsföhnen geliebte — 
verſchwindet, fragte der Dichter laut: 
„Bekommt ſie denn keiner von ihnen?“ 
Grieg antwortete vom Orcheſter aus: 
„Gelt, nein!“ Der Autor erinnerte ſich 
des Stückes nicht mehr, deſſen Auffüh— 
rung er ſich verbeten hatte. 


Bon weſſen Haud iſt Schil gefallen? 
Anläßlich de: Hundertjahr⸗Erinner⸗ 
ungen an den abenteuerlichen, aber 
doch von glühender Vaterlandsliebe 
eingegebenen Zug und den Tod des hel⸗ 
denmüthigen Majors Ferdinand von 
Schill im Mai des Jahres 1809, wird 
in Deutſchland von Neuem die Frage 
erörtert, von mweilen Hand Schill am 
3. Er jenes Jahres eigentlich gefal- 
n ift. 


Der König von Weftfalen, Jerome, 
hatte befanntlich auf den Kopf Schills 
eine Prämie von 10,000 Franten aus- 
geſetzt. Stralſund :el nach verzwei⸗ 
felter Gegenwehr Schills dem hollän⸗ 
diſch ⸗daniſchen Korps unter den Ge⸗ 
nerälen Gratign und v. Ewald in die 
Hände; unter den däniſchen Truppen 
befand ſich auch eine Abtheilung hol⸗ 
ſteiniſcher Reiter als däniſche Huſaren. 
Wenn ſich nun auch die Berichte über 
Schill's Ende ſehr widerſprechen, ſo 
ſteht doch feſt, daß ſich Schill s 
etwa 2 Uhr in der Knieperſtraße mit 
zwei däniſchen (holſteiniſchen Huſaren) 
herumhieb und, von dieſen verfolgt, 
nach der Yährfiraße zurüdeilte. Das 
bei erhielt Schill non dem ihn verfol- 
genben Hufaren Krohn aus 
Appen' bei der Kreisftabt Pinneb 
in Holitein, einen muchtigen Sä 


fortbauernbes 
Flüftern und Küffen! Die fin | 


8 
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ernſten Thürmen jedermann 


eee het, ift zum tollen Sählop 


der Maienluft geworben! .. 3 
35 anderen 
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tine Erin: 
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oß zur — ber 

‚tapfere Held hatte o itten. In Ger 
mart — gen, wurde 

r Prämie halber ein Protokoll zur 
Feſtſtellung der Perſön ichteit Schills 
aufgeſetzt, dann der Kopf vom Rum⸗ 
pfe getrennt und in ein mit Spiritus 
gefülltes Glas geſezt und zunächſt 


nad Kaflel gefandt. Der Blutlohn 


fiel angeblich den Hollänbern zu, je 
denfalld..haben ihn die beiden Hol» 
fteiner nicht erhalten, fonbern mußten 
fih mit dem dänifchen Danebrog-Dr- 
den zufrieden geben; daneben follen fie 
bon der bänifchen'Regierung'eine jähr> 
fiche Benfion von fo und jo viel Spe- 
ziesthalern erhalten haben, mas aber 


nicht. fehr mahrfcheinlich erfcheint, da | 


nicht recht erfichtli* tft, welches Inter» 
effe die bänifche Regierung daran ge⸗ 
habt gaben follte,. Näherliegend ift Die 
Ueberlieferung, wonachKrohn nach ſei⸗ 
ner Entlaſſung aus dem Dienſt eine 
däniſche Krugkonzeſſion (Wirthſchaft) 
in ſeinem Heimathsorte Appen erhal⸗ 
ten habe, von dieſer aber ſpäter ver— 
gogen ift, unbefannt, wohin. Kafpar 
orenzen ftark in f-inem SHeimath- 
dorfe Heift im Jahre 1863. Krohn 
war Orbonnanz bei dem General von 
Ewald gemefen; er tft auf Schill auf- 
merffam geworden b: ch ben Ruf eines 

| Vorübergehenven: „Da reitet Schill!” 
| worauf er auf ih.ı losftürzte. Loren- 
ı zen ift dann einfach feinem fechtenden 
—— beigeſprungen, ohne zu 
ahnen, auf wen er anlegte. Krohn ſoll 
dem Gefallenen dann noch die ſchönen 
ſilbernen Sporen abgenommen haben, 
Es gab ſpäter auch ne bildliche Dar⸗ 
ſtellung (Holzſchnitt): Schill mit dem 
Huſaren Krohn im Säbelgefecht und 
dem Infanteriſten Lorenzen hinter der 
Pumpe. &3 find das Ueberlieferungen, 
toie fie noch heute in den beiden be: 
nahkarten Dörfern Appen und Heift 
im bolfteinifchen Kreife Pinneberg er- 
| zählt werben. ' 

— —— — 
Das Madchen von Athen. 

In Griechenland rüſtte man ſich zur 
Zweihundertjahrfeier des erſten Ein— 
ſreffens Bhrons in Athen; zum An— 
denken an die erſte Pilgerfahrt des 
Childe Harold werden in der grie—⸗ 
chiſchen Hauptſtadt im Dezember große 
Feſtlichkeiten ſtattfinden. Die Ehrun⸗ 

gen für den in Griechenland ſo popu— 
| läten Dichter Hat Dr. Caclamanos 
jet in Athen mit einer interefjanten 
Vorleſung über Byrons erſten Aufent- 
halt in Griechenland eröffnet, aus dem 
A. Andrades im „Temps“ einige be— 
merkenswerthe Einzelheiten mittheilt. 
Während der erſten griechiſchen Fahrt 
Byrons entiſtand auh die wundervolle 
Romanze von dem „Mädchen von 
Athen.“ Wer die anguthige Athene⸗ 
rin 
gen Byron zu jener Verſen begeiſtert 
bat? Byron wohnte während ſeines er⸗ 
ſten Aufenthaltes in der griechiſchen 
en im Haufe des englifchen 
izekonſuls Makri, deſſen drei Zoch» 
ter dur Anmuth und Liebreiz ein- 
ander überftrahlten. Welche ber drei tjt 

| der Anlaß der Dichtung gemwejen? Es 
| bat fich eine Legende herausgebilbet, 
‘nad der das Mädchen von Athen jpä- 
ter ihren Landsmann Pittafos, den in 
arhänlogifhen Kreifen bekannten ein> 

| ftigen Direktor der Altertfümer geheis 
| rathet hat. Einige Jahre fpäter taud)= 
!}e in Athen ein Engländer Namens 
: Bladt auf mit der ausgefprochenen 
| Anficht, die Helbin des berühmten Ge- 
| dichtes von Byron ald Frau heimzu- 
| führen. Die Famiiie wollte fich die gu⸗ 
te Bartie nicht entgehen laffen, man 
jtellte dem begeifterten Briten eine an= 
dere noch unperheirathete der drei 
Schmeltern vor, Black heirathete Lia 
und lebte alüdlich mit ihr in demGfau- 

‘ ben, die poetifh jo verherrlichte feine 
| Frau zis nennen. Zum Glüd hat Bh- 
ron die wirkliche Heldin feiner Dich- 
tung nie wieder gejehen und fo feine 
ufionen zerftören fönnen. Bon The- 

| refe Matti, der von dem Dichter Ge- 
feierter;, erzählt elf Jahre nad) Byrons 
erfter griechifchen Reife, im Jahre 1821 

| ein Befucher Athens: „Sie mar noch 
elegant, jeharmant, Tiebensmwürdig, 
aber allen Anfpruh auf Schönheit 
hatte fie verloren.“ Noch im Yahre 
1875 fhreibt Martelaos, der Konful 
der Vereinigten Staten, in einem Brie- 


; fe an die „Nem York Times“: „Sie | 


war eine alte, hodgemadfene Dame 
mit adhtunggebietenden Zügen, bie ver⸗ 
riethen, daß fie einft fhön geiwefen.” — 


Therefe jtarb am 30. Ditober 1875, | 
Yinedh, daf} die beibenan ben Zafdhen- | 
nachein 


Mit dem Alter war die Noth gekom⸗ 
men, aber Byrons Liebe, die fie un- 
ſterblich gemacht hatte, rettete ſie noch 
65 Jahre nad) der romantifchen Epis 
fobde por der bitterften Armuth. Eini- 

Sahre vor ihrem Tode veranftaltete 

rt atbeniiche Sorrefpondent der 


„Times“ in den Spalten feines Blat- | 
eine Sammlung zu Gunjten ber 
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Robel-Bertauft) 


Morgen, Samftag, geben wir jedem Sefer diefes Blattes eine Gelegen- 
‘heit, Möbel für weniger zu kaufen, als die wirklichen Sabritations-Koften 


‚ betragen. 


’ 
\ 


Wollt Ihr wiften warum? 


Wir wünfchen, daß Ihr in Zußunft bei uns kauft, und wenn hr einmal 
unferen neuen $aden betretet, werdet Jhr überzeugt fein, daß Ihr hier 
befjere Möbel für weniger Geld kaufen fönnt, als irgend fonitwo in 


Chicago. 


Solider eihener Dreifer...... 
Soliber eichener Dreffer; po> 
lirter Top, prachtvoll 
Solider Mahogany Dreffer. .. 
Eiſen⸗Bett, Meſſing⸗Trimm'g. 
Meifing-Bett, 2301. Pfoften.. 
Meffing-Bett, mit fortlaufen- 
den 2-zÖlligen Pfoften 
Ausziehbarer Pedeital Tiſch.. 
Musziehbarer Pedeftal Tifch, 
mit polirtem Top 
Combination Bücherſchrank.... 


26.00 


alitäten für morgen: 


- Spezieller 
Preis für 
Samftag 


Regulärer 
Preis 


815.00 Damen-Schreibpult ........ 

9x12 Bruffjeld Rug 

9x12 Arminfter Rug 

9x12 Wilton Aug 

Echte Imperial Leder Coud.. 

Solide eichenes Sideboard.. 

Mahagoni und eichener Center 
Ziſch 

Z⸗Piece ParlorSuit, echt. Leder 

Z⸗Piece Parlor Suit, hübſches 
Mahogany Frame, echtes 
Leder oder Seide Plüfd... 

Ehte Combin, Filz Matratze 


24.00 
35.00 

9.00 
20.00 


30.00 


30.00 45.00, 


16,00 


75.00 


19.00 9.75 8.00 


39.95 
3.95 \ 


Wir führen hier zmedd Vergleicht nur einige Menige Artikel anz, Yhr müßt unfer vollftändiges Lager 
erft näher befihtigen, ehe ihr die erftaunlichen Erfparniffe richtig beurtheilen fönnt, in dem hr Eure 


ziel für $14.95 


S 


Diefer Dapenport ift hergeftellt aus folidem 
Eichenholz, überzogen mit echtem Empire Leder. 
Der reguläre Preis ift $24.50. Samjtag3-Preis 


Domn Town-Eaden 350-392 Wadaff; Aue, 


—* 


Abends offen. 


Möbel morgen bei dieſem Verkaufe kauft. 
Wir geben Jedermann Kredit ohneZinſen. 


—VV 


Reuet Möhel CLuden 


813.95 nahe Belmont Ave. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


"Milwaukee and Armitage .Aves, 
hr habt noch nie. fol 


meſſern befindlichen Klingen 


der abbr tie Die 
Flush —— Eee 
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1120-26 Lincoln Avenue 


Wir geben Kredit ohne Binfen. 


gute Werthe in Män- 
ner-Anzügen gejehen, wie 


wir fie gerade jest bieten. 
Seine Woriteds, Serges, 


Caflimeres und fancy Tweeds, in jeder popw 
lären Scattirung der Saifon. Grau, Stone, 


Grün, Tan und Olive. 
Haus zu einer bedeuten: 
den Erfparniß für Euch 
marfirt. Diele ausgezeich- 
nete Werthe, zu 


Jeder Anzug im 


$15 


Unſer großer blauer Serge Verkauf fortgeſetzt 


Hl, HZ, Sl, 8, 920 


Eine vollftändige Auswahl von Touriften:An- 


.zügen, Skeleton Coats u. Alpacas. Hute Werthe. ) 


Wichtig für Männer. 


Eud nicht helfen, 
bten Heilmittel, 


= 


er ſtieg 


te 


 Behilles Dentiche Abothere 
441 ‚State Straße, Chi ha 
—— — - Deutih 


NSTITUTE, — —— 
@4 Adams Strasse, zimmereo, | 289 Wabash A 


\ 
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Ro N  SHMOER: 
47-3493 95 MILWAUKEE AVE u 
— 


Dents 
Handſchuhe 


Manhattan 
* Hemden 


Bonbon 
Unterzeug 


Verlüuml nicht diefen Verkan 


wenn Ihr irgend etwas für Euren 
Knaben für die Serien, Difnifs 
Auppfge oder den A. Juli braucht. 


Da3 Knaben = Departement, den ganzen 8. Floor 
einnehmend, wird morgen eine —— von Bar⸗ 
ains bieten. — Bei der Herabſetzung wurde der Ko⸗ 
kenpreis nicht im — ten in Betracht gegogen. — 
Ver Grund iſt darin ei uchen, daß mir mit den an= 
ebrochenen Partien ded Sommer-Lagers in einem 
S räumen mödten. 


Spiel-Anzüge für Kinder, 

feine Auswahl von Farben 

= = van at 
eguläre 75c u 

the; bei dief. Verkauf nur 25 

Smwei:Stüd Knaben: oe 

auß — und Cra 


Jahre. 
345 ee 
ang jie vorhalten, en 


Eirite a Bi IE abe > — 
rohen i ahre — 
reguläre oe Mriitet, au.. - 15€ 


Beten geh ver für 
N RR — 


Wafhbare Matrofen u. Bus 
fter Bromn Rnabenanzüge— 
alle Größen — Ieiht bes 
ſchmutzt vom Anfaſſen —eine 


er, — Sats 
or 
ei Bi äre is $2 50€ 


Blad Cat *— regul. 
Weribe 


IR. Oxford Chepiot, fhwarz, Blau und grau — Erira - MWerthe — 


— —— reguläre 50c Wertbe — boppelter Si und Doppelte Kniee — alle Facons und 
Barben — zu 
50e und 75e Romper = 


— ⸗Anzüge, Spezialpartie von 30, Größen 8, 4 und , Jahre, Knickerboder Hoſen, fanch 
uſter und Miſchungen. Regulärer 82.50 Werth, zu nu 


86.00 „Beft Ener” —5* für Knaben zu 83.75. Sie werden zu dieſem Preis nicht 

lange borhalten. Die Röde find unten „faceb“, bie Hnfen ganz gefüttert, —— 

ne einfahe Facon, fanch Kragen und Manfcetten. Dauerhafte Futter, Größen 
t8 17 Jahre, mafferdicht, zu 


Lange Hofen-Anzüge für junge Männer zu 82.50 


95 


Zwei Läden: 
Blue Island Ave. 


Ede 14. Straße. 


North Ave: 


Ede Larrabee Str. 


Aleider- Bedar] für's heiße Weller 


Einer unferer 


‚$15 und $18 Sommer - Anzüge 


wird in biefen heißen Tagen fehr zn Eurer Bequemlichkeit bei» 
tragen. E83 find große Werthe zu Diefem Preife. 


Negligee-Hemden mir ser one Kragen, 
$1:00, $1.50 und $2.00 


Sommer⸗Unterzeug jeder Art, 


reguläre Facons, kurze Aermel u. Knielängen Beinkleibder zu 


45r, 75r und $1.00 
Blaue Serge: und Schwarze Alpara-Börke zu 

$2.50, $3.75 und $5.00 
Männer:-Strohhüte zu 

$1.00, $1.50 und $2.00 


Läden offen Samitag Abend bis 10:30, 
Sonntag bis Mittag. 


Sier 
wird 


Hier 
wird 


«| Fioan, Leveroose & Co. 


— Kleider⸗Händler, 
an. | 983-9856-987 Milwaukee Ave., 


nahe Banline Str 


geipro- 
Yen. 


In der heiken Sommerzeit folltet Ihr Euch 
fo leiht wie nur möglid kleiden. 


Einer ber kühlften Artikel für den Sommer-Gebraudh 
ift ein bünner, bunkelßlaner Serge » Unzug. 
Wir haben die allerfeinften dünnen Sorten, von. .... .$10.00 Bis $25.00 
Unb ein wirklich leichter Steoßhnt, wir haben fie un 
Und ein federleichtes Negligee = Hemd, von 
Und ein Ne + Unterhemd, furge Uermel, von. ..ursenner.- 25c bis $3.00 
Und dünne, aber jtarke ‚Strumpfivaaren, bon... — ————— 


456e 


Oeſterreich heißen will! 


beutſch 


Bien, 3. 


In dem blü "Stil, dur mel- 


4 henden 
chen ſich ein großer Theil der Wiener 
Winlelprefſe vor den übrigen in deut⸗ 


ſcher Sprache erſcheinenden Preß⸗Or⸗ 
ganen auszeichnet, war einmal bie 
Sentenz ausgefprochen: „Der Menſch, 
wo Pech hat, ſoll nicht erleben auf ber 
Welt zu fommen“. — Ya, der undes 


fannte Autor des ineifen Ausfpruches | 


bat ben Nagel auf den Kopf getroffen. 
Man follte e8 wirklich nicht erleben, 
daß man auf ber. Welt fommt, denn 
man kann babei die traurigften Erfah: 
rungen machen. 

Stellen Sie fi vor: Ym Bor» 
monate friege ich’3 plößlich mit mei- 
nem alten Adam zu thun, auf ben ich 
im Drange ber Ereigniffe bisher fo 
ziemlich ganz bergejjen habe. Allerlei 
Beichwerben ftellen fich ein, ?yieber 
padt mich an und an Gewicht nehme 


ih mit jedem Tage mehr ab, mie bie 


Motoren für die Ienfbaren Luftjchiffe. 
Sch habe immer einen Horror vor. den 
Vertretern der ärztlichen Wiffenjchaft 
gehabt. Aber meine Frau ruht nicht: 
ih muß einen Arzt fonfultiren. Der 
fommt, unterfudht mich, behorcht mich, 
beflopft mich, betaftet mid, madt 
Tchließlich ein bebentliches Geficht und 
erklärt, ich jei Teberleivennd, Ein paar 
Tage fpäter jhidt mir ein Freund ei- 
nen anderen Arzt. Der thut mie fein 
Vorgänger, mat dann ein noch be- 
benflicheres Gefiht und erflärt mitsal- 
ler- Beftimmtheit, ich fei nierenleidend,. 

So geht das in hübfcher Reihe fort: 
jede Woche ein anderer Arzt und jeber 
hat eine andere Diagnofe. ch bin 
nacheinader Ieber-, nieren- und 
milzleidend und habe daneben ein 
Qungenemphyfem, wine beginnende 
Bauchfellentzüundung und einen Bron- 
Sialfatarrh von unvergleichlicher 5* 
dauer. 

Man ſchickt mich ſchließlich zu einent 
berühmten Chirurgen. Der Herr Pro- 
feffor und Hofrath mad die. Sache gar 
einfadh: Er meint, wenn der Menich 
ein innere3 Leiden habe, dem man mit 
dem Meffer beitommen fünne, dann fei 
e3 das SKlücfte, zur Operation zu 
fohreiten. Heute jei da3 ein Sinder- 
jpiel. Na, da machte ich mich denn 
fchleunigft auf die Soden, denn zum 
Berfuhstaninhen fühle ich feinen Be- 
tuf in mir, 

x wand mich einige Zeit, mit al- 
len möglichen Leiden behaftet, auf mei= 
nem Schmerzendlager. Cined Tages, 
oder befler: eined Abenb3 — meine 
Frau mar bei einer Nachbarin, ber 
dienftbare Geift ausgegangen, höre 
ich im Nachbarzimmer ein höchjt ver- 
bachtiges Geräufh: Eine Kaftenthür 
fnartt, al3 habe man ihre Angeln ge= 
maltfam in Bewegung gejegt, das bis⸗ 
chen Silber, das draußen im Speiſe— 
zimmer verf@inmelt ift, flirrt, ich höre 
einen borfichtigen Schritt... . 3 hätte 
wahrhaft auch im Oberftübchen leidend 
ſein müſſen, hätte ich verkennen wol— 
len, daß da ein Einbrecher am Werke 


war. 

Mit Mühe klettere ich aus dem 
Bette, bewaffne mich mit einem alten 
Nevolber, den mir einſt Richter Blume 
in Chicago geſchenkt hatte, und begebe 
mich auf den Schauplatz der Uebelthat. 
Natürlich komme ich um ein paar Ge- 
danken zu jpät, denn ein an einem 
ganzen Rattenfönig von Uebeln leiden⸗ 
der Patient iſt gerade kein Schnellzug, 
ſondern gleicht eher der alten öſter— 
reichiſchen Landwehr, die auch in der 
Regel ein bischen verfpätet auf dem 


| Schauplaße der Begebenheiten zu er- 


fcheinen pflegte. Käften und Schränte 
waren erbrocdhen, die Thäter jammt 
dem Silber verſchwunden. 

Ich ſchweige von dem Thränenquell, 
der den Augen meiner beſſeren Hälfte 
entquoll. Ich kann aber nicht ver— 
ſchweigen, daß ich die Situation um 
ein Beträchtliches ruhiger auffaßte. 
Und das mit gutem Grund. Ich war 
nämlich gegen Einbruch verſichert, 
konnte alſo meiner Meinung nach nicht 
zu Schaden kommen. 

Aber: der Menſch, wo Pe hat!... 
Bei der Anzeige von dem Ereigniſſe 
war mir irgend ein Formfehler unter⸗ 
laufen. Man bedenke, was das in 
Ein, Form⸗ 
fehler iſt wie der Nagel zu einem Sarg. 
Wer ſich einen ſolchen zu Schulden 
bat fommen laſſen, der kann nur ruhig 
ſeine Rechtsanſprüche einpacken. Sie 
find gar nichts, denn die Form iſt Al⸗ 
led. ch hatte alfo einen Formfehler 
begangen und ich ahnungslofer Engel 
mußte e3 gar nicht, fondern harrte in 
Geduld des -Schabenerjahed, zu dem 
mir die Polizei der Verficherungs-Ge- 
jelihaft bie Verechtigung “zu geben 
fhien. Da paffirte mir nun etwas 
ameites, nicht minder yatales: ich 


berfäumte einen Termin! Man bente, 


einmal! rn meiner Naivetät hatte ich 
geglaubt, Recht jei Recht und bleibe 
Recht für alle Zeiten. Aber nein: das 
Recht ift befriftet; es ift an einen Ter- 
min gebunden, und wenn dieſer Ter⸗ 
min abgelaufen ift, dann manbelt jich 
das Recht ganz jelbitthätig zu Unredt. 

Um «3 furz zu jagen: Eined Tages 
mußte ich erfahren, daf ich an die Ein- 
bruchäperficherung elichaft feine 
Anfprüche mehr. ihr. use ſchlug 
a ein Rad, .aber da3 nüßte mir 

3. Der Traum bon dem: 
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weiter! 

alle auf den Tiſch, u 


in Verbinung mit den angebrochenen Partien aus unſerem regularen Lager, we 


Nie zübor haben mir Tolche Werthe in Anzüge" für. Männer unb junge Männer offerirt. — Spegie 


wurden, find. jegt i im Preife ganz —— —— worden für — auf 14,50. A 


fondern auch noch andere Gemalttha= 
ten recht wohl zuzutrauen wären. 

Der fürterlihe Werger nagte an 
mir, iwie die Maus an einem Faden. 
Und eines Tages hatte-mic das Schick⸗ 
ſal beim Schlafittchen. Ich verlor das 
Bewußtſein, klapperte im Fieber mit 
den Zähnen, phantaſirte ſo tolles 
Zeug zuſammen, als man ſich nur ir— 
gend vorſtellen kann, hatte mit einem 
Wort meinen tüchtigen Knax weg. Die 
Aerzte meinten, es ſei Zeit, an die 
große Reiſe zu benfen. 

Zu meinem Troft fam mir in einem 
lihten Moment das Sprüchmort von 
dem Unfraut in’3 Gebächtnik, das bes 
fanntlich nicht verdirbt. Warum folfte 
ich unter fo tröftlichen Aufpicien an’z 
Sterben denten? Xm Gegentheil hatte 
ich ja die hönften Chancen, wieder ge= 
fund zu werden. Und eine® Tages 
mar ich das ‚wirklich und wahrhaftig, 
Zu meiner eigenen Ueberrafhung und 
zur noch viel "rößeren meiner Werzte, 
Borher hatte ich als fichtbares Zeichen 
meiner unfichtbaren und unerfennbas 
ren Leiden einen Milztumor in unbe⸗ 
ftrittenem Eigentbum — der war jet 
gänzlich verfchwunden. Ebenfo das 
Tieber und ebenfo die Schmerzen. Ach 
hätte auf einem Bein tanzen mögen, 
wie das MWaldmännlein in Humper: 
bind8 reigender Oper. 

Heute bin ich niemandem dankbarer, 
als der Verſicherungsgeſellſchaft gegen 
Einbruch. Hätte die mich nicht fo bit» 
ter geärgert, ich märe gewiß noch im- 
mer ein franfer Mann. So aber bin 
ich genefen und fühle mich jo fräftig, 
daß ich in der — mitmarſchi⸗ 
ren könnte. 

Nun habe ich Ihnen die Geſchichte 
meiner Leiden erzählt. Laffen Gie 
mid ein Wort hinzufügen über bie 
Leiden diefe$ alten Reiches. Wir haben 
wieder einmal in beiden Reichshälften 
parlamentarijche Krifen, von denen 
man unmöglich: vorberfagen Tann, mie 
fie auägeben werden. Einftmals wußte 
man zum Mindeften immer vorbherzu- 


fagen, welchen Verlauf die Krijen in. 


Ungarn nehmen würden: Die Un 
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garn biftirten nämlich den Frieden im= 


* * dem Rücken md, aß m 
m daher von vornherein —* 
die Kraegskoſten zu bezahlen 
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Slioffe en ganzwollene Worſteds, fanch —* 
und in Grau, Tans, Grün, Slate und in 

„{om "einfadien oder fanch blauen Serges, befte 
Ztim a die Facons für junge Männer 
"find ertra elegant, mit Dip Front Coats, lange gerolite .' 
Lapels und fanch Cuffs; die Hofen find Peg op mit- 
Side Budles, Belt Loops, mit oder ohne Cuffs; ferner 


einfachere Facons für” ältere 1 4. 5 


Be wi 
a 


Männer; * * 320 RR 
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Anzüge für Männer >, junge Männer, angefertigt aus den fein-. 


ften importirten und biefigen Stoffen, glatten ober unfinifhed‘ 


Worftebs, Caffimeres, Timeeds, Homefpuns und einfachen oder fh 


fanch Worſteds, in allen Größen, eine Bona fibe en bon 
$7.50 gegenüber anderen SU ÄRDRGD RETURN: 
$25 wetthe zu 1 m 


Moderne Was, für Männer und junge Männer, die beiten Wers 

the, welche jemals im dauerhaft gemachten hochmodernen Anzügen 

offerirt mwurden,; die Stoffe find echtfarbig und diefyorm beibehal⸗ 
tend, in blauen Serges, Seide-Mifhungen, fancy Streifen und Nici Größen 
34 biß 46, die regulären $15: Werthe, zu 


2⸗Piece Touriſten⸗AAnzüůge für Männer und junge Männer. In Homeſpuns, Flanellen, ſo⸗ 
wie Worſteds, Caſſimeres Chebiots und blauen Serges; die Röcke ſind Dreiviertel- odet 
ganz gefüttert, einige davon mit Seide, bequem und dauerhaft gemachte An- 


züge, fpeziell für morgen I 


1,800. . Baar, Hofen für Männer und junge Männer, in brei Partien, fo lange fie borhalten: 


$2.50 und $3.00 Hojen — fpegiell zu 1.95. :] $8.50, -$4.00 und $4,50 ‚Hofen“ zu .2,85 
$5,00, 35.50 und $6.00 Hofen, 3.85. 


Außergewöhnlide Samflag-Bargains in Knaben: Kleidern 


6.50 bis 38 Knabenanzüge. Angebrochene Par⸗Reine Worſted Knaben⸗Anzüge, in eem 
tien, Worſteds, Velours und Caſſimeres, hüb⸗ 
ſcheFarben, modiſch und gut gemacht, —5. 50 


Größen 7 bis 17, zu 

2⸗Piece Knaben⸗Anzüge, Miſchun⸗ 
Knaben⸗Hoſen, reine Wolle 
— ſchlichte oder Knicker — 


gen, Straight oder Den Hofen, 

tadellos nemadht und befeßt, ange» 

brochene Partien, $4.00 Anzüge — — Ace 
nur 


werden bier Samftag 2 45 
+ 


offerirt für 


Flaps, Full Eut Knider Hofen, jehr 
fpeziell zu 4.75 
fian oder Sailor Facons, zuver⸗ 


laffige Stoffe, fomwie einfache und 
Combination Anzüge, alle Grö- 
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Früheitige Herabfehungen an Ausflaltungen für den Bierten 


Rleider - Räumung nod größer 
er bon audgezeiineten Kleidern 
bermindert —* d 
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Ju drei groben Herten: 


ai 


25 — — und: Kinber-Strohhite und Filshüte und Kapben, 25€ 
Lingerie u. Wafdhlleider u. Suits fürden Vierten 
EN VE — 


ingeriefleider Zamen Maid Suhs 
en au [me Etidi En ait Opigen De m — Bet 
$ Ei (er. mei on ober Tarbig, 


— — 14 Die 0, 57.08 Berite, —— —* 
82.98 64.98 54.98 


iltige Räumung von Damen- u. Mäbden-Frühjahr-Euitd, reg. $25 Wih., au $10.98. 
— Unterzeug Orfords und Schuhe eirber-Scjäente 
für den 4. heraßgejeht $4 95 
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Damien, Pod 
e „Ealtu. 


figige Holen für Mäns- 
net, blau, zöfa, ecru und 
braum, “fpez. Werth. 


miirden. Das hat fidh feit eini zit —— 


Er erfreulich geändert.‘ Der be 
Dee: Sraberae ‚ Franz 

nämlich di enufus alt ige 
beto mmen. Er mar der  Erite, 
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effe Cintäufe, | 
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10.50| | 


Blau, elegante Faconz, DerbuRüden, Euffö und F 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge, Ruſ⸗ 


Haar · Trachten 
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